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Htojadinowitſch auf deutſchem Boden
Empfang auf der oberſchleſiſchen Grenzſtation Annaberg Der jugoſlawiſche Miniſter

präſident: „Ich bin glücklich, in Deutſchland zu ſein!“ Das Programm des heukigen Tages

Aufn.: PreſſeHoffmann, ZanderK.

Bereits gestern wurde der jugoslawische
Pressechef Dr. Kosta Lukowic vom Reichs-
pressechef Dr. Dietrich empfangen. Wir
berichten. darüber im Innern des Blattes

An naberg (Kr. Ratibor), 14. Januar.
Der jugoſlawiſche Miniſterpräſident, Dr. Milan
Stojadinowitſch, der am Donnerstagabend

Belgrad zu ſeinem Staatsbeſuch in Deutſchland
verlaſſen hat, überſchritt geſtern abend die
Grenze des deutſchen Reiches. Auf der kleinen
Grenzſtation Annaberg, an der Dreiländer-Ecke,
wo Deutſchland, Polen und die Tſchechoſlowakei
aneinandergrenzen, wurde der hohe Gaſt von
dem jugoſlawiſchen Geſandten in Berlin, Cincar
Markowitſch und dem Deutſchen Ehrendienſt,
dem Chef des Protokolls im Auswärtigen Amt,
Geſandten von BülowSchwandte, dem Chef
des Miniſteramtes des Generaloberſten Göring,
Oberſt Bodenſchatz, dem vortragenden Legations
rat im Auswärtigen Amt, Boltze und einem
SS.Begleitkommando unter der Führung des
SS.Standartenführers Brantenaar erwartet.

n 20 Uhr traf der Salonwagen mit
dem Miniſterpräſidenten, der bis zur e
ſlowakiſchen Grenzſtadt Oderberg einem fahr-
planmäßigen DeZug angehängt war und dort
von dem deutſchen Sonderzug abgeholt wurde,
in Annaberg ein. Jm Salonwagen des
Zuges wurde dem jugoſlawiſchen Miniſterprä
ſidenten der deutſche Ehrendtenſt vorgeſtellt.
Geſandter von BülowSchwandte hieß Dr.
Stojadinowitſch auf deutſchem Boden herzlich
willkommen.

Dr. Stojadinowitſch dankte mit herzlichen
Worten für die Begrüßung. Man ſah ihm,
dem Freund der deutſchen Nation, dem erfolg
reichen Staatsmann und Politiker, der die Be
ziehungen zwiſchen Jugoſlawien und Deutſch
land vertieft und gefeſtigt hat, die Freude an,
die ihm der herzliche Empfang bereitete.
Dr. Stojadinowitſch gab dieſer Empfindung
deutſchen Preſſevertretern in deutſcher Sprache
mit den Worten Ausdruck:

„Jch bin ſehr glücklich, in Deutſchland zu
ſein. Jch hoffe, ſchöne Tage in Berlin zu ver
leben. Jch freue mich ſehr, mit den führenden

Männern Deutſchlands zu ſprechen.“

Sichtliche Freude bereitete Dr. Stojadino
witſch auch die Aeberreichung deut
ſicher Zeitungen als erſten Ausdruck der
herzlichen Begrüßung, die den jugoſlawiſchen
Miniſterpräſidenten in Deutſchland erwartet.

Nach kurzem Aufenthalt ſetzte ſich um
21.45 Uhr der Sonderzug zur Fahrt nach
Berlin in Bewegung, wo der jugoſlawiſche
Miniſterpräſident heüte früh 9.33 Uhr auf
dem Anhalter Bahnhof eintreffen wird.

Das Programm des morgigen Tages ſieht
vor: Nach der Begrüßung durch Vertreter derReichsregierung werden ch die jugoſlawiſchen

Gäſte in das Hotel Adlon begeben, wo ſie
während der Dauer ihres Aufenthaltes Woh
nung nehmen werden.

Um 11.15 Uhr wird Dr. Stojadinowitſch die
deutſchen Gefallenen des Weltkrieges durch eine
Kranzniederlegung am Ehrenmal Unter
den Linden ehren. Am Nachmittag wird
ſich der jugoſlawiſche Miniſterpräſident um
15.15 Ahr von ſeinem Hotel nach dem Flug
hafen Tempelhof begeben, Um die Bau
arbeiten für den im Entſtehen begriffenen
größten Zentralflughafen der Welt in Augen
ſchein zu nehmen. Um 16 Uhr folgt eine Be
ſichtigung des Reichs luftfahrte
miniſte rium s. Um 20.30 Uhr hat Reichs
außenminiſter Freiher von Neurath
die jugoſlawiſchen Gäſte zu einer Abendtafel in
das „Haus des Reichspräſidenten“ geladen.

Aufne: Scherl Bilderdienſt (ZandetM.)

Reichskriegsminister von Blomberg mit seiner
iungen Frau bei einem Speziergang im

Leipziger Z00

Kein diplomatiſcher Akt
Sum Beſuch des jugoſlawiſchen Regierungschefs

Dr. Le. Halle, 15. Januar.
Beſuche von Staatsmännern müſſen, wie die

Gegenwart lehrt, unterſchiedlich angeſehen
werden. Während der den diplomatiſchen Ge
pflogenheiten nachkommende Staatspolitiker
der „demokratiſchen Länder“ die Reiſe als
politiſche Zweckmäßigkeitserſcheinung auffaſſen
muß, weil es die Struktur des politiſchen und
ſtaatlichen Syſtems gebietet, haben die gegen

Frankreichs Volksfront zuſammengebrochen
Chaufemps gestürzt Der bisherige Finanzminister Bonnet sol! das neue Kobineft biſclen

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Paris, 15. Januar. Das Kabinett Chau

temps iſt geſtürzt! Nach einer ſtürmiſchen
Kammerdebatte, über deren Beginn wir bereits
in der letzten Ausgabe berichtet hatten, erfolgte
unter dramatiſchen Umſtänden der Rügtritt;
er wurde notwendig, nachdem die im Kabinett
befindlichen ſozialiſtiſchen Miniſter ihre Aemter
niedergelegt hatten. Nachdem Chautemps dem

räſidenten der Republik, Lebrun, den Geſamt
r der Regierung mitgeteilt hatte, er
a er, daß eine Regierungsbildung auf der
bisherigen Koalitionsgrundlage nicht mehr in
Frage komme, da ſich die Parteien nicht mehr
an Fe gebunden fühlten. Gleichzeitig lehnte
er Lebruns 2ilden, ab, Angebot, das neue Kabinett zu

li Nachdem geſtern nachmittag Leon Blum
fernt Zeit mit dem Staatspräſidenten kon
Beſten hatte, berief Lebrun nachmittags 4 Uhr

teurspäiſcher Zeit Daladier zu ſich und vot
r Srn Regierungsbildung an, aber ſchon
zurüg unden ſpäter gab Daladier den Auftrag

und noch weniger Zeit brauchte der

nächſte von Lebrun beauftragte Politiker Sar
raut, um ſich über die Ausſichtsloſigkeit ſeines
Unternehmens klar zu werden. Sofort wurde
nun Bonnet berufen und von Lebrun auf
gefordert, ein Kabinett aus Radikal-Sozialen
und Mitgliedern der Mittelparteien zu bilden.
Gelingt Bonnet die Regierungsbildung, ſo
würde es ſich dabei nach allgemeiner Erwartung

nur um ein Uebergangskabinetthandeln, das nur die Aufgabe hätte, die
Finanzkriſe zu überwinden. Man glaubt, daß
es als Vertreter der Mittelparteien u. a. den
früheren Miniſterpräſidenten Flandin und den
ehemaligen Finanzminiſter Reynaud ein
ſchließen wird. Damit wären die Grenzen der
Volksfront zum erſten Male ſeit über andert
halb Jahren überſchritten.

Der bisherige Finanzminiſter Vonnet hat
den Auftrag der Regierungsbildung an
genommen. Er hat ſich ausbedungen, erſt
am heutigen Sonnabend über den Erfolg ſeiner
Bemühungen berichten zu müſſen. Außerdem
hat er freie Hand hinſichtlich der Zuſammen

ſetzung ſeiner Regierung und der für ihre
Unterſtützung zu gewinnenden Parteien er
halten.

Der Zuſammenbruch der Volks
front, der in dem bisherigen Ausbleiben
eines Auftrages zur Bildung einer neuen
Volksfrontregierung deutlich zum Ausdruck
kommt, hat nach Anſicht der politiſchen Kreiſe
nicht nur innenpolitiſche, ſondern auch außen
politiſche Hintergründe. Nach Anſicht vieler
Radikal-Sozialen erfolgte der Vorſtoß des
kommuniſtiſchen Abgeordneten Ramette gegen
Chautemps, der ſchließlich den Sturz der
Regierung zu Folge hatte, auf Veranlaſſung
Moskaus, das damit den bisherigen Außen-
miniſter Delbos treffen wollte. Man ſei in
Moskau erboſt darüber, daß Delbos ſeine kürz
liche Reiſe durch Mittel und Oſteuropa nicht
bis Moskau ausgedehnt und außerdem auf eine
Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und Frank
reich hingearbeitet habe.

(UAeber die Sitzung der Kammer berichten
wir auf Seite 2 des politiſchen Teiles.)

ſeitigen Staatsbeſuche der Völker, die ſich von
einem greiſenhaften politiſchen Syſtem ab
wandten, einen anderen Sinn erhalten einen
Sinn, der als Ausdruck und Demonſtration
einer ganz klaren und bewußten poli
tiſchen Willensrichtung betrachtet werden
muß, die ſich im europäiſchen Leben als primäre
Erſcheinung von fundamentaler Bedeutung
durchgeſetzt hat, wie auch die letzten Vertreter
der „demokratiſchen Freiheit“ heute unum
wunden zugeben müſſen. Die neue Kräfte
verteilung auf dem Kontinent, die ihren
Kern in der Achſe Berlin Rom hat, der ſich
immer klarer und feſter herausſchält, findet
ihren beredten Ausdruck und ihren demon-
ſtrativen Charakter in jenen Staatsbeſuchen,
die bereits zu Angelpunkten des politiſchen
Geſchehens überhaupt geworden ſind.

Vor einem ſolchen Staatsbeſuch ſtehen wir
wieder. Der jugo ſlawiſche Regierungs
chef Dr. Stojadinowitſch wird heute
früh in der Reichshauptſtadt eintreffen und
damit das offene und ehrliche Freundſchafts
verhältnis zu Deutſchland dokumentieren. Der
jügoſlawiſche Staat iſt, wie Stojadinowitſch
einmal ſagte, heute nicht mehr ein Kahn im
Schlepptau eines mächtigen Schiffes, ſondern
fühlt ſich, wenn zwar ein kleines Schiff, das
in freien Gewäſſern neben befreundeten Fahr
zeugen ſeinen Weg macht, als ſelbſtändige,
freie Macht von 15 Millionen Menſchen. Damit
iſt mit wenigen Worten Jugoſlawiens politiſche
Linie aufgezeichnet. Die Los löſung aus
einſeitigen Blockbildungen, deren
politiſche Ziele nur allzu offen lagen, hat
Stojadinowitſch als Staatsmann von Rang
herausgeſtellt. Sein glühendes Bekenntnis zur
Antikominternfront und ſeine offene Abkehr
von der von Frankreich maßgebend beeinflußten
Nachkriegspolitik, die ihren Niederſchlag in dem
Zweckgebilde der Kleinen Entente fand, mußte
zwangsläufig Jugoſlawien an die Mächte



heranführen, die ähnliche Wege zur Be
friedung ihrer Völker eingeſchlagen hatten.

Die völkiſche Tat Stojadinowitſchs,
die er für ſein Volk ſeit ſeinem Regierungs
antritt im Juni 1935 vollbracht W ſind der
Ausdruck eines neuen politiſchen Willens und
eines revolutionären Wirklichkeitsſinnes, die
ihn an die Seite der Mächte ſtellten, die als
Repräſentanten dieſes neuen Geiſtes im Zu
ſammenleben der Völker zu gelten haben. Durch
die hervorragende politiſche Befähigung dieſes
Mannes iſt Jugoſlawien einſt ein Werkzeug
chauviniſtiſcher Kräfte ein Staat geworden,
deſſen Stimme heute nicht mehr überhört wer
den kann und deſſen politiſcher Wille ein maß
gebender ter iſt, nicht nur in der Balkan
politik ſondern darüber hinaus in der euro
päiſchen Politik überhaupt.

Troß aller Jnktrigen und von gewiſſenSeiten künſtlich erzeugter denen hat
Stojadinowitſch zu Beginn des vergangenen
Jahres mit ſeinem ehemaligen Kriegsgegner
Bulgarien ein Freundſchaftsabkommen ge
ſchloſſen, das zum erſten Male als Bruch des
von der Weltkriegs-Entente inſzenierten Ein
kreiſungsverſuches der Mittelmächte von 1914
anzuſehen iſt. Damit brach Jugoſlawien mit
der Vergangenheit. Das Verhältnis und die
Verſtändigung mit Deutſchland, das in
den letzten Jahren durch dieſen bewährten
Staatsmann enger und enger geſtaltet werden
konnte, iſt heute dank der klaren Linie
Stojadinowitſchs und der aus ihr reſultieren
den politiſchen Nutzanwendung in ein Stadium
etreten, das die deutſch-jugoſlawiſche Freund-ſchaft als nicht zu unterſchätzender Faktor und

als Poſitivum ſowohl in der Donau

raumPolikik als auch in den ehrlichen
Beſtrebungen in der Erhaltung des euro
päiſchen Friedens demonſtriert.

Mit offenem Herzen und ehrlicher Begeiſte
rung und Anerkennung begrüßt das deutſche
Volk Jugoſlawiens Regieruüngschef, den Re
präſentanten eines ehrlichen, tapferen Bauern
und Soldatenvolkes. Ueber die diplomatiſche
Förmlichkeit hinaus werden ſich mit dieſemBeſuch zwei Völker die Hände
reichen, die in den letzten Entwicklungen
nicht nur in vieler Hinſicht viel Gemeinſames
und Verwandtes haben ſondern darüber hin
aus ein Ziel anſtreben, das Richtſchnur für
die neuen ſchöpferiſchen Kräfte Europas ge
worden iſt: der Verwirklichung eines offenen,
ehrlichen und anſtändigen Friedens auf der
Baſis der gegenſeitigen Achtung der Völker.

Jugoſlawiens Journaliſten bei Dr. Dietrich
Die Vorobeif der Presse zu den politischen Gesprächen der Stodtsmänner

Berlin, 15. Januar. Der Preſſechef der
jugoſlawiſchen Regierung, Dr. Koſta Lukovic,
der bereits am Donnerstagabend in Berkin
eingetroffen iſt, ſtattete geſtern vormittag
Reichspreſſechef Dr. Dietrich einen Beſuch ab,
der Gelegenheit zu einer längeren Ausſprache
über gemeinſame Fragen der Preſſe gab.

Jm Anſchluß daran fand zu Ehren des
ugoſlawiſchen Preſſechefs Dr. Koſta Lukovic
m Hotel „Kaiſerhof“ ein Frühſtück ſtatt, zu

dem der Reichspreſſechef die zur Zeit in Berlin
weilenden jugoſlawiſchen Hauptſchriftleiter
owie einige führende Vertreter der deutſchen

reſſe geladen hatte.
Dr. Diet rich begrüßte die jugoſlawiſchen

Gäſte mit einer Anſprache, in der er Be
wunderung für die Aufbauarbeit zum Aus
druck brachte, die das jugoſlawiſche Volk zu
einem machtvollen und unabhängigen Faktor
der europäiſchen Politik emporgeführt habe.

Jn liebenswürdiger und herzlicher Weiſe
wandte ſich Dr. Dietrich an ſeine Gäſte von
der jugoſlawiſchen Preſſe und hob das Er
eignis des Journaliſtenbeſuches
am Vorabend der Zuſammenkunft
der Staatsmänner hervor.

Es ſei ein gutes Vorzeichen, daß die Jour
naliſten dem politiſchen Führer ihres Landes
vorausgeeilt ſeien, daß die Preſſe beider
Staaten ſich in Berlin bereits zuſammen
gefunden und journaliſtiſche Vorarbeit geleiſtet
habe, bevor die Staatsmänner ihr politiſches
Geſpräch aufnehmen.

Denn die Preſſe als das Sprachrohr der
Völker ſei nun einmal eine Schrittmacherin der

Politik. Sie ſei „die Trägerin der Auf-
klärung“ die notwendig ſei, damit zwei Völker
über alle ſie bewegenden Fragen ohne Vor
urteile und ohne Schwierigkeiten ſich unter
halten können. Die Preſſe ſei „die Schöpferin
der Atmoſphäre, in der ſich wirkliche und
dauerhafte Bemühungen um ein gegenſeitiges

Verſtändnis und damit um den allgemeinen
Frieden entwickeln können“.

Jn ſeiner Erwiderung betonte der Preſſe
chef der jugoſlawiſchen Regierung Dr. Luko
vic, daß beſonders die Preſſe des neuen
national ſozialiſtiſchen Deutſchlands ſtets volles
Verſtändnis für die Probleme des jugoſla

Polens Außenminiſter
vom Führer empfangen

Berlin, 15. Januar. Der Führer und
Reichskanzler empfing geſtern den auf der
Durchreiſe in Berlin anweſenden polniſchen
Außenminiſter Beck, der vom polniſchen Bot
ſchafter in Berlin Lipſki begleitet war, zu einer

längeren Unterhaltung, an der auch Reichs
miniſter des Auswärtigen Freiherr von Neu
rath teilnahm.

wiſchen Volkes gezeigt hat, und betonte, daß
auch die jugoſlawiſche Preſſe immer freund
ſchaftliche Gefühle für das deutſche Volk gehegt
habe, das ſoviel für die allgemeine Kultur
und auch für die Kultur des jugoſlawiſchen
Volkes getan habe. „Jch überbringe Jhnen?,
ſo ſchloß Dr. Lukovic, „die Grüße unſerer
jungen Nation, die im Namen eines klugen
Königs von einem vom Patriotismus be
ſeelten Fürſten geführt wird, und die ſich Um
einen kühnen Staatsmann ſchart. Der freund
ſchaftliche Empfang, den wir hier fanden, iſt
eine Bürgſchaft dafür, daß ſich unſere freund
ſchaftlichen noch immer ſtärker
entwickeln werden. enn wir über dieſe Tage
berichten, werden wir ausführlich zu ſchildern
wiſſen, wie ſtark wir den Rhythmus der
Erneuerung und der Arbeit, der in
Deutſchland pulſiert, verſpürt haben.

Wie Chautemps geſtürzt wurde
Der Vorstoß der Kommuonisten gegen die Volksfront- Regierung

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Ueber die Sitzung der Kammer, die den

Sturz des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
Chautemps brachte, erhalten wir folgenden
Bericht unſeres Korreſpondenten

UPD. Paris, 15. Januar. Zunächſt ſchienen
die Ausſichten auf ein vollſtändiges Ver
trauensvotum für die Regierung nicht un
ünſtig zu ſein, nachdem die ſozialiſtiſche
ammergruppe ſich mit 75 gegen 36 Stimmenin der Deviſenkontroll-Frage ſür die Haltung

der Regierung ausgeſprochen hatte, das heißt,
eine Einführung der Deviſenkontrolle abge
lehnt hatte. Dieſe Ablehnung der Deviſen
kontrolle durch die Sozialiſten, die praktiſch den
Beſtand des Kabinetts Chautemps geſichert
hätte, veranlaßte die Kommuniſten zunächſt,
von einem Mißtrauensvotum abzuſehen.

Jnzwiſchen wurde aber bekannt, daß ſich
innerhalb der ſozialiſtiſchen Kam-
mergruppe eine immer ſtärkere Oppo
ſition gegen ein vollſtändiges Vertrauens
votum bemerkbar machte und eine kleine, aber
einflußreiche ſozialiſtiſche Gruppe ein Ver
trauensvotum von der Einführung der Deviſen
kontrolle abhängig machen wollte. Eine weitere
Gruppe trat für ein Vertrauensvotum ohne
Erwähnung der KontrollFrage ein.

Gaben ſchon dieſe verſchiedenen Anſichten
kein allzu günſtiges Bild für die endgültige
Kammerabſtimmung, ſo mußte nunmehr die
Entſcheidung bei den Kommu-
niſten liegen, die denn auch in Erkenntnis
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Deukliche Abfuhr für die „Demokratien

fordert Abkehr der Bolhanstocten von Frankreichlugosawische Stimme

Belgrad, 15. Januar. Als ein neuer
Beweis, wie ſich im Denken der Balkanvölker
eine tiefgreifende Wandlung vollzieht, muß ein
Leitartikel der in Laibach erſcheinenden jugo
ſlawiſchen Zeitung „Slovenc“, die das
Blatt des jugoſlawiſchen Jnnen-
miniſters Koroſchetz iſt, gelten. Mit
größter Schärfe wird die Bevormundung der
Balkanſtaaten durch die „weſtlichen Demo
kratien“ abgelehnt und damit die Abkehr dieſer
kleinen Staaten von Frankreich und ſeiner
Jntereſſenpolitik gefordert

Jn dem Artikel heißt es: Eine allgemein
anerkannte und allgemein übliche Regel des
internationalen Lebens, die auch im inter
nationalen Recht anerkannt wurde, iſt, daß
kein Staat ſich in die inneren Angelegenheiten
eines anderen Staates einmiſchen darf. Heute
nun, da im Sinne der Wilſonſchen Punkte im
Völkerbund alle Kulturſtagaten, ob ſie
nun groß oder klein ſind, als gleich
berechtigt und unabhängig aner-
kannt ſind, ſcheint es, daß gerade die
ſogenannten „weſtlichen Demokratien“ die
Grundregeln des internationalen Zuſammen
lebens in der Praxis völlig vergeſſen haben,
daß nämlich jeder Staat und jedes Volk jedes
Regime haben kann. das es ſelbſt haben will
oder duldet, und daß es niemand etwas an
geht, wie ein Land regiert wird, ob demo-
kratiſch oder autoritär, ob monarchiſtiſch oder
republikaniſch, ob freidenkeriſch oder kon
ſervativ.

Unlängſt wurde nun in Rumänien das
Regime Goga eingeſetzt, das von der Be
völkerung gutgeheißen wird. Das muß jeder-
mann zur Kenntnis nehmen und die ganze
Angelegenheit dem rumäniſchen Volk über
laſſen, da dieſem allein das neue Regime etwas
angeht, mit einem Wort: Jm inneren Leben
Rumäniens möge geſchehen, was wolle fremde
Staaten haben ſich darum nicht zu kümmern.
Das Blatt wendet ſich in dieſem Zuſammen
hang gegen „einen energiſchen und feierlichen
Schritt von Vertretern großer Demokratien
diesſeits und jenſeits des Atlantik“ bei der
rumäniſchen Regierung. Mit dieſem Schritt
meint der Artikel offenſichtlich das Eintreten
Englands, Frankreichs und Amerikas zu
gunſten der Juden in Rumänien.

Das Sowjetregime, ſo fährt der Auf
ſatz fort, unterdrückt und mißhandelt ſchon ſeit
zwanzig Jahren das ruſſiſche Volk, verfolgt die
Ukrainer, die viel zahlreicher ſind als die
Juden in der ganzen Welt zuſammen. Die

Sowjets vernichteten die georgiſche Republik
und ſchicken heute immer noch gläubige Chriſten
unter auf möglichſt boshaften Beweiſen auf
gebauten Vorwänden maſſenhaft zum Sterben
in die ſibiriſchen Arbeitslager oder unmittel-
bar aufs Schaffott. Und dies alles nur deshalb,
weil ſie an Gott und die Gerechtigkeit glauben.

Haben wir jemals gehört, daß dieſe an
dachtsvolle engliſche oder amerika
niſche Demokratie im Namen der
Humanitätsprinzipien bei der Sowjetregierung
dagegen proteſtiert hätte!? Oder daß die
Regierung der franzöſiſchen Volks
front, die ſich ſoviel mit ihren freiheits
liebenden Prinzipien zum Nutzen aller Völker
der Erde rühmt, bei dem befreundeten Regime
im Kreml im Intereſſe der unterdrückten und
verfolgten Schichten in Rußland vermittelt
hätte

Was würde man in England ſagen,
wenn ſich der Vertreter irgendeines fremden
Staates im St. James-Palaſt anmelden würde,
um „im Namen der Menſchlichkeit“, des
„Selbſtbeſtimmungsrechtes der Völker“ und der
Grundfreiheiten der Menſchen dagegen zu
proteſtieren, daß ein fremder Staat in Palä
ſt in a zugunſten der jüdiſchen Einwanderer
die Einheimiſchen vertreibt und ihren Boden
und die Naturreichtümer enteignet, die über
wiegende Mehrheit der arabiſchen einheimiſchen
Bevölkerung mit Fliegerbomben, Tanks und
Maſchinengewehren züchtigt? Oder wenn
jemand in Paris „energiſch und feierlich“
einen amtlichen Schritt unternehmen würde.
weil Anhänger der Rechten eingeſperrt wer
den, während Kommuniſten ihre Angriffs
truppen der roten Miliz bewaffnen und aus
bilden dürfen? Oder wenn ſich ein euro
päiſcher Diplomat erfrechen würde, im Weißen
Hauſe in Waſhington die Regierung der
nord amerikaniſchen Union zu ermahnen, ihren
Anhängern auch tatſächlich alle jene Rechte und
jene Würde zu gewähren. die ihnen als Men
ſchen und Staatsbürger zukommen?

Natürlich wird niemand ſo etwas unter
nehmen, denn die ſogenannten großen
Demokratien“ würden eine ſolche Jnter
vention mit größter Entrüſtung zurückweiſen,
da ſie dadurch beleidigt würden und dieſe Ein
miſchung auch die internationalen Gepflogen
heiten breche und einen Eingriff in ihre
Souveränität darſtelle.

Den „großen Demokratien“ hingegen gefällt
es, da ſie offenſichtlich auf dem Standpunkt
ſtehen, was Große tun dürfen, dürfen Kleine
nicht. Kein Staatsmann oder offizieller
Politiker oder diplomatiſcher Vertreter darf, ſo

ſagt der Artikel, öffentlich die franzöſiſche
Demokratie kritiſieren, in der, wie bekannt,
nicht das Volk tie ſondern einige Rechts
anwalt und Großkapitaliſtencliquen, in trauter
Gemeinſchaft mit den Generalſekretären der
roten Gewerkſchaften, oder die engliſche
Demokratie, von der Cheſterton in ſeinem
Buche über Dickens feſtſtellt, daß ſich ſeit den
Zeiten, in denen Dickens lebte und für
Menſchenrechte eintrat, im Grunde genommen
nichts geändert habe.

„Jeder“, ſo ſagt Cheſterton, „iſt ein Dumm-
kopf, der glaubt, daß England ſich wirklich
erneuert hat, ein demokratiſcher Staat ge
worden iſt und ſich von der Korruption befreit
hat. Vielmehr beſteht das Londoner Parlament
nach wie vor in erſter Linie aus Abgeordneten,
die wiſſen, daß die Stellungen in der Regie
rung und in der Verwaltung gute Futter
krippen ſind, in zweiter Linie aus ſolchen Ab
geordneten die wiſſen, daß die verſchiedenen
hochoffiziellen Erklärungen nackter Schwindel
ſind, und in dritter Linie aus ſolchen Abgeord
neten, die nichts wiſſen und ſich doch wohl
fühlen.“ Dieſe Worte Cheſtertons ſind zwar
etwas dichteriſch übertrieben, im großen und
ganzen ſtimmt es aber ſchon, was jeder weiß,
der hinter die Kuliſſen dieſer Demokratie
blicken konnte. Jedoch darf das niemand an
rühren, wenn er keinen großen Skandal her-
vorrufen will. Trotzdem durfte der höchſte Ver
treter einer ſolchen großen Demokratie (Rooſe
velt) unlängſt in ſeiner Rundfunkrede Europa
Lektionen erteilen, welche Regierungen ſich
ſeine Völker erwählen ſollen.

Da iſt etwas nicht in Ordnung, und wir
dürfen mit Recht von doppelter Moral
ſprechen. Die einen erlauben ſich, alles zu
machen, was ſie wollen und ihnen gefällt, auch
wenn es im Gegenſatz zu den rungen
internationalen Prinzipien ſteht. Die anderen
ſollen ſich aber auf ihrem Gebiet, auf dem
ihnen das internationale Recht volle Unab
hängigkeit und Souveränität zuerkennt, dem
Willen ihrer großen Vormünder und Aufſeher
unterwerfen. Die ganze Preſſe ſchreit, wenn
man dem Juden irgendwo auf die Finger trifft
oder wenn keine ſolche Politik gemacht wird,
wie ſie den weſtlichen Demokratien und Herrn
Litwinow gefällt.

Dem muß man ſich energiſch widerſetzen. Die

Staaten des Donaubeckens und
Balkans ſowie auch die Oſtſtaaten ſind nicht
mehr Vaſallenſtaaten oder irgendwelche Kolo
nien und unter Mandat ſtehende Länder. Auch
Rumänien und die anderen „kleinen Staaten
werden ihr Schickſal ſelbſt beſtimmen und eine
ſolche Regierung haben, die ſie ſelbſt wollen.

dieſer Sachlage einen entſcheidenden Vorſtoß
unternahmen.

Um 3.15 Uhr (WEZ.) ſandten die Kommu
niſten, die vorher die Linksparteien verſtändigt
hatten, daß ſie ſich bei der endgültigen Ab
ſtimmung der Stimme enthalten würden, den
Abgeordneten Ramette mit einer Be-
ſchwerdeliſte zu Chautemps, in der dem
Miniſterpräſidenten eine unfreundliche Haltung
gegenüber der Arbeiterſchaft zum Vorwurfe
gemacht wurde.

Chautemps erwiderte ſofort mit der Er
klärung: „Die Kommuniſten haben
das Recht, Handlungsfreiheit zu
verlangen. Jch gewähre ihnen
dieſe Freiheit.“ Dies wurde als Aufforderung an die Kommuniſten, aus der Volks
front auszutreten, ausgelegt. Darauf weigerten
die Sozialiſten ſich, zur Abſtimmung über die
Vertrauensfrage zu ſchreiten, ſolange ſie keine
Gelegenheit gehabt hätten, der durch die Ant
wort Chautemps an die Kommuniſten ge
ſchaffenen Lage in einer Beſprechung Rechnung
zu tragen.

Noch während die Kammerfraktionen z
einer Abſtimmung über eine entſprechende
Vertagung der Kammerſitzung zuſammen
berufen wurden, traten die Sozialiſten zu einer
neuen Beſprechung zuſammen. Um 3.45 Uhr
(WEZ.) telephonierte Jnnenminiſter Dormoy
mit Blum, dem er die neue Lage darlegte.
Blum empfahl, daß die ſozialiſti
ſchen Kabinettsmitglieder zurück
treten ſollten, und zwar auf Grund der
angeblichen Aufforderung Chautemps an die
Kommuniſten, aus der Volksfront auszutreten.
Dormoy übermittelte dieſen Vorſchlag der
Sonderſitzung der ſozialiſtiſchen Fraktion

Um 4 Uhr (WEg.) erſchien Blum ſelbſt,
der ſich bis dahin in ſeiner Wohnung auf
gehalten hatte, und erklärte: „Die ſozialiſtiſche
Kammergruppe beſchließt, ſich der Stimme zu
enthalten, anſtatt für das Kabinett zu ſtimmen.
Die ſozialiſtiſchen Miniſter werden ihren Rück
tritt erklären.“

Unmittelbar nachdem die ſozialiſtiſchen
Miniſter ihren Rücktritt beſchloſſen hatten,
trat das Kabinett in der Kammer zu
ſammen und beſchloß den Geſamk-
rücktritt im Elyſée einzureichen. Dieſer
Entſchluß wurde in erſter Linie mit der
Dring lichkeit der ungelöſten
Finanzkriſe begründet.

Beim Verlaſſen der Kammer wurde Chau
temps gefragt, ob er ſelbſt den Rücktritt ge
wünſcht habe, worauf der Miniſterpräſident
erklärte: „Nein. Aber was ich nicht
wünſchte, war, von den Kommu-
niſten ins Geſicht geſpuckt zu
werden.“

Genfer Tagung verſchoben
Grund: Frankreichs Regierungskriſe

Genf, 15. Januar. Auf Antrag derfranzöſiſchen und der engliſchen Regierung hat
der Generalſekretär der Genfer Liga die 100
Tagung, die am 17. Januar beginnen ſollte,
auf Mittwoch, den 26. Januar, verſchoben.

Die Verſchiebung wird mit „unvorher
eſehenen Umſtänden“ begründet, womit diefragte Regierungskriſe ge

meint iſt, die die engliſchfranzöſiſchen Vor
beſprechungen zur Ratstagung bis auf weiteres

t w. hat.Die Nichteinhaltung des Termins wird
hier als eine Rückſichts loſigkeit
er den verſchiedenenußenminiſterien empfunden, die teils
ſchon in Genf eingetroffen, teils auf der Reiſehierher begriffen nd zumal auf Grund eines

vor drei Jahren gefaßten Beſchluſſes der
artige Terminänderungen zehn Tage imvoraus mitgeteilt werden en.



Goga an der Arbeit
Von unserem Bukarester Korrespondenten

H. Bukareſt, 15. Januar.
Knapp drei Wochen iſt die Regierung Gogajetzt im Amt. Vom erſten Tage an mußte ſe

mit der erbitterten Gegnerſchaft des
Judentums rechnen. Für das neue rumä
niſche Kabinett bedeutet dieſe Auseinander
etzung die Feuerprobe von deren Be
tehen auch die Durchſetzung weiterer ſozialer
und wirtſchaftlicher Reformen abhängen wird.
Das rumäniſche Judentum iſt nicht nur zahlen
mäßig ein ſtarker Gegner, weit gefährlicher iſt
die wirtſchaftliche Poſition, die es im Bunde
mit den internationalen jüdiſchen Groß
kapital ſkrupellos in die Waagſchale wirft. Dieeiten Erfahrungen auf dieſem Gebiet hat
Goga ja bereits gemacht. Die Jnterventionen
des engliſchen und franzöſiſchen Botſchafters
zeigen zur Genüge, wie das Judentum dieſen
Kampf zu führen gedenkt.

Zwiſchen den Zuſtänden in Rumänien
und denen im Deutſchland der Syſtem
zeit können manche Parallelen gezogen
werden. Das zahlenmäßige Verhältnis des
jüdiſchen Einfluſſes wirkt ſi aber in
Rumänien noch weit ſchlimmer aus als ſeiner
zeit in Deutſchland. Das Judentum in Deutſch
land wurde vor 1933 auf etwa eine Million
beziffert. Jn Rumänien aber ſtehen rund
800 000. Juden einer Bevölkerung gegenüber,
die nur etwa ein Viertel der deutſchen aus
macht. Handel und Jnduſtrie, das Bankweſen,
die freien Berufe, die Hochſchulen, das Zeitungs
weſen, faſt ſämtliche kulturellen Einrichtungen
ſind in Rumänien mit Juden vollkommen ver
ſeucht.

Geradezu verheerende Folgen aber hat die
jüdiſche Wirtſchafts Hierarchie für das Bauern
tum gehabt. Die rumäniſche Landwirtſchaft iſt
außerordentlich ſtark verſchuldet. Eine all

Kataſtrophe hätte daher über kurz oder
ang eintreten müſſen. Die Regierung Goga
hat daher als eine der erſten Maßnahmen ein
Entſchuldungsverfahren für den
bäuerlichen Kleinbeſitz und weit
gehende Steuerbefreiung in Ausſicht genommen.

Jn unmittelbarem Zuſammenhang damit
ſteht das Verbot der SchankLizen z
für Juden. Man muß die rumäniſchen
Verhältniſſe genauer kennen, um die Aus
wirkungen dieſer Anordnung ermeſſen zu
können. Jn den öſtlichen Provinzen des Landes,
vor allem in Beſſarabien, in der Mol
dau und in der Bukowina, lag das Gaſt
wirtsgewerbe bisher völlig in jüdiſchen Händen.
Dieſe „Monopolſtellung“ wurde von ihnen
ſkrupellos ausgenutzt. Der jüdiſche Gaſtwirt
als einziger im Dorfe, der über Bargeld ver
fügte gab den Bauern Kredit, natürlich nur
gegen Wucherzinſen. Die Waren, die der Bauer
enötigte, konnte er nur über den Gaſtwirt er

langen. Unnötig zu betonen, daß dieſe Waren
ſtets ſchlecht aber dafür um ſo teuren waren
Ganze Dörfer waren ſo zu Schuldnern des
jüdiſchen Gaſtwirts geworden. Auf die Ernten
machte der Jude kraft ſeines Gläubigerrechts
das Vorverkaufsrecht geltend. Der Geprellte
war wiederum der Bauer, der ſein Getreide
weit unter dem Normalpreis abgeben mußte.
Aber damit nicht genug Seine wirtſchaft

liche Herrſchaft über den Bauern machte der
Jude ſich in unzähligen Fällen auch politiſch
nutzbar. Der Kommunismus rekrütiert ſich
in Rumänien zu faſt 90 v. H. aus dem
Juden tu m. Beſonders Beſſarabien war das
Feld der bolſchewiſtiſchen Propaganda und die
Träger dieſer Propaganda waren die Juden,
vor allem die jüdiſchen Gaſtwirte. Das Verbot
der SchankLizenz für Juden war daher eine
Maßnahme, auf die Goga nicht verzichten
konnte und durfte. An dieſer Stelle allein
konnte er dem rumäniſchen Judentum und
gleichzeitig der bolſchewiſtiſchen Agitation einen
entſcheidenden Schlag verſetzen.

Von ganz beſonderer Bedeutung ſind aber
auch die Maßnahmen des neuen rumäniſchen
Kabinetts zur Reinigung der rumä
niſchen Preſſe, über die wir bereitsberichteten. Lärmend und ſchreiend rannten
früher die kleinen Zeitungsjungen durch die
Straßen Bukareſts und prieſen ihre Blätter
an. „Dimineata!“, „Adeverul!“ ſo ſchrie es an
allen Ecken und Enden. „Adeverul“ heißt Die
Wahrheit. Dieſe „Wahrheit“ aber war nichts
anderes als eine tägliche Flut jüdiſchlibera
liſtiſcher Lügen. „Dimineata“, das heißt Der
Morgen“ war ein aus derſelben Giftküche
ſtammendes Erzeugnis. Damit iſt es nun er
freulicherweiſe vorbei.

Mit dieſen beiden jüdiſchen Hetzblättern
haben aber noch eine ganze Reihe anderer
Blätter das Zeitliche geſegnet, darunter auch
die in Tſchernowißt erſcheinenden jüdi
ſchen Blätter, die in deutſcher Sprache
geſchrieben waren, und daher völlig falſche

orſtellungen von dem Begriff „Deutſch“ ver
mittelten. Das Verbot gerade dieſer Zeitungen
iſt daher beſonders begrüßenswert.

Aber nicht nur die jüdiſchen Zeitungen ſind
aus dem Straßenbild verſchwunden. ſondern
guch eine große Anzahl franzöſiſcher
Blätter, die ſich in der letzten Zeit dürch
ihre Hetze beſonders hervortaten. CGing man
rüher an einen der großen Zeitungskioske,

an der berühmten Kreuzung der Caleg
ictoriei und des Boulevard Eliſabeth vorbei,

o konnte man glauben, einen Pariſer
Heitungsſtand vor ſich zu haben. So ſehr
agerſdten franzöſiſche Blätter das Bild. Nun
t dieſe dichten Reihen der franzöſiſchen
Preſſe Erzeugniſſe erheblich gelichtet und
zatignal-rumäniſche Blätter mit
ne Hakenkreu z auf der Titelſeite, treten
dafu en Vordergrund, ein ſichtbares Zeichen
re daß Rumänien ſich immer mehr von

mdem Einfluß freimachen will.
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Halbinſel Kola Sowjet Kriegsbaſis
Hat es Moshou auf die schwedischen Erze abgesehen?

Warſchau, 15. Januar. Mit dem Aus-
bau der ſowjetiſchen Kriegsbaſis, auf der ſchon
im Polarkreis liegenden Halbinſel Kola
beſchäftigt ſich eine Meldung des polniſchen
„Expreß Poranny“. Seit der Fertigſtellung
des Weißmeer Kanals werde dort der Bau
großer Jnduſtrieanlagen vorbereitet, die faſt
ausſchließlich für die Produktion von Kriegs
material eingerichtet ſeien. Alles ſpreche dafür,
daß dieſe Pläne raſcheſtens verwirklicht werden,
was zweifellos zu einer ernſthaften Gefährdung
der ſtkandinaviſchen Staaten führen würde,
zumal die Sowjets ihr ſtarkes Intereſſe für
die nordſchwediſchen Erzvorkommen nicht
verleugneten.

Aus dieſem Jntereſſe erkläre ſich auch
die fieberhafte Arbeit der ſowjetruſſiſchen
„Polarexpeditionen“, die ſich beſonders
auf der Halbinſel Kola betätigen. Zur Zeit

würden verſchiedene Forſchungen durchgeführt
ſowie funktelegraphiſche Anlagen ünd provi
ſoriſche Flughäfen errichtet. Die bisher
tote Tundra im Polargebiet könne jetzt zur
größten militäriſchen Baſis der
Sowjetunion werden.

Moskau ſtört Vatikan Sender
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Rom, 15. Januar. Die katholiſche Nach
richtenAgentur „La Correſpondenza“ ſtellt feſt,
daß die Sendungen der Funkſtationen
des Vatikans, die Marconi kurz vor
ſeinem Tode eingerichtet hatte, ſtändig von
ſowjet ruſſiſchen Sendern geſtört
werden.

Rooſevelt droht der Hochſinanz
Aufſösong cler Holding-Gesellschaften erwogen

Waſhington, 15. Januar. Jn der
geſtrigen Preſſekonferenz platzte wie eine
Vombe die kategoriſche Erklärung Rooſe
velts, daß ſämtliche Holding- Geſell
ſchaften in allen Geſchäftszweigen abge
ſchafft werden müßten, weil ſie eine ungeſunde,
ſpekulative und preistreibende Wirtſchafts
politik verfolgten und wie ſchwere Ketten den
Volkskörper belaſteten.

Rooſevelt führte als Beiſpiele die Kontroll
gewalt der Elektrizitätsgeſellſchaften und der
Großbanken an, deren Organiſationen über
das Land reichten, und die zahlloſe kleinere
Betriebe und Banken in Tauſenden von Orten
beherrſchten.

Mit dieſer Erklärung hat Rooſevelt den
ſeit langer Zeit erwarteten Schlag gegen die
oligarchiſche Gruppe der amerikaniſchen Ge
ſchäftswelt geführt. Er hatte dieſen Vorſtoß
ſeit der Eröffnung der regelmäßigen Parla
mentsſaiſon ſchon mehrfach angedroht. Er hatte
zwar in der Zwiſchenzeit viele Konferenzen
mit hervorragenden. Vertretern der Groß
induſtrie und Hochfinanz, aber alle Unter

redungen hatten anſcheinend nicht zum ge
wünſchten Ziel geführt und deshalb den
geſtrigen Schritt veranlaßt.

Die Erklärung Rooſevelts wird, wie man
in Waſhington annimmt, vorausſichtlich alles
andere eher erzielen, als das Vertrauen der
Geſchäftswelt in die Regierung oder das Ver
trauen in der Bevölkerung in die Konjunk
turausſichten wieder herzuſtellen. Trotzdem ging
Rooſevelt noch um einen Schritt weiter und
betonte, daß er die Errichtung ſtädtiſcher
Elektrizitätswerke aus Bundesmitteln
unterſtützen werde.

Er hob dabei hervor, daß er genau ſo, wie
er aus den Mitteln des Notſtandsfonds mit
Arbeitsloſen Straßen, Waſſerwerke und Ka
naliſationen für die verſchiedenſten Städte
und Gemeinden bauen ließ. mit Arbeits
loſen auch an den Bau von Elek-
trizitätswerken herangehen könne.
Wenn die Privatinduſtrie darin eine Kon
kurrenz erblicke, ſo müſſe er feſtſtellen, daß er
auf Grund der Verfaſſung das Recht habe,
alles zu tun, was für das Wohl des Volkes
nützlich ſei. Die Privatwirtſchaft müſſe ſich
mit dieſem Wettbewerb abfinden.

700 Toke bei Mäadrider Exploſion
Die Rotfen verhängten Nachrichtensperre überclie Katastrophe

Drahtbegichte unseres Korrespondenten

UP. London, 15. Januar. Ueber die
Exploſionskataſtrophe, die ſich, wie wir
meldeten, kürzlich in Madrid zugetragen hat,
werden infolge der äußerſt ſtrengen
Zenſur erſt jetzt einige Einzelheiten bekannt.
Die erſten Meldungen beſagten, daß mehrere
Häuſerblocks es hieß fünf bis acht durch
die Exploſion zerſtört und daß eine große An
zahl von Todesopfern zu beklagen ſeien. Eine
Beſtätigung dieſer Meldung war jedoch nicht
zu erhalten, da die Madrider Stellen ſofort
eine Nachrichtenſperre verhängten. Nach
privaten Berichten, die als zuverläſſig gelten
dürfen, ſollen bei der Exploſion in Madrid
etwa ſiebenhundert Perſonen ge
tötet worden ſein.

Ueber die Zahl der Verletzten iſt nichts be
kannt, und auch nähere Einzelheiten über den
Materialſchaden liegen bisher noch nicht vor.
Jn früheren Berichten hieß es, daß die Kata
ſtrophe darauf zurückzuführen ſei, daß große
Mengen von Munition die in einem
Schacht der Antergrundbahn gelagert
waren, durch eine Fliegerbombe oder durch
e Granate zur Exploſion gebracht worden
eien.

Die Untergrundbahnſtrecke, die ſamt den
Gebäuden über ihr vollkommen zerſtört worden

iſt, iſt ein Kilometer lang und in die Breite
ſoll ſich die Exploſion 200 Meter weit aus
gewirkt haben. Die betroffene Strecke gehört
zu dem Untergrundbahndiſtrikt Ventas. Wie
es heißt, ſollen zwei Züge von der Kata
ſtrophe betroffen worden ſein.

Ausbau der Teruel-Fronk
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Saragoſſa, 15. Januar. Das Hauptaugenmerk der nationalſpaniſchen Truppen an
der Front um Teruel richtet ſich gegenwärtig
auf die Einnahme neuer Stellungen, um für
die bevorſtehenden größeren Operationen einen
möglichſt günſtigen Ausgangspunkt zu ge
winnen, und auf die Befeſtigung und Siche
rung der ganzen Frontlinie. Große Kampf
handlungen fanden geſtern nur auf den beiden
äußerſten Flügeln der Teruel-Front ſtatt.

Bei Celedas im Norden und Villa
Star im Süden, bei denen beide Parteien
verſuchten, ſich in den Beſitz der feindlichen
Stellungen zu ſetzen. liegen jetzt ſämtliche nach
Teruel, führenden Straßen unter den Feuern
der Franco-Truppen, ſo daß die Stadt von
jeder Zufuhr abgeſchnitten iſt.

Stiefmutter dreifache Rörderin

Der Kindermord in Tannſee aufgeklärt

Danzig, 15. Januar. Jn der Silveſter
nacht hatte ſich in der Ortſchaft Tannſee im
Kreiſe Danziger Werder eine grauenhafte
Mordtat ereignet. Die drei Kinder der Familie
Szyglowſki wurden mit Schlingen um den
Hals im Bett aufgefunden Ein Kind war be
reits tot, während die beiden anderen ſchwere
Würgemale aufwieſen. Der Verdacht, die Tat
begangen zu haben, lenkte ſich ſofort auf die
Stiefmutter, die nach längerem hartnäckigen
Leugnen jetzt ein Geſtändnis abgelegt hat.

Die Frau empfand die Kinder als eine Laſt
und mißhandelte ſie häufig. Schließlich faßte
ſie den Plan, ſich der Kinder zu entlsdigen.
Bevor ſie am Silveſterabend zu einem
Tanzvergnügen nach Neuteich ging,
führte ſie das entſetzliche Verbrechen aus,
während ſie ihren Ehemann unter einem Vor
wand fortſchickte. Sie legte den Kindern eine
Schlinge aus ſtarkem Bindfaden um den Hals
und zog dieſe zu. Bevor die Frau zum Tanz
ging, zerſtreute ſie in der Wohnung verſchiedene
Gegenſtände um ſo einen Raubüberfall vor
zutäuſchen. Bei der Rückkehr von der Feier

wurde dann eines der Kinder tot aufgefunden,
während die beiden anderen nur noch ſchwache
Lebenszeichen von ſich gaben.

Wolfsplage in Polen
Fünfköpfige Familie zerfleiſcht

Warſchau, 15. Januar. Aus verſchiedenen
Teilen Polens wird das Auftauchen ſtarker
Wolfsrudel gemeldet, die immer dreiſter
werden und beſonders in Oſtpolen bis in
die Dörfer vordringen. Aus einem
oſtgaliziſchen Dorf liegt ein Bericht vor,
wonach die Wölfe eine fünfköpfige Fa
milie zerfleiſcht haben.

Meldungen aus Pommerellen zeigen,
daß die Wölfe aus dem Oſten bis in die
früheren preußiſchen Provinzen vorgedrungen
ſind. Beſonders in der Tucheler Heide und in
der Kaſſubiſchen Schweiz, in der Umgebung
von Karthaus und Berent richten die Beſtien
unter dem Wild und auch unter den Haus
tieren erheblichen Schaden an.

Der norwegiſche Frachtdampfer
„Lyengfjord (5627 Tonnen) iſt in dichtem
Nebel in der Nähe von Kap Recife auf Grund
geraten. Das deutſche Schiff „Schleswig
Holſtein“ iſt nach der Unglücksſtelle unterwegs

Heuke Anmeldungsſchluß
zum Keichsberufswettkampf

Berlin, 15. Januar. Die Anmeldefriſt
zum Reichsberufswettkampf aller ſchaffenden
Deutſchen läuft am heutigen Sonnabend ab.
Jn den Gauen werden die letzten Anmel
dungen erfaßt.

Berufs und Materialliſten ſind aufgeſtellt.
Mit der Verſendung der Aufgaben bis in die
kleinſten Wettkampforte iſt begonnen worden.
Noch vor Mitte Februar werden die erſten
Entſcheidungen bei den Ortswettkämpfen
fallen. Wieder einmal wird ſich zeigen, in
welchen Berufen ſich ein leiſtungsfähiger Nach
wuchs befindet, welche Wirtſchaftszweige über
einen zuverläſſigen Facharbeiterſtamm ver
fügen und welche berufserzieheriſchen Ein
en ſich bewährt oder nicht bewährt
aben.

Tigerkatze für Hermann Göring

Das Geburtstagsgeſchenk eines Hapagkapitäns

Hamburg, 15. Januar. Aus Maracaibo
(Venezuela) iſt ein auffallendes Geburtstags
geſchenk für Hermann Göring eingetroffen.
Kapitän Winand, Führer des Hapagdampfers
„Alemania“, der den Jnterkolonialdienſt der
Hamburg-Amerika-Linie in Mittelamerika
Weſtindien zwiſchen CuraçaoMaracaibo und
den Oelplätzen im See von Maracaibo verſieht,
hat dem Reichsjägermeiſter eine Tigerkatze über
ſandt. Es handelt ſich bei dieſem ſchönen Tier
um eine der in den ſüd amerikaniſchen
Tropen lebenden Pardelkatzen (Ozelot). Die
Reiſe über den Ozean auf dem Motorſchiff
„Cordillera“ der HamburgAmerikaLinie hat
die ſeltene Gebürtstagsgabe ausgezeichnet
überſtanden.

n wenigen Yeilen
Reichsleiter Alfred Roſenberg dankt

für die ihm zu ſeinem 45. Geburtstag über
mittelten Glückwünſche.

Der engliſche Verkehrsminiſter
Dr. Leslie Burgin, der zu einem nichtamt
lichen Beſuch in Deutſchland weilt, war
Freitag mittag bei Reichsverkehrsminiſter Dr.
Dorpmüller zu Gaſt.

Der engliſche Außenminiſter Eden,
der zur Erholung an der Riviera weilt, kehrt
überraſchend nach London zurück,
um den Miniſterpräſidenten aufzuſuchen und
ſich über die Lage zu unterrichten.

Aus Kreiſen der engliſchen Konſer
vativen Partei wurden in London Mit
teilungen über allgemeine Neuwahlen in
England ausgegeben.

Der Präſident der New Yorker Welt
aus ſtellung 1939 hat den Antrag des
jüdiſchen Boykottausſchuſſes auf Zuteilung von
Ausſtellungsgelände, auf dem ein „Anti
nazipavillon“ errichtet werden ſollte,
abgelehnt.

Das amerikaniſche Marineminiſt e rium gab am Freitag bekannt, daß ſi
drei amerikaniſche Kreuzer nach der
Teilnahme an der 150-Jahr-Feier Auſtraliens
auf Einladung der britiſchen Regierung nach
Singapur begeben werden.

Wie der „Paris Midi“ meldet, wird der
Preis für ein Kilogramm Brot ab 17. Ja
nuar wiederum erhöht.

Infolge des Tauwetters führen die Neben-
flüſſe des Mains Hochwaſſer, und
hierdurch iſt auch der Main in ſeinem Anter
lauf beträchtlich geſtiegen.

Seit Donnerstag erhöht ſich langſam der
Waſſerſtand der Donau der während
der letzten drei Monate ungewöhnlich niedrig
war. Eine Hochwaſſergefahr beſteht auf der
Donau nicht.
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Stadttheater Halle

Heute, Sonnabend, 16 bis geg. 18. 30 Uhr

Peterchens Mondfahrt
30 bis gegen 22.45 Uhr

Gchwarzer Peter
Eine Oper für große und Kleine
Leute von Norbert Schultze

Sonntag, 19.30 bis gegen 22.80 Uhr

Dichter und Bauer
Operette von Franz von Suppé

CAPITOI.
Sonderzug nach Oberhof

nen Januar ?938

FahrRarten werden zurlch genommen
Reſchsbahnverkehrsamt Halle (Saale)

Kulkurfilm-Matinee
Morgen Gonntag, 16. Zanuar,

vormittags 11.30 Ahr
Erſtanfführung des auf der
1. Biennale in Venedig mit dem

goldenen Pokal ausgezeichneten
Kulturſtlms:

Die Erde ſingt

M
I im Festsaal

heute Sonnabend ab 7 Uhr
vnd morgen Sonntag ab 4 Uhr nachm.

TA RM mit Kabarett
Dien Fritz Zochiesing
persönlich mit der Originalbesesung

In der Ferninaheute Sonnabend und Sonntag großer

Senders etriehb

Heute ab 20 Uhr, Sonntag ab 16 Uhr

Grosses BocMbiortöst

mit Tanz Betrieb wie immer!

Sonntag
Frühschoppen naueKonzert e 4 4Heute Sonnabend SGaststatte, Schlohbraäu“ u TANZABEMD

Sonntag ab 16 UhrOlto-Küfner Str. 19. Bes,: W. Deumer Machmittags Konzert mit anschließendem TANZ

Vereinsnacktichten Radio

Verlangt in allen
Gaſtſtätten die MNZ.

Heute, Sonnabend, 8 Uhr
Das Ziel aller Tänzer!
Groſſser Tanzabend
mit dem beliebten

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von liefert18 Pfennig für die dretſpaltige Millimeterzeile. HMühlbach

2 Das Tanzorchester Jder Sonderklasse! Steinweg 35Frontkameradſchaft 1914/1918, Halle (Saale). Unſere e in der
Burgterrasse

Eintritt o. 60 Militär 0.50
Sonntag, 4 u. s Uhr
Familien-Kabarett

diesjährige Jahres Hauptverſammlung findet am Montag, (amB. ischen Plat:dem 17. Januar 1988, 20.15 Uhr, im großen Saal von e
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T Kaneeaden n in Frase a n n 7 CInk. Ferd. Arenx)T d meraden z amera Sführer.et ehe en n v e r eeochiedeneo 7 Talsitr. 7/8, an der Cröllwitser Brüche 7
S Sonnabend, 29. Jan uar, Saalschloß Aal a Sonnabenchk, e 7h e e S Verwaltungs- Akademie für die Provinz Sachſen und 7 15. ie i en e nan ätgert Waſſerdichte e a er. er Leiter de erwaltungs- Akademie Köln: 8 äglich abends 8. r unter Mitwirkung derKanrenelg Kaffeegarten So ihe See Montag den Sannnr es gegelghlung

z iverſität.heit der Hohen Tatra Menſchen, Böllberg n n d e n l 7 oben Karneuals-Gesellschaſtihre Sitten und Gebräuche, ihre le den Sonnt a g von 1s Uhr en a 2 7Sie Sie s Sang et S k 7 Städt. Amt für Vortragsweſen. Montag, 17. Januar, haltbarer, von 7 e S Deppe 7verfälſcht aus dem Volkstum onzert m. Tanzeinlagen 20 Uhr, Lichtbildervortrag bon O. Brünig Flugletter Fußwohl 7 Dusseldorf geogri 1906 7
ſchöpfend der Deutſchen Lufthanſa Schkeuditz, über „Weltgeltung 7 Porsönl. Leitg. à Präsident Willy Hutmacher 7

T Deutſchlands im Luftverkehr“. Hörſaal 18 der Univ. Kirchnerſtr. 18 4. 7 Kompi. Eiferrat mit Original-KosztömenFugendliche haben Zutritt Ab 19 Uhr A v e Lortrag von Dr. Lutz Heck Aus der Wildnis in den 7 Zeremonienmelster! Närr. Schumann usw. 27

S Zoo“ fällt wegen Verhinderung des Dozenten aus. Maſſa e 7 v 2BVeranſtaltet von der „vegeto en arg Sr. ünd ne e en Elſa e ehe 7 Seht ehceiuiselses Mäumoe 7h medigzinalrat Prof. Dr. Schnell: „Das Geſundheits 8 7GGEGWGGCCCEEA&A”[u*neeeeeeeeeeeFähr ung durch das Stadtgeſundheitsamt. Hörſaal des Halle, Sophien Deshalb auf zu den Dusseldoerf. Karnevalistenauf 8portartikel nur bei ch nee ubtgefunebeitsantes, Schutelſte hatten dert 7
nur Salzgrafenſtr. 2 und im Roten Turm, ſtraße 25. c

Jedes gewöhnliche Wert koſtet 8 Pfg. 9 Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.jedes fetigedruckte Uberſchrifts jedes fettgedruckte Aberſchriftswort koſtet 20 Pfg. wort loſtet. 20 Pfg.(Ausgabe Halle u. Umgebung 49400) (Ausgabe Halle u, Umgebung 49400)
Suche Suche Schneiderin Suche ſofort, ſpäteſtens zum Schreib g tiſchStellen z. 1. April einen zum 1. Februar Wegen Verheira Kellen Paul Schneider e 1. März eine Unteeeichet maſchinen Us zug

Angebote intelligenten kräf 1938 ein Mädchen tung meiner jetzi heoüchee Halle, Merseburger Str. s, gegr. 1807 223 Zimmer Wohnung Vermietung IIIIDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD

tigen Bäcker u. und einen Bur gen, welche 2 EleRtro- Werkzeug Maſchinen 5 LKonditor Lche ſchen für Land Jahr be mit h d Schneid. Aperet- it Küche, Balk d Bad Muſikaliſche Genge, HalleS., und Polfterſtähle,
A 4 3 Vollſtändige Betriebs Einrichtungen mi che, alkon un ad. D Friedrichſtr. 52, l. ſchwere Ausführung,Tüchtige ring, welcher Luſt wirtſchaft. Kurt tätig war, ſuche Kaufmann ſtets lagernd Angebote unter L s an die MNZ3, amen

Maurer a ne ger ne n e dere Ja Wtus Halle Saale Geiſtiraße a. e en Anlerricht nur 85.-werden bei gutem erk gründlich zu über Bitterfeld. diges Fräulein 1000 RM. Sicher ertrauens Zimmer nſchluß zwe in Klavier V
Lohn eingeſtellt. erlernen. Karl Tages im Schneidern heit, ſucht neuen t t Große Verſicherungsgeſellſchaft gemeinſamen n Klavier Vio MöbelQueſle

Baugeſchäft Pfützenreuter, 2 nach auswärts. Wirkungskreis ſte ung möbliert, ſofort (Dauermieter) ſucht in guter Singens Ange line, Mandoline,
Dornburg, Mer Dampfbäckerei u. mädchen Zu erfrag. Halle Angebote unter irgendwelcher Art Lage helle bote unt. Gr. U. Akkordeon. Kurt Hteskauer Str.

e e tet sehen Büro räume e Dre San atte ehe Pfännerbebev aß (S.), Schkopauer 57, bei Frau Har- MNZ, alleS., n alleS., acob HalleS., er. et r inng. Sr. ind halt tag e. 160-18d qm. Angeb unt. Ls2 Ulrichſtraße 57. Straße e. GänſefedernKlempner- T Sohn Perſonen Haus weſen. Angebote ſtraße 28;1, rechts. an die MNz Halle Geiſtſtr. 47 z Schule gerupft, verkauft
und Jnſtallateur 6 El halt geſucht. Vor Aelteres Strebſamer unter e g J Sr. Wally Bed. Reichmann,lehrling ſtellt acht ar Eltern ſtellung täglich 11 e res Tiſchl. an MNZ, Eis Lagerraum Wohnung Reideburg, KronOſtern 1938 ein kann Oſtern in bis 13 Uhr. Mädchen iſch er leben. Miet t Mein Anfängerzirkel für Kaufleute, dorfer Straße 9.
Kurt Reichel, die Lehre treten Wilde, HalleS., abſolut zuver ſucht Stellung als größerer, maſſiv. 3 Zimmer nebſt tat e

Klempnermeiger, n Bismarckſtr. 13. läſſig und kinder ehe ener emer. u d v e ſen Tier ad ar eiten ſegte Waschetruhen
r Kötzſchen Hausgehilfin n. erfahren G 1013 an MN8, ten oder kaufen Angebote unter Halle Königstr. 92 Ruf ss7301 Basttaschen

Breite Straße 20. z ſauber ehrlich, allen Hausarbei e neue moderne Musferbei Merſeburg. Febr Halle (S.), Geiſt Sportlehrer geſucht. Angebote Me 1284 an die en reS i ten, zum 1. Febr Zimme p g preiswert, großerBäcker welche ſchon im ten, z ſtraße 47. r ſucht bis Ende unter L 9191 an MN3, Merſe Na äche Abrvahlehrling r r r hat e n 99 gut NN5, Halle-S, vurg, Kl. Ritter Korb e Lünri ehrling nicht unter 18 Haushalt geſucht. rzz,, mieten. Schulz, Januar 1938 gut Geiſtſt bez 2 9 tſtraße 47. traße 13. m Unt. Leipeiger Str.ſucn um l Arie 1. Aprit ein Jahren zum 1. Vorzuſtell. Sonn Kontoriſtin Salle, Schtopauer nbliertes im ſtraße 47. ſtraß Eche Ki i creretn
her Kreis R. Schmidt, Februar 1938 für tag 11-13 Uhr (Kaſſiererin) Weg 6. öblilieſe man Kreis Friſur meter Petra Dr. Fetdharde ſucht Stellung See er. Angebote Möbliertes
Delistſch. n r nannte Halle S. Boelge J Schlafſtelle unter Gr. u Zimmer auchHalleS., Große geſucht. Angebote h h Angebote unter 1 oder 2 Betten t nGute Brunnenſtraße 63. n u ſtraße 195. n m an en vermteten 183 86 an MRg8, e hesäehe arLehrſtelle n HalleS,, HalleS., Halle (S), Bis HalleS., Große gebote unter r. zur Grrichtung eines Lagergefindet Sohn acht Fleiſcher Geiſtſtraße 47. Tüchtige Gr. Ulrichſtr. 57. marchſtraße1, I. Ulrichſtraße 57. mung 84 n e Schöne bäudes mit oder ohne Gleisan Möbel

barer Eltern am lehrling Kaufm. Friſeuſe S Sr ſchluß möglichſt Nahe Riebeck in großerI. April 1938 bei ſtellt Oſtern ein Lehrling Gehalt je Woche Fräulein 3 Zimmer Woh fanſen geſucht. Anger AuswahlBäckermeiſter Paul Schlenſtedt, (weibl) f. Große 39 RM. ſtent ein Mitte 30, ſucht Hagenſtraße 4 253i ung im Süden, platz zu kaufen 3
Oswald Frenzel, Fleiſchermeiſter, Hand i mee Stellg. in ſang Einfamilten Haus Zimmer Bad und Jnnen bote erbeten unter L 34 an dieKroſtis Rieſtedt ritbeirte u nſeg rof 5 wohnung oſett, geg. 2 Zim MNg, Halle, Geiſiſtraße 47Joſtiz Fabrikbetrieb ge friſeur loſem Haushalt. i valle,über Eilenburg. b. Sangerhauſen. ſucht Angebote Karl Welſch Langjähr. Zeug r 3 n ſucht berufstätige ſoll zu Gaſchen n e e en

S S elegen, ſehr ruhig, aus a Sunter R 3543 an Weißenfels, niſſe vorhanden. geſtattet mit allen nene len Dame zu mieten. ſeſumt Angebote h l Zpeiſez. v. 60. an
MNZ, HalleS., AdolfHitler Angebote unter ÄAnforderungen, zum 1. Mat, Angebote unter T Chaiſel. v. 18.-anRiebeckpl St 11. Gr. U. 183 91 an evtl. früber zu vermſeten. Aus G 1015 an MNg, unter Gr. U. Für gebr. Möbel Sofas v. 20.- anRiebeckplatz. raße 11. M le unſt San ſhrecher 27021, Stiv- Halle (S.), Geiſt. 183 79 an MNg, 7 gahit gute Preiſe Stühle v. L an

J Gr nie KüfnerSträße 49 ſtraße a Halle S, Große Veekäcfe a. Srabert Huenezur Pflege unſerer Wagen ge Jüngere Ulrichſtraße 57. Kl. Ulrichſtraße 5 Schreibtiſcheſucht. Bewerbungen mit Angabe g 7 mand.der Gehaltsanſprüche und des e onfirma Neue Möbelfrüheſten Antrittstermins an e 8 n Tauſch Gchlafzimmer Anzug in gr. Auswahl auf

e e e ebur NSDAP,Fährſtraße 1-2, erbeten unbedingt sſcher in Aufn. v. Dihbt. 99 erwer ung Wohnung Möbel- Thomas Figur, villig ver Bitmann

u Zergeeeen n n e wie Achineg kauſtig valle-s, e enM ſagt Zimmer mit Bad S ſt 2, neb. Eliſb.Krankh.-an dte N. Halle S.), Sefststt: 27 3. Januar bis 12. Februar 1938 e Dale an 3 n e er

v H 5 t parterre, linksZum I. April 1938 suohe je g immer, iele, rein Buche à Ztr. 1.50 rſiehe mislſgorts Jungen n n e ecerteren für chemische Reinigung Sergatten i eeene Futter Kartoffeln
einen als für das kaufmänniſche Büro eine ger Vereinigte Lhehe renGoldschmiede wollen Daheſhen, Deſſner K. Erbe. sindenburoſte 97 (a Viebeckpl)z t j l ſich melden unter Straße 7, Ruf 26462100t an W.i en a enorgpistin bamenmantet terrenmante tosium nennen Ladenvorbau

eine Anfängerin). ß

Selbſigeſchriet Angebot it ungefüttert Damenmantel Ulrichſtraße 57. Adler Conti,Graveur- Lehrling n a halbgefüutiert wit Futter Boch und lache gen ereezee Rahmen mit Tür und Schau
n n e an M. Halle, Gr. Ulrichſtr. 57. Z in tadelloſ. Zuſt. fenſterſcheibe, fur RM. 85.—mit Lebenslauf un gnis- zabsohritten an Ordentliches, tüchtiges Veeßachtäöhgen Man 5Swlt- zu verkaufen. Anfragen telear M ſevecniae foniſch 24180

am Riebeckplatz.Iwwelier Titel Hausmädchen GutgehendeGoldsohmiedemeister geſucht. Vereinigle Bäckerei J ung Gasbwitte, Vereine
30 J im eigeHalle (5.), Schmeerstr. 12 Hotel Ebersberg Hohegeiß er Jahre m eig sFärbereien u. Wäschereien

Für gepflegten Einfamilienhaushalt n halber zum 1. 4. S m 19 2 33 1938 zu verpach-2 ges e perfekte älkere Stütze Ruf 22923, 296 74 en Ang. t dige Se de a vie es ter
Geſellſchaft ſofort geſucht. n T e ne gen 3 auf ne L 60 an MN8, kaufen. eorhanden ge äden mit diesem Zeichen lle (S. iſtBurgeSerraßſen Lebenslauf, evtl. Lichtbild, unter L 65 Halle 73 Geiſt Halle (Saale) Moritzzwinger 1
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haltige Schau wird ge

15. Januar 1938

Sippenkundſiche Ausstellung wird am Sonnfog eröffnet

Ahnenforſchung zur Volksſache gemacht
Was alles im Stadthauſe vom 16. Januar bis zum 6. Februar zu ſehen ſein wird

Ein großes Schrift
band an der Front des
Stadthauſes kündet an,
daß hier von Sonntag
ab die große ſippen
kundliche Ausſtellung
zu ſehen ſein wird. Jn
den letzten Tagen iſt
ſie aufgebaut worden,
in gemeinſamer Arbeit
des Stadtarchivs, des
Gauamtes für Raſſe
politik, des Reichs
bundes der Kinder
reichen, der Landes
bauernſchaft und des
Halliſchen Genealogi
ſchen Abends.

Halles Oberbürger-
meiſter wird ſie am
Sonntag eröffnen, dieſe
Schau, die zum erſten
Male das geſamte Ge
biet der Sippenkunde
und Ahnenforſchung in
einer vorzüglichen
Ueberſicht der Oeffent
lichkeit darſtellt. Be
kundet wird damit zu
gleich, in welch ſtarkem

aße die Gauſtadt als
Mittelpunkt des mittel
deutſchen Raumes ſich
auch in dieſer Arbeit
als führend erweiſt.

Eine wahrlich reich

boten. Jn drei großen
Gruppen iſt alles ge
ordnet. Da ſind zunächſt
die Quellen der Sip
penforſchung, da kommt
die Darſtellung der ſippenkundlichen Forſchung
und in der letzten Abteilung die bedeutungs
volle Auswirkung des Ganzen unter dem Leit
wort Volk auf dem Wege in die Zukunft.
Denn das iſt es ja, warum wir überhaupt
Sippenforſchung treiben: die Erkenntnis wird
wach in uns für die Bedeutung dern Blut
zuſammenhänge in Familie, Sippe und Volk.
Sippenforſchung hat ſchon ſeit je das Familien
bewußtſein geſtärkt und gefördert. Wo aber
das Familienbewußtſein in einem Volke
wieder ſtark geworden iſt, da iſt der Lebens
wille der Nation wieder erwacht. Da ſtehen
wir an gegen alle Gefahren, die uns volklichen
Tod bringen wollen.
In großen Schränken ſehen wir die amt

lichen Quellen von Stadt und der Kirche,
die von der Sippenforſchung herangezogen

Aufn.: MNSZevBilderdienſt (Schulze)
Solche Bände durchsucht der Sippenforscher

werden, vor uns. Da ſind z. B. die Bürgerbücher, da ſind die Rechtsbücher, die ſo malge
wichtige Auskunft geben. Andere Quellen
unterrichten uns über das Schulleben unſerer

fahren. andere wieder über ihr Berufs
W n Auch der Pfälzerkolonie, den Huge

otten kann man in alten Aktenbüchern nach
in

en amtlichen Quellen gegenüber ſtehen die
z Privatbeſitz Jn feinſinniger Weiſe
z man u. a. ein ganzes Biedermeier-
Fahiltenyn aufgebaut, mit prächtigen alten
ander ienbüchern und in Erinnerungen. An
war e Stelle können wir all das beſchauen,
bert onſt an Dingen in einzelnen Familien

ibeg e iſt und was wert iſt, erhalten zu
uch en. Ein hübſches bebildertes Familien

wie ſchön zeigt es uns, wie man es

DIE GAUSTADTHALLE

Kinderreichtium, die Zukunft unseres Volkes

machen ſoll, wenn man Aufzeichnungen über
ſeine Familie anfertigt. Auch der Arbeitstiſch
eines Sippenforſchers iſt aufgebaut worden.
Bilderahnentafeln, Darſtellungsformen aller
Art, Stammbäume, Ahnentafeln, Kreisahnen-
tafeln Verwandtſchaftstafeln, Münzen uſw.
ſehen wir in einer anderen Niſche. Der große
Stammbaum der Mansfelder Grafen iſt eine
Leihgabe von der Bergſchule in Eisleben. Die
Ahnentafeln des Führers, des Gauleiters, des
Kreisleiters, des Oberbürgermeiſters, auch ſie
liegen hier aus.

Erbhofgeſetz, Blut und Boden, Ge
danken ſind es, durch den Reichsnährſtand
wieder lebendig geworden, in die Tat um
geſetzt. Eine Sippſchaftstafel ſehen wir. von
einem Jungbauern gefertigt, Ehrenſchilder und
Wappen alteingeſeſſener Bauerngeſchlechter.
Die Arbeit einer Arbeitsgemeinſchaft zur Hof-
und Sippenforſchung eines ganzen Dorfes liegt
in ihrem Ergebnis vor uns.

Damit ſind wir ſchon drin in der Ab
teilung Volk auf dem Wege in die
Zukunft“, die vom Reichsbund der Kinder
reichen in Gemeinſchaft mit dem Raſſen

politiſchen Gauamt und der Geſellſchaft für
Raſſenhygiene geſtaltet worden iſt. Ver
erbungsfragen werden anſchaulich dargeſtellt,
das Ehrenbuch der deutſchen erbgeſunden
kinderreichen Familie liegt aus. Große Spruch-
tafeln künden von der Bedeutung, die der
Kinderreichtum für das Volk hat. VBildtafeln
künden uns das deutſche Geſicht, künden uns
von froher Zukunft im deutſchen Kinde. Von
kinderreichen Familien des Reiches und Halles
im beſonderen fehen wir Bilder vor uns Der
Reichsmütterdienſt ſchließt ſich mit der
Darſtellung ſeiner Arbeit in Halle und im
Gau an. And zum Schluſſe unſeres Rundganges
wird uns in eindringlicher Weiſe durch Bild
und Schrift noch einmal klargemacht, daß
unſerem Volke die Gefahr drohte unterzugehen,
weil wir keine Kinder mehr hatten, und daß
ſtärker und immer ſtärker unſer Lebenswille
wieder erwacht.

So gibt die Ausſtellung ein anſchauliches
Bild vom Weſen und Wollen der Sippen
forſchung, die heute nicht mehr eine müßige
Spielerei einiger weniger iſt, ſondern größte
Bedeutung für das Volksganze beſitzt. el.

„Der Pour le merite des kleinen Mannes“

Die Rikter des Hohenzollernſchen Hausordens
Hallenſer Ordenskräger kamen geſtern im Wehrbezirksheim zuſammen

Von den 13 Millionen deutſchen Soldaten,
die an den Fronten des Weltkrieges geſtanden
haben, wurden 8300 mit dem Hohenzollerſchen
Hausorden mit Schwertern ausgezeichnet. Jm
Gau Halle Merſeburg gibt es noch 42 Ritter
dieſes Ordens. Geſtern abend kamen ſie auf
Veranlaſſung des Wehrbezirkskommandeurs
Oberſt Frhr. v. Düring, der ſelbſt Ritter
des Hausordens iſt, erſtmalig zu einer kame
radſchaftlichen Zuſammenkunft im Wehrbezirks-
heim (Hotel Stadt Hamburg) zuſammen.

Einem langgehegten Wunſche entſprechend
waren die Ritter dieſes Ordens zuſammen
gekommen, um ſich an die Zeit zu erinnern, wo
ſie den Orden erwarben. Begrüßt wurden die
Träger des Hohenzollernſchen Hausordens von
Oberſt v. Düring, der damit gleichzeitig die
Hoffnung ausſpräch, daß durch dieſe und die
nun folgenden Zuſammenkünfte der Ordens
träger die Erinnerung an die mit der Ordens
verleihung geknüpfte Tat in ſtetem Gedächtnis
bleibe.

Denn zu ſchämen brauchen ſich die Träger
dieſer Auszeichnung ihres Ordens beſtimmt
nicht. Für den Offizier bedeutete der Hohen
zollernſche Hausorden die Vorſtufe zum „Pour
le mérite“. Die Verdienſte eines zum Pour
le mérite vorgeſchlagenen Offiziers konnten
noch ſo groß ſein wenn er den Hohen-
zollernſchen Hausorden nicht beſaß, bekam er
zunächſt dieſen an Stelle des Pour le mérite.
Jagdflieger z. B. erhielten die Auszeichnung
erſt nach 12 bis 15 Abſchüſſen. Die Trageweiſe
des Hohenzollernſchen Hausordens iſt folgende:

An der Großen Ordensſchnalle
unmittelbar nach dem Eiſernen Kreuz Il Klaſſe

vor jeder anderen weiteren Auszeichnung.
An der kleinen Ordensſchn al le
ebenfalls unmittelbar nach dem Ordensband
des Eiſernen Kreuzes II. Klaſſe. Das Band des
Hohenzollernſchen Hausordens iſt das gleiche
wie das des Eiſernen Kreuzes II. Klaſſe nur
befinden ſich auf dem Band zwei gekreuzte

1. Beiblatt, Nr. 14

Ein Fünfhunderker gezogen
Der Glückskaſten iſt noch gefüllt

Wenn Fortuna ihr Füllhorn ausſchüttet,
dann gibt's frohe Geſichter! So richtig von
Herzen Freude haben das können natürlich
nur die Glückspilze. Ein Schimmer der Mit
freude huſcht jedoch auch über diejenigen, die
zufällig mit dabei ſind, wenn der „Neben
mann“ Glück hatte.

Stellen Sie ſich vor, Sie ſitzen gemütlich in
feuchter Runde beim Skatſpiel und riskieren
einen Fünfziger (gemeint iſt natürlich ein
50PfennigStück) bei einem zufällig auf
tauchenden „Glücksmann“. Sie öffnen vor
ſichtig den braunen Umſchlag des verheißungs
vollen Briefes und, Sie leſen: Dieſes Los
hat RM. 500 gewonnen! Was würden Sie
in dieſem Falle tun? Der Möglichkeiten ſind
gar viele. Ganz beſtimmt aber können Sie es
feſtſtellen, wenn der Griff in den Kaſten der
grauen Glücksmänner mit einem Treffer aus
gezeichnet wird. 900 Reichsmark wurden in
den letzten fünf Tagen in Halle aus dem Füll-
horn Fortunas geſchüttet.

Hier die Gewinnliſte: RM. 100 an einen
Tiſchlermeiſter aus Ammendorf im Café König
am 8. Januar 1938; RM. 50 bei einer Hoch
zeitsfeier im Reſtaurant SchrebergartenSüd
an ein Fräulein aus Naumburg am 8. Januar
1938; RM. 100 an einen hieſigen Schneider
meiſter im Reſtaurant „Landsknecht“ am
9. Januar 1938; RM. 50 an einen Kantinen-
inhaber im „Bodenſteiner Bräuſtübl“, Merſe
burger Straße, am 9. Januar 1938; RM. 50
an einen hieſigen Kaufmann im Straßenver
kehr; RM. 50 an der WinterfeldtEcke an einen
Fremden, der Reiſegeld nötig hatte (13. Januar
1938), und am gleichen Tage RM. 500 an
einen hieſigen -Baugeſchäftsinhaber, beim Skat-
ſpielen im „Löwenbräu“.

Damit aber nicht genug! Noch viele kleinere
und mittlere Gewinne ſind noch zu ziehen
ganz zu ſchweigen von den ganz großen Sachen
Wenn einer wirklich ſchon einmal daneben
gegriffen hat, warum ſollte es ihm beim
zweiten oder dritten Male nicht gelingen

Händeltag 1938
Auch in dieſem Jahre wird die Stadt Halle

wieder ihren Händeltag begehen. Als Auftakt
findet ein Feſtkonzert unter Beteiligung
halliſcher Schülchöre im „Stadtſchützenhaus“
am 21. Februar unter Leitung von Gerd Ochs
ſtatt. Am Geburtstag Händels, am 23. Fe
bruar, wird in einer Feſtveranſtaltung im
Stadttheater die Oper „Rodelinde“ unter der
Stabführung von Generalmuſikdirektor Kraus
zur Aufführung gebracht.
Seine beſondere Bedeutung erhält auch in

dieſem Jahre der Händeltag wieder dadurch,
daß an Perſönlichkeiten, die ſich um das Werk
Georg Friedrich Händels verdient gemacht
haben, vom Oberbürgermeiſter die Händel-
plakette verliehen wird.

Tag der Wehrmachk in Halle

Aehnlich wie in Berlin bereits geſchehen,
wird am 13. Februar der Tag der Wehrmacht
in Halle ſtattfinden. Die häalliſchen Kaſernen
werden der Bevölkerung gegen eine ent
ſprechende Spende für das WHW. zugänglich
ſein. Soldaten und Zivilbevölkerung werden
an dieſem Tage zum gemeinſamen Eintopf
vereint ſein. Der Ertrag fließt reſtlos dem
Winterhilfswerk zu. Einzelheiten über den
Verlauf werden noch bekanntgegeben,

Schwerter, außerdem eine Krone über den ge
kreuzten Schwertern.

Ohne Große bzw. Kleine Ordensſchnallen
kann das Ordensband im zweiten Knopfloch
von oben getragen werden.

Jnhaber des Pour le mérite in unſerem
Gau ſind: Hptm. d. R. a. D. Dr. Rieper, Stöb

Die Hallenser Träger des Hohenzollernschen Hausordens



niß bei Mücheln, Obſtlk. a. D. Koch, Bennſtedt
bei Teutſchenthal Oberſt a. D. Rooſen, Polizei
präſident a. D., Obſtlt. a. D. Frahnert.

Jnhaber des die ſaubere dteordens im Nangeriee ſind: Oberſt (E) Frhr.v. Düring, Halle, Major a. D. Hertzberg, Halle

Major a. D. Scholtze, Halle, Oblt. d. R. a. D.
Spilling, Halle, Oblt. d. L. Dr.-Jng. Weiſer,
Halle, Oblt. d. R. a. D. K. Leonhardt, Halle,
Hptm. a. D. d. R. Grumbrecht, Halle, Oblt.
a. D. Bodo Schmidt, Zahnarzt Dr. med. Halle,
Kapitän z. S. Köhler, Halle, Hptm. (E)
Weſtram, Halle, Major a. D. Buch, Direktor der
Univ.-Reitſch., Halle, Obſtlt. a. D. Friemel,
Halle, Korvettenkapitän Faulbaum, Hualle,
Major a. D. Brode, Halle, Obſtlt. a. D. Sixt
v. Armin, Halle, Oblt. d. R. a. D. Schumacher,
Studienrat Dr., Halle, Lt. d. R. a. D. Heyden
reich, Halle, Major a. D, Barth, Halle, Hptm.
d. R. a. D. Krokiſius, früher Vorſitzender des
Finanzamts Halle, Miniſterialrat Leipzig, Oblt.
d. R. a. D. Riebeſel, Jnſpektor, Salzmünde,
Mansf. Seekr., Lt. a. D. Bonsdorfer, Naum
burg, Kaiſer-Friedrich-Straße 11. Lt. a. D.
Weiſe, Landwirt, Höhnſtedt bei Teutſchenthal,
Obſtlt. a. D. Rademacher, Eisleben, Oblt. a. D.
d. R. Hermann, Studienrat, Stöbnitz b. Mücheln,
Major a. D. Haydenreich, Baasdorf b. Köthen
(Anhalt), Hptm. a. D. Haucke, Paupitzſch. Kreis
Delitzſch, Hptm. d. R. a. D. Schlenker, Ritter
gutsbeſitzer, Bennewitz bei Torgau, Major a. D.
Müller, Dr. med., Zahnarzt, Eisleben, Hptm.
d. R. a. D. Stahl, Direktor, Berlin, Hptm.
d. R. a. D. Selhauſen, Direktor, Nietleben,
Oblt. d. R. a. D. Rühlmann, Orgelbaumeiſter,

örbig, Kreis Bitterfeld. Oberſt Sommé,
ommandeur Kampf- Geſchwader 153, Merſe

burg, Obſtlt. Metz, Kommandeur des Art.
Figt 84, Zeitz, Polizeipräſident Löffel, Weißen
els.

Der Pour le meérite für Unteroffiziere iſt
das Preußiſche Militär-Verdienſt- Kreuz. ite
Träger dieſer We e waren ebenfalls

reerſchienen. Es wurde während des Krieges
1760mal verliehen.

Jnhaber des Preußiſchen goldenen
Militär Verdienſt Kreuzes im
Regierungsbezirk Merſeburg ſind: VBieling,
Ernſt, Memleben, Poſt Wiehe a. U. e
Karl, Naundorf b. Reideburg, Bezirk Halle;
Haberland, Karl, Alsleben a. S.; Hanke,
Reinhold, Hauptmann a. D., Paupitzſch bei
Delitzſch; Heinrich, Otto, Lettin (Saalkreis);
Heyde, Karl, Memleben, Poſt Wiehe a. U.;
Hildebrandt, Gotthard, Halle; Kleinert, Max,
Halle; Kloſe, Major (E.), Halle; Kramer,
Otto, Halle; Kreſſe, Willi, Mahlen, Zeitz
Land; Kutzner, Paul, Merſeburg; Meier,
Karl, Alsleben; Mentel, Valentin, Bitterfeld;
Niemz, Ernſt, Halle; Pohle, Ernſt, Halle;
Roick, Ernſt, Bockwitz, Kreis Liebenwerda;
Seelheim, Georg, Hohenmölſen; Stieberitz,

riedrich, Friedersdorf bei Bitterfeld; Teßmer,
riedrich, Lodersleben, Kreis Querfurt;
heuergarten, Richard. Bad Dürrenberg;

Werner, Otto, Kriegsdorf bei Merſeburg;
Behnke, Karl, Zahna, Bezirk Halle; Claus,
Geoxg, Pieſteritz bei Wittenberg; Mertens,
Albert, Pieſterißz bei Wittenberg; Röder, Lüd
wig, Wittenberg, Bezirk Halle; Träger,
Maximilian, Löberitz bei Zörbig.

Erdeborn, Mansf. Seekreis; Steudel,

Ein 29jähriger, in der Große Nikolgi-
ſtraße wohnhaft geweſener Mann, der in
einer hieſigen Lederwarenhandlung beſchäftigt
war, wurde wegen Diebſtahls eines Hand
koffers und einer Daämenhandtaſche und wegen
Unterſchlagung von 20 RM. vorläufig feſt
genommen und dem Richter zugeführt. Des
weiteren wurden am 14,. Januar gegen
12.30. Uhr im Städtiſchen Leihamt zwei junge
Männer feſtgenommen, weil ſie im dringenden
Verdacht ſtehen. mehrere Manteldiebſtähle
ausgeführt zu haben.

Arbeit und Opfer in jeder Beziehung
Kreisleikter Dohmgoergen beim Appell der Standarte 75

Die Standarte 75 begann die Arbeit des
neuen Jahres am geſtrigen Abend mit einem
Appell in der Saalſchloßbrauerei, bei der
Kreisleiter Dohmgoergen den SA.
Männern ein anſchauliches Bild der innen
und außenpolitiſchen Lage gab und als das
Ziel für 1938 bezeichnete; Arbeit und Opfer
in jeder Beziehung.

Die Einheiten der Standarte ſammelten ſich
am Wettiner Platz und marſchierten dann mit
flatternden Fahnen und klingendem Spiel zur
Saalſchloßbrauerei. Nach dem Fahneneinmarſch
begrüßte Standartenführer Beuermann
den Kreisleiter und gab einen Rückblick auf
das verfloſſene Jahr, in dem die Umgliederung
erfolgte, um die Zuſammenarbeit mit der
Partei enger zu geſtalten. Durch die Aufnahme
in die Partei habe ſich erfüllt, was ſeine
Männer ſeit Jahren erſehnt hätten. Er ver
ſicherte dem Kreisleiter, daß ſeine SA.Männer
mehr noch als bisher ihre Pflicht tun und ihre
Aufgaben für den Führer und die Bewegung
erfüllen würden. ährend ſich die Fahnen
ſenkten und das Lied vom guten Kameraden
re gedachte er der verſtorbenen Kame-
raden.

Kreisleiter Dohmgoergen gab ſeiner
Freude Ausdruck, wieder einmal vor der SA.,
aus der er ſelber hervorgegangen ſei, ſprechen
zu können. Die SA., ſo fuhr der Kreisleiter
fort, hat in der Kampfzeit ihren Mann ge
ſtanden, tut es heute und wird es tun, ſolange
es vine SA. und eine NSDAP. gibt. Jeder,
der das Braunhemd trägt, hat eine ungeheure
Verantwortung zur Erreichung des großen
Zieles, das ſich der Führer geſetzt hat. Jn derKampfzzeit konnte bei jeder Wahl und es
wurde oft gewählt feſtgeſtellt werden, wie
gearbeitet worden war, heute läßt ſich nur in
Abſtänden aus Vergleichen mit ehedem die ge
leiſtete Aufbauarbeit erſehen. Vor fünf Jahren
hatten wir noch 7 Millionen Arbeitsloſe und
heute leiden wir bereits unter Facharbeiter
mangel. Die wichtigſte Aufgabe, deren Löſun
der Führer als erſte in Angriff genommen hat,
iſt damit erfüllt. Die weitere große Aufgabe
iſt, das deutſche Herz wieder freizulegen.
Zu dieſem Zweck ſind die verſchiedenen Organi
ſationen entſtanden, um zu allen Teilen des
deutſchen Volkes bis zum letzten Volksgenoſſen
eine Brücke zu ſchlagen. Nur dadurch iſt die
Erziehung des deutſchen Volkes zum
Nationalſozialismus möglich geweſen. Daran
ändern auch die noch vorhandenen paar Meckerer
nichts, die wenigen Menſchen, die grundſätzlich
negativ eingeſtellt ſind.

Jm zweiten Teil ſeiner Rede gab der Kreis
leiter ein anſchauliches Bild der außenpoli
tiſchen Lage. Zwei große Kelt
anſchauungen ſtehen ſich gegenüber; der
Nationalſozialismus, der Faſchismus und die
autoritär regierten Staaten auf der einen Seite
und der Bolſchewismus und die von ihm
infizierten Regierungen andererſeits. Jn aus
führlicher Weiſe befaßte ſich der Kreisleiter
mit dem jüdiſchen Bolſchewismus,
deſſen Wiege die franzöſiſche Revolution 1789
war. Jm Jahre 1903 entſtand dann mit der
Abſpaltung eines radikalen Flügels von der
zweiten Jnternationale unter Lenins Führung
der reine Bolſchewismus. Die Gründung der
Dritten Jnternationale 1919 erfolgte bereits in
SowjetMoskau. Die Komintern haben die
Aufgabe, die Welt zu bolſchewiſieren, An vielen
Beiſpielen zeigte der Kreisleiter, wie die
Bolſchewiſten ſich ſchwache Regierungen aus
ſuchen, um dort ihr Ziel erreichen zu können.Er zeigte weiter den jüdiſchen Kinluß Die
Zentralgewalt bei der bolſchewiſtiſchen Revo
lution in Rußland lag in den Händen von zehn
Männern, von denen ſechs Juden waren und
nur ein einziger Ruſſe.

Nach einer Schilderung der Schreckens-
herrſchaft in Rußland, den Millionen
morden, der Hungersnot in dem einſt reichen
Lande, dem Stachänowſchen Ausbeutungsſyſtem
prac er von Rumänien, das ſich jetzt aus den

lauen des jüdiſchen Bolſchewismus löſe. Der
Unruhe in den anderen Ländern ſtellte er die
Ordnung in Deutſchland und die vollbrachten
ſozialiſtiſchen Taten (Kraft durch Freude
Fahrten, NS. Volkswohlfahrt, Winterhilfs
werk uſw.) gegenüber. Wir haben unſeren
deutſchen Wagen nach dem furchtbaren Tief-
ſtand von 1933 ein ſchönes Stück vor
wärts gebracht. Auf dieſem Wege gilt es
fortzufahren. Dabei muß jeder an ſeinem Platz
mithelfen. Unſer Ziel für 1938 iſt: Arbeit und
Opfer in jeder Beziehung. Wir werden heute
gemeinſam marſchieren und mit uns das ganze
deutſche Volk. Vor uns flattern die Fahnen
des Hakenkreuzes und an der Spitze marſchiert
unſer Führer. Wir folgen ihm im Glauben
an die Sendung des Nationalſozialismus in
unerſchütterlicher Treue und in nie verſiegen
der Liebe zum deutſchen Vaterland.
BHrauſender Beifall dankte dem Kreisleiter

für ſeine begeiſternden Worte und nach dem
Schlüßwort des Standartenführers brauſten
nach der Führerehrung die Nationallieder
auf als Bekenntnis der Treue, der Einſatz und
Opferbereitſchaft der SA.

Frohſinn und Kameradſchaft
Kameradſchaftsabend der Gan

leitung der NSDAP.
Sämtliche n und Mitarbeiter aller

Gauämter der NSDAP. waren geſtern dem
Rufe ihres Gauleiters zeſolgt der eingangs
mit herzlichen Worten der Begrüßung ſeine
Mitarbeiter mit ihren Frauen willkommen
hieß. Jſt es doch bei dem politiſchen Führer
korps eine ganz andere Betriebsfeier wie ſie
ſonſt im allgemeinen üblich iſt, iſt doch hier
eine Gemeinſchaft von Männern verſammelt
geweſen, die nicht irgend einem beſonderen
rwerbszweig dient, ſondern Kämpfer und

Wegbereiter des Nationalſozialismus ſind. Sie
alle ſind Diener an der großen Jdee Adolf
Hitlers.

War es daher ein Wunder, wenn am
rin er eine herzliche, kameradſchagftiche Stimmung herrſchte Künſtler des Stadt
theaters Halle, Künſtler aus Dresden und
Leipzig boten weit über den Durchſchnitt
liegende Leiſtungen. Beſonders herzlich wurde
der in den Kreiſen der NSDAP. noch in guter

W. Pfundsammlung
vom 14. bis 16. Januar 1938

Erinnerung lebende alte Pg. Steuer, der mit
ſeiner ſchneidigen Kapelle erfreute, begrüßt.

Der Abend nationalſozialiſtiſcher Kamerad
ſkar wird allen in dankbarer Erinnerung

eiben.

Wir gehen aus.
Stadttheater: 16 Uhr Peterchens Mondfahrt; 20 Uhr

Schwarzer Peter.
Ri-Li: Der Tiger von Eſchnapur.
Ufa-Theater: Der Berg ruft.
CT. Lichtſpiele am Riebeckplatz: Das große Aben

teuer.
CT. Lichtſpiele Schauburg: Manege.
CT.- Lichtſpiele Gr. Ulrichſtraße: Die Fledermaus
Lichtſpielpalaſt Capitol: Ein Volksfeind.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.
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Die Hiedlung Hohenrode
Dr. Grimm ſprach über ſeine Grabungen

Die Grabungen bei Grillenberg, über die
wir bereits wiederholt ausführlich berichtet
haben, ſtanden im Mittelpunkt eines Vor
trages in der Landesanſtalt für Volkheits
kunde. Dr. Grimm, der ſelbſt die Ausgrabung
der mittelalterlichen Siedlungen in Hohenrode
bei Grillenberg leitete, berichtete in einem
Lichtbildervortrage über deren Ergebniſſe. Jn
anſchaulicher Weiſe wußte er die Erkenntniſſe
darzulegen, die dieſe Grabungen für die Ge
ſchichte des mitteldeutſchen Hausbaues ge
eitigt haben. Wie wir ſchon früher mitteilten,o der ältere Teil der Siedlungen in Hohen

rode noch weiter unterſucht werden. Es iſt
z hoffen, daß noch weitere ſchöne Ergebniſſe

abei erzielt werden. Jn welch hervorragen-
dem Maße die Bilderhandſchriften des Sachſen
ſpiegels zur Erklärung der Funde in Hohen
rode herangezogen wurden, haben wir an Hand
der Abhandlung von Dr, Grimm in der
„Mitteldeutſchen Volkheit“ dargelegt.

Werlſtoffausſtellung erſt ab Sonnkag

Die Ausſtellung „Deutſche Werkſtoffe im
Handwerk“ die von den Kreishandwerker
ſchaften Halle- Stadt und Saalkreis im
„Reichshof“ gezeigt wird, wird der Oeffent
lichkeit am Sonnabend, 15. Januar, noch nicht
zugänglich ſein, da durch einen Anfall des
Wagenzuges der Wanderausſtellung eine Ver
zögerung eingetreten iſt. Die Ausſtellung iſt
vom Sonntag, 16. Januar, 9 Uhr, für die
Beſucher geöffnet. Die Eröffnungsfeier, die
urſprünglich auf Sonnabend, den 15. Januar,
141.30 Uhr, feſtgeſetzt war, muß auf Montag,
17. Januar, 11.30 Uhr, verſchoben werden.

HAIIEEE
Um 20.15 Uhr brach in der Talamt

ſtraße 7 in einem Schlafzimmer ein Brand
aus, der re Anwärmens der Betten ent
ſtanden war. Nach 20 Minuten rückte die Feuer
wehr wieder ab, es entſtand nur geringer Sach
ſchaden.

Auf der Großen Steinſtraße liefgeſtern ein Fußgänger beim Ueberſchreiten derSee en einen in Richtung Markt
ahrenden per onenkraftwagen. Der Fußgänger

fiel zu Boden, konnte jedoch ſeinen
fortſetzen.

An der Ecke Seydlitz- und Fehrbellinſtraße wurde geſtern eine Gaslaterne
von einem Perſonenkraftwagen umgefahren,
Perſonen kamen nicht zu Schaden.

eg alleir

Geſtern gegen 13.15 Uhr fuhr an der Ecke
Julius-Kühn- Straße ein Motorrad-
fahrer gegen eine Hauswand beim Ausweichen
vor einem Perſonenkraftwagen. Das Motor
rad wurde ſehr ſtark beſchädigt und wurde
abgeſchleppt. Perſonen ſind nicht verletzt.

Das Werden des erſten Reiches
Fortſetzung der „„Wiktenberger Univerſitäts-Vorkräge“

Drahtibericht unseres nach Wittenberg entsandten Mitarbeiters

Die auf eine Anregung des Rektors unſerer
Univerſität, Prof. Dr. Dr. Weigelt, von dem
„Kollegium der Profeſſoren der Wittenberger
Stiftung an der Martin-LutherUniverſität“ in
Gemeinſchaft mit dem Direktor der Luther-
Halle in Wittenberg, Dozent lic. theol. O.
Thulin, für dieſes Semeſter erſtmalig ver
anſtalteten Wittenberger UniverſitätsVorträge
haben in Wittenberg bereits größten An
klang gefunden, wie dies am Freitagabend der
zahlreiche Beſuch des zweiten Vortrages
bewies. Nachdem Prof. Dr. Dr. Weigelt Mitte
Dezember in der LutherHalle in Wittenberg
den Auftakt zu der Vortragsreihe, die unter
dem Rahmenthema „Erbe und Aufgaben
des mitteldeutſchen Raumes“ ſteht,
mit ſeinen Ausführungen über den geologiſchen
Werdegang des mitteldeutſchen Raumes gegeben
hatte, ſprach nunmehr Prof. Dr. artin
Lintzel, Ordinarius für mittlere und neuere
Geſchichte an unſerer Univerſität über „Die
deutſche Volkswerdung und der
frühmittelalter liche Reichsgedanke“, eine Problemſtellung, die uns alle
heute im tiefſten angeht, zumal natürlich auch
zu dem Erbe und den Aufgaben des mittel-
deutſchen Raumes alle jene Fragen und Pro
blene gehören, aus denen der frühmittelalter
liche Reichsgedanke geboren wurde.

Wie auch noch bei der Gründung des
zweiten Reiches durch Bismarck, ſo trat auch
im frühen Mittelalter zur Zeit der Mero
winger und Karolinger noch kein einheitlicher
Reichsgedanke in Erſcheinung. Als fertige,
von einem deutſchen n geſtärkte Größe tritt Deutſchland überhaupt erſt
verhältnismäßig ſpät in Erſcheinung. Von
einer Reichsgründung können wir erſt ſprechen,

als nach der Zeit der ſogenannten Völker
wanderungen die Stämme der Frieſen, Sachſen,
Thüringer, Franken, Bayern und Schwaben,
Träger der Geſchichte würden. Der Staats
edanke des erſten Reiches unter der
ynaſtie der Merowinger ſtand zum

größten Teil noch unter dem Einfluß der
römiſchen Staatsverfaſſtng. Der Staat er
ſcheint geradezu als ein Familiengut. Weiter
handelte es ſich aber auch um einen ſtarken
chriſtlichen Einſchlag. Der Uebertritt Clodwigs
zum Chriſtentum zeitigte überhaupt weſentliche
ſtaatliche Auswirkungen. Dabei wies der
Redner aber darauf hin, daß es keineswegs
nur eine einfache Uebernahme des Chriſten
tums war.

Nach dem Zuſammenbruch des Reiches der
Merowinger führten die Karolingeéer ver
faſſungsrechtliche Jnſtitutionen ein, in deren
Mittelpunkt das Lehnsweſen ſtand. Weiter
fatiaten ſich aber auch die Verbindungen mit
em Papſttum, wodurch man dann in die

päpſtlich- italieniſche Politik hineingezogen
wurde. Die Reichsgründungs- und Aus
dehnungspolitik der Karolinger gipfelte ſchließ
lich in der Kaiſerkrönung Karls des Großen.
Jmmer mehr ſich nach Karl der Begriff
eines deutſchen Kaiſers von Rom los; es kam
im Ge n u den früheren Teilungen der
Gedanke auf, daß das Reich ein einheitliches
Ganzes ſein müſſe. Die Verbindung mit dem
Papſttum hatte das Selbſtbewußtſein der
fränkiſchen Kirche nur gehoben. Die ſtaats
bildende Tradition des merowingiſchen und
karolingiſchen Reiches, wie u. a. das Lehns
weſen, gingen über die auch ſpäter immer noch
wieder auftauchenden Gedanken eines Parti-
kularismüs hinaus. Auch die Sachſen

kaiſer haben ſpäter die fränkiſche Tradition
übernommen; der fränkiſche Reichs und
Staatsgedanke, der den erſten Zuſammenſchluß
geſchaffen hatte, hielt das Reich auch zuſammen.
Dieſer inneren Struktur des Reiches ent
ſprechend war auch ſeine Außenpolitik.

Zum Schluß machte der Redner noch darauf
aufmerkſam, daß es ſich bei der Reichs
gründung und Volkwerdung nicht nur um
realpolitiſche Erwägungen gehandelt habe.
Neben der Kirche, in der der König keineswegs
nur ein Machtmittel geſehen habe, ſei es auf
der anderen Seite das ritterliche und heldiſche
Bewußtſein geweſen, das die deutſchen Männer
und ihre erſten Führer auf ihre erſten Erobe
rungen geführt habe.

Der Direktor der Luther Halle dankte Prof.
Dr. Lintzel für ſeine Ausführungen. Eine rege
Ausſprache war ein Beweis für die große
Anteilnahme, die die Wittenberger an dem
Vortrag als ſolchem wie an der Vortragsreihe
überhaupt nehmen. Dr. Werner Aulich.

Meiſterkonzerke für die Hillerjugend

Furtwängler dirigiert vor der Jugend

Wie der „Reichs Jugend Preſſedienſt“
meldet, plant die Reichsjugendführung für die
Monate Februar, März und April eine Reihe
von Meiſterkonzerten für die Hitler-Jugend,
die von den bekannteſten deutſchen Dirigenten
und Soliſten gegeben werden.

Als Auftakt findet am Donnerstag dem
3. Februar, in Anweſenheit führender Perſön
lichkeiten aus dem politiſchen und kulturellen
Leben und unter der Leitung von Staatsrat
Dr. Wilhelm Furtwängler in der Berliner
Philharmonie das erſte Meiſterkonzert ſtatt,
das für die Berliner Hitler-Jugend beſtimmt
iſt. Das Berliner Philharmoniſche Orcheſter

ielt Werke von Gluck, Schubert, Richard
trauß und Beethoven

Das Sehuwaeze Beett

Der Direktor der Pſychiatriſchen und
Nervenklinik in Leipzig, Prof. Hans Berger,
iſt in Anerkennung ſeiner Unterſuchungen
über das Elektronkephalogramm des Menſchen
von der Deutſchen Akademie der Naturforſcher
in Halle zum Mitglied ernannt worden.

Der langjährige Ordinarius für das Fach
der Geburtshilfe und Gynäkologie in Köln,
Profeſſor Dr. Heinrich Füth, konnte ſein
70. Lebensjahr vollenden. Der Jubilar war
nach ſeinem Studium an der Univerſitäts
Frauenklinik in Leipzig tätig, von wo er
1906 nach Köln berufen wurde. Prof. Füth
ſind zahlreiche wiſſenſchaftliche Ehrungen zuteil
geworden, ſo iſt er u. a. Mitglied der Deutſchen
Akademie der Naturforſcher in Halle, Ehren
mitglied der Deutſchen Geſellſchaft für Gynäko
logie, der Kölner Geſellſchaft für Gynäkologie
ſowie Korreſpondierendes Mitglied der Bel
giſchen Gynäkologiſchen Geſellſchaft.

Als erſter weiblicher Doktor der theo
logiſchen Fakultät der Univerſität Wien
promovierte Dr. theol. Dora Herrmann.

Der ordentliche Profeſſor für Allgemeine
kliniſche Röntgenkunde Dr. Hans Holfelder iſt
zum Ehrenmitglied der Radiologen-Geſell
ten von Chile und Uruguay ernannt
worden.

FridericusFlöke für den Führer

Geſchenk eines Spanienflüchtlings
Ein in Bremen lebender Spanienflüchtling

hat zum Zeichen ſeiner tiefen Dankbarkeit dem
Führer eine Flöte geſchenkt, die Friedrich der
Große einſt aus Frankreich bezog. Durch einen
Stiefgroßvater, der Leibjäger beim PrinzenAlbrecht von Preußen war, kam das wertvolle
Stück in die Familie des Spenders.
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Filmromankik wie noch nie
gichard Cichbergs „Tiger von Eſchnapur“ in den Kikkerhauslichtſpielert

„Ende des erſten
Teils“! Wie lange
iſt es eigentlich her,
daß wir zum letzten
mal dieſe ominöſen
vier Worte auf der
flimmernden Lein
wand auftauchen
ſahen? Richard Eich
berg, einer unſerer
rührigſten, routinier
teſten und mit dem
Geſchmack des durch
ſchnittlichen Kino
beſuchers vertraute-
ſten Regiſſeure, hat
den Mut, eine tot
geglaubte Filmge
wohnheit aus ihremKitty Jantzen eZeichnung: Keil (Tovis) Dornröschenſchlaf zu
wecken. Und wieder

einmal zeigt es ſich, daß die launiſche Glücks
göttin dem Mutigen Erfolg ſchenkt. Denn wer
unter den Hunderten, die geſtern den erſten
halliſchen Aufführungen des „Tigers von
Eſchnapur“ beiwohnten, iſt nicht geſpannt
darauf, den Fortgang und das Ende der
atemraubenden und märchenhaften Ereigniſſe
mitzuerleben, deren Beginn ihm für zwei
Stunden Zeit und Umwelt vergeſſen ließ, um
ihn in eine fremde und ſonſt nur in kühnen
Wunſchträumen erſehnte Welt zu entführen?

Es gibt in allen Sprachen am Rande der
bedeutenden und anerkannten Literatur
Romane und Erzählungen, die gleichſam unter
irdiſch und von vielen, die ſich für „wiſſend“
halten, unbeachtet oder verlacht, von Jahr zu
Jahr weiterleben und einen unglaublich
großen Leſerkreis haben. Richard Voß. Roman
von den „Zwei Menſchen“ gehört hierher,
ebenſo Thea von Harbous „IJndiſches Grab
mal“, das im weſentlichen Eichbergs neuen
Jndienfilmen (wie auch ihren ſtummen Vor
gängern) zum Vorbild diente. Was Eichberg
aber aus dieſem Buch, über das man gewiß
ſtreiten kann, an filmiſcher Wirkſamkeit
herausgeholt hat, das verdient rückhaltloſe
Anerkennung. Hier zeigt ſich der alte Film-
praktiker, der keinen einzigen toten Punkt
aufkommen läßt, der die Stimmungen geſchickt
zu miſchen und aus tauſend kleinen Szenen,
von denen faſt jede in ſich vollkommen iſt, den
großen „Thriller“ zu komponieren verſteht.
Daß ſo ein Kunſt werk entſteht, das würde
wohl auch Eichberg nicht für ſich in Anſpruch
nehmen wollen, aber die Filmregie iſt hier
zu einer ſelten erreichten Vollkommenheit vor
getrieben

Die Geſchichte von der Liebe des weißen
Abenteurers zur weißen Maharam, von jhrer

lucht aus Jndien, von der dieſer Flucht
olgenden gehetzten Jagd durch die Welt all
das ausführlich wiedererzählen zu wollen,
hieße dem Beſucher den Spannungsreiz vor
wegnehmen. Nicht verſchwiegen aber ſei, wie
liebevoll die ſpannende Handlung in ausge
zeichnete Originalaufnahmen vom indiſchen
Leben, von indiſchen Paläſten, Dſchungeln und
Menſchen eingebaut iſt. Da iſt keine falſche
und peinlich wirkende Staffage, wie man ſie
oft bei Filmen mit indiſchem Milieu ſah, alles
(mit Ausnahme der wenigen, aber auch gut
durchgearbeiteten Ateliergaufnahmen) iſt echt
und im vergangenen Jahre von Eichberg an
Ort und Stelle aufgenommen. Die Geſichter
der indiſchen Frauen mit ihrem ergebenen,
kreaturhaften Blick (die Mutter des vom Tiger
getöteten Kindes!) haften in der Erinnerung
ebenſo wie die faſt unwirklich ſchönen Auf
nahmen der Märchenſtadt Udaipur, die nie
mand. der ſie ſah, vergeſſen kann.
Die Schauſpieler einzeln zu nennen ver

bietet der beſchränkte Platz. Fritz van Dongen

(als Maharadſcha), die ſchöne La Jana (als
Maharani), Alexander Gollnig (als ſchurkiſcher
Prinz), Hans Sktüwe (als junger, nach Jndien
verpflichteter Architekt) und die von Eichberg
entdeckte Deutſch-Amerikanerin Kitty Jantzen
(als Fürbringers Braut) ſtehen im Mittel
punkt der Handlung. Zur allgemeinen Erhei-
terung wurde Theo Lingen (in der Rolle, die
bei Karl May der komiſche Sachſe ſpielt) ein
gefügt. Das indiſche MenakaBallett, das wir
vor mehr als Jahresfriſt auch in Halle ſahen,
trägt ſehr dazu bei, den Stimmungsgehalt echt
zu geſtalten.

So entſtand ein Film, der das bietet, was
im Grunde ihres Herzens faſt alle Menſchen

gerne ſehen, auch wenn ſie es ſich und anderen
nicht immer eingeſtehen mögen. Es lebe der
zweite Teil! Dietmar Schmidt.

e

Neuer Herbergswark
Am 1. Januar übergab der bisherige Her

bergswart Max Schmoll der Jugendherberge
Halle (S.), Böllberger Weg 93, die hieſige
Herberge dem HJ.- Kameraden Wilhelm Neu
bauer, der damit gleichzeitig die Geſchäfte
für den Landesverband Mittelelbe-Harz in
verſchiedenen Kreiſen des Gaues Halle- Merſe
burg übernimmt. Der bisherige Herbergswart
wurde zum gleichen Zeitpunkt mit der Ver
waltung des BDM.-Heimes in der Ladenberg
ſtraße beauftragt und kann ſich ſomit weiter
hin in den Dienſt der Jugend ſtellen. Der neue
Herbergswirt war bisher in Tangermünde
kätig und iſt ſeit 1934 Ortsverbandsleiter für
das Deutſche Jugendherbergswerk in Tanger-
münde geweſen.

Bukter- und Feitkbezug 1938
Ankräge müſſen genau ausgefüllt werden

Jn den nächſten Tagen werden von den
Ortsgruppen der NSV. und den zuſtändigen
Zellen und Blockleitern die Antragsblätter
für die Ausſtellung von Haushaltsnachweiſen
für Butter- und Fettbezug an die einzelnen
Haushaltungen ausgetragen.

Hier geben wir einige Hinweiſe, welche die
Ausfüllung der Anträge den Volksgenoſſen
erleichtern ſollen.

Jedem Antrag iſt ein Merkblatt bei
gegeben. Dieſes Merkblatt, das alles Wiſſens
nötige enthält, iſt vor der Ausfüllung des
Antrages genau durchzuleſen. Jeder Haus
haltsvorſtand und fettbezugsberechtigte Volks

enoſſe iſt für die richtige und vollſtändigeKusſullung der Anträge verantwortlich und
beſcheinigt dies durch ſeine Unterſchrift. Nicht
zu vergeſſen iſt die Eintragung des Namens
und der Wohnung des Haushaltungsvorſtandes
auf der Vorderſeite der Haushaltsnachweiſe
A und B; der fett umrandete Teil wird von
der Gemeinde ausgefüllt.

Die Anträge ſind ſofort auszufüllen,
da ſie nach ſpäteſtens drei Tagen von der
NSV. wieder eingeſammelt werden. Sie
werden danach von der Stadtverwaltung ge
prüft, die Haushaltsnachweiſe werden vervoll-
ſtändigt, abgeſtempelt und unterſchrieben und
gehen auf dem gleichen Wege an die Haus
haltungen wieder zurück, Ende Januar wird
Halles Bevölkerung im Beſitz der Haushalts
nachweiſe ſein. Jedoch bleiben die Haushalts
nachweiſe nicht wie bisher in den Haus
haltungen, ſondern Haushaltsnachweis A (für
Butter) wird dem Butterhändler, Haushalts

nachweis B (für Schmalz, Speck, Talg) wird
dem Lieferanten für Fleiſcherfette zur Auf
bewahrung übergeben. Das iſt die grund
ſätzliche Aenderung gegenüber 1937.

Die Fragen betr. die Selbſt und
Teilſelbſt verſorgung ſind wie imVorjahre mit peinlicher Gewiſſenhaftigkeit
auszufüllen. Wenn Selbſtverſorger ſich dennoch
am Butter- und Fettbezug beteiligen, ſo iſt
das ein ſchwerer Verſtoß gegen den Gemein
ſchaftsgeiſt. Werden ſolche Verſtöße aufgedeckt,
ſo hat der Schuldige die Folgen zu tragen.

Butter und Fetthändler geben für die bei
ihnen niedergelegten Haushaltsnachweiſe als
Empfangsbeſcheinigungen Kunden aus
weiſe aus, die auf die gleiche Perſonenzahl
lauten wie die Haushaltsnachweiſe. Jſt ſeit
1937 keine Aenderung eingetreten, ſo genügt
ein Vermerk auf den bekannten Kundennach
weiſen für 1937. Auf jeden Fall iſt bei Ab
gabe der ausgefertigten Haushaltsnachweiſe
der alte Kundenausweis mit vorzulegen.

Allen halliſchen Volksgenoſſen wird drin
gend nahegelegt, die Bezugsquelle für
Butter oder Fette nur in ganz dringen
den Fällen (Fortzug an einen anderen, ent
fernten Stadtteil) zu wechſeln.

Die Anträge ſind ſauber auszufüllen
ſowie gewiſſenhafte und vollſtändige Angaben
z machen. Antragsformblätter nicht kniffen.

ichts abreißen. Erſt bei der Unterſtempelung
werden Antrag und Haushaltsnachweis durch
die ausfertigende Stelle voneinander getrennt.
Auf die Beſtimmungen des Merkblattes über
An und Abmeldungen von Fettbezugsberech
tigten wird beſonders hingewieſen

Bekrüger feſtgenommen

Jn den letzten Tagen erſchien bei einem
hieſigen Geſchäftsmann, deſſen Sohn zur Zeit
im Gefängnis in Naumburg Strafe verbüßt,
ein unbekannter Mann. der ſich als Beamter
des Gefängniſſes ausgab, der zum Zwecke der
Erledigung verſchiedener Einkäufe in Halle
weile. Dem Geſchäftsmann wurde nun vor
geſchwindelt, daß der Betrüger Auftrag habe,
für den Sohn des Geſchäftsmannes, der im
Gefängnis verſchiedene Vergünſtigungen ge
nieße, einen Geldbetrag von 50 RM. von den
Eltern abzuholen. Kurze Zeit nach dem tele
foniſchen Anruf. mit dem der Schwindel ein
geleitet war, erſchien der angebliche Gefängnis
beamte und holte 50 RM. und Wurſt und
Zigaretten ab. Der zunächſt unbekannt ge

bliebene Schwindler wurde am 13. Januar vor
läufig feſtgenommen und überführt. Der erſt
21jährige Täter hatte ſelbſt bis zum Auguſt
1937 im Strafgefängnis in Naumburg ein
geſeſſen und hatte jetzt die dort gemachten Be
kanntſchaften ausgenützt. Er wurde dem
hieſigen Amtsgericht zugeführt; er iſt in vollem
Umfange geſtändig und ſieht ſeiner Beſtrafung
entgegen.

Noch am 12. Januar hatte dieſer Täter bei
einem anderen Geſchäftsmann in Anwendung
des gleichen Tricks verſucht, 150 RM. zu er
ſchwindeln. Jn dieſem Falle iſt es jedoch beim
Verſuch geblieben.

Am 14. Januar feierte das Rentnerehepaar
Friedrich Reußner, Schwetſchkeſtraße 16,
das Feſt der goldenen Hochzeit.

Wo erhalte ich die V. M. 37

Die Ausgabeſtellen für die Volksgasmasken
ſind eingerichtet in den Geſchäftsſtellen der

NSV.Ortsgruppe Bergmannstroſt, Merſe
burger Straße 74, für die Ortsgruppen Berg
mannstroſt und Vogelweide.

NSV.Ortsgrüppe Franckeplatz, Francke
platz 1 für die Ortsgruppen: Franckeplatz und
Ratshof.

NSV.Ortsgruppe Friedrichplatz, Friedrich«
ſtraße 18, für die Ortsgruppen: Friedrichplatz
Moritzbur und Neumarkt.

NSV.-Ortsgruppe Geſundbrunnen, Ludwig
ſtraße 3, für die Ortsgruppen: Geſundbrunnen
und Paul Berck.

NSV.-Ortsgruppe Hofjäger, Bernhardy
ſtraße 68, für die Ortsgruppen: Hofjäger und
Ranniſcher Platz.

NSV.-Ortsgruppe Kaiſerplatz, Gütchenſtr. 1,
für die Ortsgruppen: Kaiſerplatz, Steintor und
Univerſität.

NSV.Ortsgruppe Landrain, Eythſtraße 32,
für die Ortsgruppen: Landrain und Roßplatz.

NSV.-Ortsgrupe Lutherlinde, Burgſtr. 48,
für die Ortsgruppen: Lutherlinde und
Giebichenſtein

NSV.Ortsgruppe Pfännerhöhe, Thomaſius
ſtraße 34, für die Ortsgruppen: Pfännerhöhe
und Thielenplatz.

NSV.-Ortsgruppe Viktoriaplatz, Vorkſtr. 14,
für die Ortsgruppen: Viktoriaplatz und Paulus
ring.

NSV.-Ortsgruppe Waſſerturm-Nord, Hal
berſtädter Straße 6, für die Ortsgruppen:
Waſſerturm-Nord, Leipziger Turm, Berliner
Straße.

NSV.Ortsgruppe WaſſerturmSüd, Turm
ſtraße 59, für die Ortsgruppen: Waſſerturm
Süd und Johannesplatz.

NSV.Ortsgruppe Cröllwitz, Lothringer
Straße 7, für die Ortsgruppe: Eröllwitz.

NSV.-Ortsgruppe Freiimfelde, Landsberger
Straße 61. für die Ortsgruppe: Freiimfelde.

NSV.-Ortsgruppe Glaucha, Schwetſchkeſtr. 6,
für die Ortsgruppe: Glaucha.

NSV.Ortsgruppe Hallmarkt, Spitze 24, für
die Ortsgruppe: Hallmarkt.

NSV.-Ortsgruppe Leuchtturm, Artillerie
ſtraße 54, für die Ortsgruppe Leuchtturm.

NSV.Ortsgruppe Trotha, Magdeburger
Straße 28, für die Ortsgruppe: Trotha.

NSV. Ortsgruppe Wittekind, Richard
Inner Straße 33, für die Ortsgruppe: Witte
ind.

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt
Die Mitglieder der Kreisleitung treten zum

Propagandamarſch heute 19.30 Uhr, Gutjahr- Ecke
Talamtſtraße an. Alle Politiſchen Leiter des Stadt
kreiſes Halle werden darauf hingewieſen, daß zum
Propagandamarſch auch der Dienſtrock getragen
werden darf.

Volksbildungsſtätte Halle
Achtung Morgen, Sonntag, den 16. Januar 1938,

Führung durch die Gemäldeſammlung in der Moritzburg
üm 11 Uhr vormittags. Treffpunkt: Am Tor der Moritza
burg. Gebühr 10 Pfg., für Jnhaber der Hörerkarte frei.

S Kraft durch Freude
r knEns HALLE- s rade

Die für Sonntag, den 16. Januar, vorgeſehene Fahrt
nach Schierke wird wegen des ſchlechten Winterſport
wetters nicht durchgeführt. Die eingezahlten Beträge
wenn gegen Rückgabe der Teilnehmerkarte wieder aus
gezahlt.

„KdF.“Sport am Sonntag
Waldlauf: Waldkater Heide, 9.00—-10.30 Uhr.

DrockenSki: Reithalle 9.00—10.00 Uhr.

MNZ.- Ausgabe vom 15. Januar 1938
umfaßt 14 Seiten
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Seit weniger als zwei Jahren gibt
es überhaupt Zigaretten zu 4 Pfg.
In diesem Zeitraum hat OVERSTOLZ
rund 75 Prozent des Gesamtwver-
vbrauchs in der neuen Preislage auf

sich vereinigt. Wie gut
diese Zigarette sein, Wenn sich
in so Kurzer Frist schon 3 von 4
Rauchern für OVERSTOLZ aus frei
en Stücken entschieden haben?

12 OVERSTOLT 950 PF. Ohne MUNDSTüCK

muss
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Hechs Lederabzeichen
im Gau Halle- Merſeburg

Am 22. und 23. Januar wird im Gau Halle
Merſeburg ein Abzeichen verkauft, daß in ſeiner
Jdee die Heimatverbundenheit zum Ausdruck
bringt. Jn geſtanztem Abfalleder wurden die
Stadtwappen der ſechs größten Städte des
Gaubereiches Halle Merſeburg: Halle,
Bitterfeld, Torgau, Merſeburg,
Naumburg und Weißenfels, eingeprägt, ſo daß ſie erhaben ſichtbar wurden. Ein
Metallrahmen erhöht die Wirkung der Plakette,
die von vielen Sammlern ſicherlich vollzählig
erworben werden wird.

Honderſchulungen in der Gauſchule

der NsV. Bad Köfen
Die Wintermonate ſind im beſonderen der

Schulung der Kreisſachbearbeiter in der Gau
ſchule der NSV., Bad Köſen, gewidmet.
Während im Dezember v. J. bereits die
Kindergärtnerinnen und die NS. Gemeinde
ſchweſtern zu Sonderlehrgängen einberufen
waren, waren es am 5. Und 6. Januar die
Kreisſachbearbeiter der Jugenderholungspflege
und am 7. Januar der Hitler-Freiplatzſpende.
Vom 24. bis 28. Januar folgt eine Schulung
der Kreisſachbearbeiter und bearbeiterinnen
für das Hilfswerk „Mutter und Kind“, der
vom 30. Januar bis 2. Februar ein Kurzlehr
u der Kreisſachbearbeiter der Jugendhilfe
olgt.

Gummi len veete Bieder Seente

Mit d. in den Thüringer Wald
Drei Ski- Fahrten im Februar nach Gehlberg

Jm ſchönſten Skigebiet Thüringens, um
Gehlberg bei Oberhof, wo faſt den ganzen
Winter hindurch eine zuſammenhängende
Schneedecke anzutreffen iſt, werden im
Februar dreimal je ſieben Tage ſport-
luſtige Volksgenoſſen aus dem Gau Halle
Merſeburg mit „KdF.“ ihren Winterurlaub
verbringen können, ganz gleich, ob mit oder
ohne Ski. Es handelt ſich um die Skifahrten
7, 8 und 9/38, die in drei aufeinander folgenden
Wochen (6. bis 13., 13. bis 20., 20. bis
27. Februar) ſtattfinden.

Der Preis einſchließlich Fahrt. Verpflegung,
Uebernachtung in geheizten Zimmern und
Skilehrgangsgebühren beträgt 36,70 RM. Die
Volksgenoſſen, die ſich nicht an einem Ski
lehrgang beteiligen, brauchen nur 31.70 RM.
zu bezahlen. Dieſe Skifahrten werden vom
Sportamt der NSG. „Kraft durch Freude“
als Geſellſchaftsfahrten durchgeführt. Die Teil
nehmer reiſen gemeinſam in den Winter, der
Sportsmann ebenſo wie der andere, der vom
Winterſport nichts verſteht; alle aber werden
ſie erleben, daß eine ſolche Winterwoche in den
Bergen Thüringens viel Erholung und Ent-
ſpannung bietet.

Anmeldungen bei den Orts und Betriebs
warten und den Kreisdienſtſtellen der NSG.
„Kraft durch Freude“.

LandesgruppenLuftſchuhſchule
in Dresden-Hoſterwitz eröffnet

Dresden. Die von Bad Dürrenberg
nach Dresden verlegte Luftſchutzſchule der
Landesgruppe IV. des Reichsluftſchutzbundes,
untergebracht im ſogenannten Keppſchloß in
Hoſterwitz, wurde mit dem Beginn eines
neuen Lehrganges ihrer Beſtimmung über-
geben. Der kurzen Feier wohnten bei der
Kommandierende General des IV. AK. und
Befehlshaber im Wehrkreis IV, der General
der Jnfanterie Liſt, der Kommandant von
Dresden, Generalmajor v. Keiſer, der Kom
mandeur des Luftgaukommandos IV, General
major Reinhard Vertreter der Partei und
ihrer Gliederungen und ſämtlicher Stellen, die
mit dem Luftſchutz in irgendeiner Form zu
ſammenarbeiten.

Jn Bad Dürrenberg wurden in 39 Lehr
gängen rund 2300 Perſonen für ihre Aufgaben
gebiete im Luftſchutz ausgebildet aus dem Be
reich der Landesgruppe IV des RLB., der das
ganze Gaugebiet Sachſen, einen Teil des Gaues
Halle-Merſeburg, ein kleines Gebiet
von Thüringen und den Kreis Hoyerswerda
umfaßt.

Landesgruppenführer Generalmajor a. D.
Schroeder brachte zum Ausdruck, daß

durch die Verlegung der Schule nach Dresden
eine beſſere Einwirkung der Landesgruppen
führung geſichert werde. Die Umbauten im
Keppſchloß ſeien mit einem Aufwand von rund
40 000 RM. ermöglicht und die Einrichtungs
gegenſtände zum Teil aus Bad Dürrenberg
übernommen worden. Nachdem der Landes
gruppenführer kurz die Aufgabengebiete der
Luftſchutzſchule dargelegt hatte, wurde auf dem
Vorplatz des Schloſſes in Gegenwart der
Ehrengäſte und des erſten Ausbildungslehr-
ganges die Flaggenhiſſung vorgenommen.

J Jv
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Elbe, 5gale und Mulde ſteigen

Harzflüſſe richten teilweiſe ſchwere 95chäden an Dammbruch der Geiſel

Das anhaltende Tauwetter hat zu einem
Steigen des Waſſers der Elbe, Mulde und
der Saale geführt. Da jedoch die Schneedecke
im Flachlande verhältnismäßig langſam ver
ſchwand, ſo ſchwollen die Waſſerläufe nur all
mählich an. Bei der Saale macht ſich außerdem
die Bleilochtalſperre vorteilhaft be
merkbar, die das Schmelzwaſſer aus dem Ober
lauf abfängt. Der von ergiebigen Regenfällen
begleitete Warmlufteinbruch, der auch in den
höchſten Lagen des Harzes Tauwetter brachte,
hat nun aber ein ſchnelleres Steigen nicht nur
der Elbe und der Saale, ſondern auch der
Nebenflüſſe zur Folge gehabt.

Die Mulde iſt im Kreis Bitterfeld ver
ſchiedentlich über die Ufer getreten. Aus dem
Südharz wird gemeldet, daß die Zorge
in ihrem Oberlauf bereits Brücken, Häuſern
und Menſchen gefährlich wird. So iſt in
Niederſachswerfen eine Holzbrücke zuſammen
gebrochen und ein Kieswerk, das auf der Zorge
verankert lag, losgeriſſen worden. Der Mittel
lauf der Zorge iſt um das Fünf- bis Zehnfache
des Normalſtandes angeſchwollen. Jn der
Nähe von Niederſachswerfen werden Werk
ſtätten und Unterkunftsräume bedroht. Auch
die Anſtrut führt im Eichsfeld Hochwaſſer.
Jn Dingelſtädt iſt das Waſſer bereits in die
Keller eingedrungen, und den Bewohnern iſt
teilweiſe der Weg zu ihren Häuſern ab
geſchnitten. Das Waſſer ſteigt weiter. An der
Eisfelder Talmühle bei JIlfeld hat das
Hochwaſſer ein Stück des Bahndammes der
Harzquerbahn un terſpült. Der Eiſenbahn
Der mußte vorübergehend unterbrochen
werden.

Jm Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein iſt das
Hochwaſſer der Wipper weiter geſtiegen. Bei
Wollersleben wurde die Fahrſtraße nach dem
Hünſtein überflutet. Wieſen und Felder ſtehen
dort kilometerweit, zum Teil bis nach Wolk-
ramshauſen, unter Waſſer. Der Verkehr mußte
umgeleitet werden. Jm Unterlauf der Wipper

konnten dank den hier bereits durchgeführten
Regulierungsarbeiten größere Schäden ver
hütet werden.

Bode- Brücke gefährdet

Waſſer geht wieder etwas zurück
Thale. Seit Freitag morgen um 4 Uhr iſt

das Waſſer der Bode um über ein Meter
geſtiegen. Die Schneeſchmelze in den höheren
Gebirgslagen iſt durch ſtarken Regen in der
Nacht faſt beendet worden. Der ſchnelle Abfluß
des Waſſers von den Hangflächen mit dem
Herabführen gewaltiger Geſchiebemaſſen, die
größere Bäume und Hölzer mitführten,
richteten in der Talebene und den Waſſerläufen
ſchwere Verwüſtungen an. So kam eine
von der Techniſchen Nothilfe errichtete Brücke
in der Brückenſtraße in Thale in Gefahr ab
geſchwemmt zu werden. Sie war gegen Mittag
bereits an einigen Stellen eingedrückt. Die
Techniſche Nothilfe bemühte ſich, die Geſchiebe
maſſen zu entfernen, die ſich an den Holzpfeilern
und den Verſtrebungen der Brücke geſtaut
hatten, um der Flut die Druckfläche zu nehmen.
Alle Hilfsmannſchaften, die mit langen Stoßz
haken auf der Brücke beſchäftigt waren, um die
angeſchwemmten Bäume zu löſen, waren mit
Sicherheitsleinen umgürtet, damit ſie im Falle
des Abſchwemmens der Brücke aus der Flut
gezogen werden können. Der Verkehr über die
Brücke iſt polizeilich geſperrt worden.

Die Flut brachte ſtarke Bäume und Holz
kloben zu Tal, die eine große Gefahr für
Waſſerbauten. Uebergänge und kleinere Brücken
bedeuten. Die Lage hat ſich aber abends
weſentlich gebeſſert, ſo daß von einer
direkten Gefahr der Ueberſchwemmung nicht
mehr geſprochen werden kann. Noch im Laufe
des Freitag abend ging das Bodehochwaſſer
wieder etwas zu rück, da der Schnee bis in
die mittleren Gebirgslagen hinauf reſtlos ab
geſchmolzen iſt und den Bächen und damit der
Bode weitere Schmelzwaſſer nicht mehr zu
geführt werden.

Bruchſtelle des Geiſeldamms geſchloſſen

Techniſche Nokhilfe erſolgreich eingeſetzt. Gefger ſür Tagebaue beſeitigt.

Frankleben (Geiſeltal). Jn. der Nacht zum
Donnerstag brach, wie in einem Teil der
geſtrigen Ausgabe bereits berichtet, zwiſchen
Frankleben und Benndorf oberhalb des neuen
Bahndammes bei Wernsdorf der Damm der
Geiſel in einer Länge von rund zehn Metern.
Durch andauernden Regen und Schneeſchmelze
war die Geiſel angeſchwollen. Die Waſſer
maſſen ergoſſen ſich in ſüdlicher Richtung auf
die Tagebaubetriebe der Gewerkſchaft Michel
und der Halleſchen Pfännerſchaft. Da die Ge
fahr einer Unterſpülung des neuen Bahn-
dammes beſtand, wurde ſofort der Bahnhof
Frankleben benachrichtigt. Von dort aus
wurden auch alsbald Maßnahmen ergriffen,
um die Gefahr abzuwehren. Die Gruben-
verwaltungen ſetzten Hilfstrupps ein, um die
Durchbruchsſtelle zu verſtopfen, um ein
Vollaufen der Tagebaue zu verhüten.

Da die zur Sicherung des gefährdeten
Geiſfeldammes eingeſetzten Arbeitertrupps der

Michel-Gefolgſchaft, der Pfännerſchaft und der
Reichsbahn aber nicht ausreichten, um eine
Erweiterung der Bruchſtelle zu verhüten, wurde
Freitag morgen die TN.Ortsgruppe Geiſeltal
alarmiert, die um 7.15 Uhr bereits einen
Halbzug ihrer Nothelfer zum Dichten des
Dammbruches einſetzte. Während des ganzen
Tages und auch noch in der Nacht wurde an
der Bruchſtelle, die ſich inzwiſchen bis auf
20 Meter erweitert hatte, gearbeitet.

Die Aufgabe war überaus ſchwierig, weil
der Waſſerſpiegel der Geiſel zur Zeit zwei
Meter über Normal ſteht. Ueber 2000 Sand-
ſäcke wurden eingebaut und mit eingerammten
Pfählen und mehreren Fuhren Ton geſichert.
Trotzdem war es nicht möglich, die Bruchſtelle
reſtlos abzudichten; um die Bahnunterführung
hochwaſſerfrei zu halten, mußte man ſich daher
entſchließen, vorübergehend einen Teil des
Waſſers in einen Tageban zu leiten. Knie
tief im Waſſer ſtehend arbeiteten die Nothelfer

Das R9B. Bild der Woche

Aufnahme: NSV.-Bildſtelle, Gau Halle Merſeburg
Auch im Winter wird von der NS.-Volkswohlfahrt die Mütterverschickung durchgeführt
Besonders den erholungsbedürftigen Landfrauen, die sich im Sommerhalbjahr nicht von
ihrer Arbeit lösen können, ist die dreiwöchige Erholung in den schonen Heimen der NSV.
sehr dienlich. Unser Bild zeigt Mütter vor dem Mütter- und Säudlindsheim Lauch a bei

einer lustigen Schneeballschlacht

Entwurf: Karl Maiwald, Halle

Die neue Jahresplakette der NS.-Gemein-
schaft „Kraft durch Freude“, Amt „Reisen,
Wandern, Urlaub“, Gau Halle-Merseburg, die
jeder KdF.-Fahrer erhält und die erstmälig
den Teilnehmern an der ersten Halienfahrf
des Gaues Halle-Merseburg vor ihrer Abfahrt

ausgehändigt wurde

unermüdlich im ſtrömenden Regen, bis endlich
jede Gefahr beſeitigt war. Freitagnachmittag brauchten nur noch einige Ver
ſtärkungen und Sicherungen an der nun ge
ſchloſſenen Bruchſtelle vorgenommen werden.

Die Urſache des Dammbruchs iſt darin zu
ſuchen, daß das Waſſer durch eine abwärts der
Durchbruchsſtelle liegende Brücke, die nur
geringen Durchlaß hat, geſtaut wurde.

Paſſendorf. (Achſenberuch.) Jnfolge
Achſenbruchs mußte geſtern gegen 8.20 Uhr ein
Omnibus einer Paſſendorf berührenden
Omnibuslinie in der Halleſchen Straße liegen
bleiben. Perſonen kamen nicht zu Schaden.

Herzberg. (Raupenneſter in Obſt-
bäumen.) Ueberall im Kreiſe Schweinitz
ſind in dieſem Jahr an den Obſtbäumen die
Raupenneſter des Goldafters feſtzuſtellen. Das
Auftreten dieſes gefährlichen Schädlings iſt ſo
ſtark, daß ſich die Kreisbauernſchaft zu tat
kräftiger Bekämpfung entſchloſſen hat, um zu
verhüten, daß die Obſtbauern im Frühjahr
vor kahlgefreſſenen Bäumen ſtehen. Das
Pflanzenſchutzgeſetz ſteht. die Beſtrafung
derjenigen Obſtbaumbeſitzer vor, die dieſe
Bekämpfung nicht vornehmen.

GroßRoſenburg. Vom Trecker er
drückt.) Auf dem Gelände des ehemaligen
KleinRoſenburger Schloſſes beförderte der
Fuhrunternehmer Haſſe mit ſeinem Trecker
zug Zementkalk nach dem Bau der Gau-
ſchulungsburg. Der Treckerführer Schwerdt
fe ger wollte den Motor ankurbeln. Plötzlich
ſetzte ſich der Laſtzug in Bewegung und drückte
den jungen Mann gegen einen Pfeiler. Der
Tod trat auf der Stelle ein. Wie feſtgeſtellt
wurde, war der erſte Gang des Motors ein
geſchaltet.

Gummi n Bieder et
Windig, mild, Regen

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Freitagabend:

Der Ausläufer des Azorenhochs, der vor
24 Stunden noch weſtlich der Britiſchen Jnſeln
auf dem Atlantik lag, iſt ſchnell oſtwärts weiter
gewandert, ſo daß er am Freitag das Wetter
in Mitteldeutſchland beeinflußte. Nach nächt
lichen Regenfällen heiterte es zeitweilig auf,
und bei den hohen Temperaturen von 7 bis
8 Grad in den Mittagsſtunden machte das
Wetter einen recht freundlichen Eindruck. Jn
zwiſchen iſt aber ein neues ſtarkes Sturm
tief an der Weſtküſte Jrlands erſchienen, das
von hier in nordöſtlicher Richtung fortſchreitet.
Es wird unſer Wetter in den nächſten Tagen
wieder ſehr unruhig geſtalten. Der Einbru
ſubtropiſcher Warmluft wird ſich bei ſeinem
Vorüberzug wiederholen. Damit bleibt die
rennt dentris milde Witterung weiter be

ehen.

Ausſichten bis Sonnfag abend:

Bei lebhaften ſüdweſtlichen bis weſtlichen
Winden meiſt ſtarke Bewölkung und neue
Regenfälle. Später zeitweilig aufheiternd,
ſehr milde; im Harz Tauwetter.

Waſſerſtands Meldungen
vom 14. Januar 1938

Saale M F.Grochlitz 2.71 731 Wittenberg 2.44
Trotha 2,36 391 Roßlau 1.81Bernburg 2,16 26 Alken 1.9Calbe OP 164 10 Varby 4 1.95Calbe UP 3,04 461 Magdeburg 4 1.56Grizehne 8,02 461 Tangermünde] 2.30

Wittenberge 2.36
Elbe Lenzen 2,47Leitmeritz 4 1,85 201 Tömitz 4*1.72

Auſſig 9,02 29 Darchau 2.61Dresden 1,79 583 WBoizenburg 4 1.57
Torgau 2126 54 Hohnſtorf 1.80
„MN3“ Dein Heimatblat
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dort Faſern, die das verletzte Gewebe mit einer
Narbe überziehen.

Jm allgemeinen wird uns die verſchiedene
Zuſammenſetzung des Blutes und die Natur
der Blutkörperchen durch das Mikroſkop
enthüllt. Aber auch ohne dieſes Hilfsmittel
können wir einen Ueberblick über ſeine Zu
ſammenſetzung erhalten. Laſſen wir Blut,
nachdem es die Ader verlaſſen hat, einige
Minuten ſtehen, ſo iſt es bald zu einer gallert
artigen Maſſe erſtarrt: es iſt geronnen.
Hierbei ſpielt ein anderer Beſtandteil des
Blutes die ſogenannten Blütplättchen
eine entſcheidende Rolle. Die Blutplättchen

30 Kilogramm rote Blutkörperchen, das ergtbt
in jeder Sekunde unſeres Lebens rund 10 Mil
lionen neuer Blutkörperchen!plasma,

Plasma ſchwimmen und in unvorſtellbarer
Menge im Blute vorhanden ſind. Jn einemeinzigen Kübikmillimeter finden wir 4,5-5 „Schut2zpolizei des Blutes

in den Mund legte: „Blut iſt ein ganz
beſondrer Saft“, konnte er damals ſelbſt

noch gar nicht wiſſen, wie wahr dieſer Satz iſt
nicht im myſtiſch-geheimnisvollen Sinne,

ſondern im Sinn klarer, forſchender Wiſſenſchaft.
Das Blut iſt ja der eigentliche Lebensſtrom,
der ſtändig durch unſeren Körper eilt, alle
Organe und Gewebe mit Nahrung verſorgt
und ſämtliche Funktionen im Gang hält. Vier
bis fünf Liter dieſes Lebensſaftes rollen in
den Adern eines Menſchen.

Das Blut „rollt“
„Rollen“ iſt übrigens ein auffallend treffen

der Ausdruck. Denn das Blut iſt ja keine ein
heitliche Flüſſigkeit, wie etwa das Waſſer, ſon

A Goethe ſeinem Mephiſtopheles die Worte

Vater und Sohn
Ein stolzes Erbe

weiße.
Millionen rote Blutkörperchen und etwa 7000

Jnsgeſamt ſind im Blut 25 000—30 000
rote und 50 Milliarden weiße Blutkörperchen
enthalten. Die roten Blutkörperchen geben dem
Blut bekanntlich ſeine Farbe, ſie haben die Auf
gabe, den Sauerſtoff aus der Lunge bis in die
letzte Zelle des Körpers zu transportieren.
Jedes rote Blutkörperchen ſtellt ſozuſagen ein
winziges Säckchen aus Waſſer und dem roten
Farbſtoff, dem Hämoglobin, dar es füllt ſich
in der Lunge mit Sauerſtoff und gibt dieſen
wenige Augenblicke ſpäter an die Gewebe ab,
unter gleichzeitiger Aufnahme von Kohlen
ſäure. Die roten Blutkörperchen gehen fort
während im Körper zugrunde und werden
dauernd im Knochenmark neu produziert, im
Laufe eines Jahres bildet jeder von uns etwa

Das linke Bild zeigt den Uebergang der Herzkammer in die Hauptschlagader. Wie bei

Die weißen Blutkörperchen ſind die
Schutzpolizei des Körpers: ſie ſtellen beſondere
Lebeweſen dar und haben vor allem die Auf-
gabe, alle Feinde des Körpers, alſo Ver-
unreinigungen, Bakterien uſw. zu bekämpfen.
Dieſe in verſchiedenen Formen auftretenden
Schutzpoliziſten“ ſind die ſelbſtändigſten Zellen
des Organismus: ſie beſitzen Eigenbewegung
und können überall auch durch die Wände
der Adern hindurchſchlüpfen, um jeden Ge
fahrenherd ſofort aufzuſuchen und „abriegeln“
zu können. Eine beſondere Art dieſer viel
ſeitigen Zellen kann ſich notfalls ſogar völlig
umwandeln: ſie gibt die „freie Lebensweiſe“
auf, ſetzt ſich an einer Wunde feſt und erzeugt

jeder Pumpe sind hier Ventile vorhanden. Sie schließen sich kleiner Pfeil), sobald die
Puls weiſe ausgeworten ist (großer Pfeil. Rechts: Zwischen Herzvorhof und Kammer
gibt es ebenfalls Ventile. Die elastische Verspannung ihrer freien Ränder garantiert
normale Funktion auch bei höchstem Kammerdruck Kein Iropfen Blut nimmt beim ge

sunden Menschen einen falschen Weg

Auf.: Wiſſenſchaftliche Nachrichtenzentrale

Links geronnenes, rechts ungeronnenes Blut.

Die Kklare Flüssigkent, das Blufserum, ist im
linken Glas deutlich sichtbar. Links oben: So
viel Biut hat der Mensch. 4 bis 5 Liter Blut
rollen ununterbrochen durch unseren Körper
Das Bild Veranschaulicht diese Flüssigkeits-

menge

liefern einen Stoff, unter deſſen Mitwirkung
das Blut gerinnt. Hierdurch werden verletzte
Adern verſchloſſen wir verdanken es alſo
dieſer Eigenſchaft der Blutplättchen, daß wir
nicht bei jeder Wunde in die Gefahr des Ver
blutens geraten. Betrachten wir einige
Stunden ſpäter die geronnene Blutmaſſe, ſo
ſehen wir, daß ſie ſich in zwei Teile geſchieden
hat. Am Boden liegt ein jetzt ziemlich feſter
roter Pfropf und darüber ſteht eine gelbliche
Flüſſigkeit. Da haben wir ſchon die beiden
Beſtandteile des Blutes: den Pfropf bilden
die Blutkörperchen, darüber befindet ſich die
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21. Fortſetzung

Kriminalrat Fritzinger, ein nervöſer, glatt
raſterter Herr mit Glatze, der zu Hauſe ſchon am
frühen Morgen mit ſeiner Gattin ein ſtachliches
Zwiegeſpräch gehabt hatte und ſchon dadurch
geladen war wie eine Leidener Flaſche, nahm
den Häftling ſofort ſcharf aufs Korn. Man
ſah dem Herrn Rat an, er freute ſich. Haha
endlich mal wieder einen hundertprozentigen
Verbrecher! Mit pikanten Umſtänden! Er rieb
ſich die Hände.

Der als Sekretär fungierende junge Polizei
beamte, der an einem Nebentiſch ſaß, hatte be
reits eine dicke Lage Protokollpapier zurecht
gelegt und zückte ungeduldig die Feder.

„Jſt Kommiſſar Lichtenberger da?“
„Zu Befehl, Herr Kriminalrat!“
„Soll kommen
Der Wachtmeiſter entfernte

darauf trat der Kommiſſar ein.
g Der Kriminalrat hatte die beſchlagnahmte
dette aus der Schublade geholt, ließ ſie noch

einmal wohlgefällig durch die Finger gleiten,
achte dabei an ſeine Frau, die ihn ſchon lange

en eines Kolliers pieſackte, und legte den
chmuck dann vor ſich hin. Er zog ſein Taſchen

ſich. Bald

tuch. ſchneuzte ſich wobei er den Delinquen
en über das Schnupftuch hinweg beobachtete

F. dann begann er:
„Herr Lichtenberger, Sie haben zu Protokoll

ßegeben, daß Sie dieſe Kette in der Rocktaſche
s Herrn da gefunden haben?“
g. Befehl. Herr Kriminalrat.“
»Oin Irrtum liegt nicht vor?“

„Ausgeſchloſſen, Herr Kriminalrat.“
Die Kette iſt echt?“
„Es wurde mir von einem Kenner beſtätigt.
Haben Sie jemand im Verdacht einen

Dritten der mit dem Diebſtahl in Ver
bindung ſtehen könnte?“

„Vorläufig nicht Es müßte ſchon ſein,
daß die Unterſuchung

„Schon gut! Alſo, Ernſt Hellwig, wie äußern
Sie ſich zu der Sache? Geben Sie zu, daß die
Halskette in Jhrer Taſche gefunden wurde

„Jawohl.“
Sie waren bis 5 Uhr in Jhrem Zimmer?“
„Stimmt.“
Jhr Zimmer lag auf dem gleichen Flur

wie das Appartement der Sängerin
„Jawohl.“
Geben Sie zu, in das Zimmer der Dame

eingedrungen zu ſein?“
Sie werden ſpaßig, Herr Kriminal!“
„Ich verbitte mir eine ſolche Unterſtellung!

Jch frage Sie: Wie kommt die Kette in Jhre
Taſche?“

„Weiß ich nicht.“
So, ſo, das wiſſen Sie nicht? Na ja, das

Uebliche! Der große Unbekannte! Oder war es
vielleicht eine zarte Fee. die die Freundlichkeit
hatte, Jhnen das Schmuckſtück zu kredenzen

„Jch verbitte mir Jhre Scherze!“
„Sie haben ſich nichts zu verbitten! Sie

haben offen und klar zu antworten ver-
ſtanden

„Wenn Sie höflich bleiben ſonſt nicht!“
„Sie haben ſchon in Hamburg eine Reihe

von Ausſchreitungen begangen
„Gegen menſchliches Ungeziefer.“

„Sie haben ſich nicht nur an unbeſcholtenen
Perſonen tätlich vergriffen, Sie ſind ſogar der
widerrechtlichen Aneignung von Reiſegepäck

„Jetzt iſt's aber genug! Noch ein Wort und
ich ſchlage die ganze Bude hier zuſammen!“

„Was? Sogar Beamtenbedrohung? Die
Sache jſt damit für mich erledigt! Jch über
gebe Sie dem Staatsanwalt! Lichtenberger,
laſſen Sie den Gefängniswagen vorfahren!“

Der Kommiſſar trat einen Schritt vor.
„Wenn der Herr Kriminalrat geſtatten, möchte
ich einen Vorſchlag machen

„Bitte.“
„Jch möchte vorſchlagen. eine

Lukrezig Ramowitſch vorzuladen.“
„Was? Die Perſon hat auch hier wieder

ihre Finger dazwiſchen? Alſo war ich doch
auf dem richtigen Weg von wegen der
Fee

„Sie iſt die Braut dieſes Herrn. Man hat
ſie geſtern im Hotel geſehen

Fritzinger pfiff durch die Zähne. „Sieh
mal, ſieh! Unterſucht?“

„Jawohl.“
„Etwas gefunden
„Nein.“
„Na ja natürlich wenn der andere

es in der Taſche hat
ſchrie Hellwig. „Sie

gewiſſe

„Jch proteſtiere
rn nicht das Recht, jemand zu verdächtigen
ohne

„Papperlapapp! Die Perſon muß ſofort
Er hatte bereits den Finger auf dem

Telephonknopf. Bevor er ihn niederdrückte,
ging die Türe auf und der dienſthabende
Wachtmeiſter ließ einen uniformierten Jungen
eintreten. Der Burſche war noch ganz außer
Atem. Er ſchien gelaufen zu ſein.

„Der Pikkolo vom „Artushof“!“ meldete
der Beamte.

„Was gibt's
„Ein eiliger Brief, den ich abgeben ſoll!“
Der Kriminalrat riß haſtig den Umſchlag

ab, entfaltete das Blatt und las:
„Teile der Polizeibehörde in Eile mit,

daß das vermißte Kollier ſich wiedergefunden
hat. Jch hatte es aus der Kaſſette genommen

und verſehentlich in meinen Reiſekoffer ge
packt. Der verhaftete Herr iſt alſo zu Unrecht
beſchuldigt und ich bitte, ihn ſofort zu ent

laſſen. Kitty Broker.“Wäre eine Klapperſchlange in das Büro
geplatzt, ſie hätte keine größere Aufregung aus
löſen können als dieſer Brief. Der Kriminal
rat ſchlug mit der Fauſt auf den Tiſch, daß
die Tinte ſpritzte, und brüllte:
„Dieſe verflüchten Frauenzimmer! Erſt
ſtellen ſie das Hotel auf den Kopf, dann be
läſtigen ſie die Polizei, und ſchließlich, wenn
man den Spitzbuben hat. dann iſt er gar keiner.
Ein Glück, daß es Dinge gibt, die angewachſen
ſind, ſonſt täten ſie die auch noch verlieren!
Der Deuwel ſoll

Ein furchtbarer Fluch folgte. Dann herrſchte
er den Pikkolo und den Wachtmeiſter an:
Was ſteht ihr hier herum und glotzt mich an?

Naus!“
Blitzartig flohen beide aus der Arena.
Fritzinger ſtampfte wie ein angeſchoſſener

Elefant, der in ſeiner Wut den Kilimandſcharo
umrennen will, durch das Zimmer hin und
her her und hin Plötzlich blieb er
ſtehen ein Gedanke ſchien ihn gepackt zu
haben Wer weiß, ob der Pikkolo. der
Lauſejunge, nicht ebenfalls

Er ſtürzte ſich auf den Telephonapparat
„Bitte Artushof! Den Direktor! Eilt!“
Es kam Antwort
Fritzinger konnte vor Aufregung den

Hörer kaum halten. Seine Stimme tremolierte.
Den Direktor muß ich ſprechen! Sind
Sie's perſönlich? Der Direktor? Hier
Kriminalrat Fritzinger Eben iſt von
Jhrem Boten ein Brief der Kitty Broker ab
gegeben worden, worin Was? Der Brief
ſtimmt? Von der angeblich Beſtohlenen per
ſönlich geſchrieben in Jhrem Beiſein?
Wie? Was? Sie hat Jhnen na, hören Sie
mal! Sie hat Jhnen die wiedergefundene
Kette perſönlich gezeigt? Und die Kette
hat einen Augenblick. ich will eben mal
nachzählenn jawohl, es ſind zwanzig
Smaragden. in Brillanten eingefaßt, und
unten ein Anhänger ein geſchliffener Stein
in Herzform Genau ſſo? Anbegreiflich!



Blutflüſſigkeik, die vhne den Gerknnungsſaft
als Serum bezeichnet wird.
Die Blutflüſſigkeit iſt wohl das komplizier
teſte, was unſer Körper überhaupt beſitzt: zu
u mengeſegt aus allen möglichen Säuren,

aſen, Salzen und Nährſtoffen, winzigen
Mengen von Metallen, den Ausſcheidungen der
innerſekretoriſchen Drüſen es ſind die jetzt
ſo viel diskutierten Hormone und vielen
anderen Subſtanzen, ſtellt ſie den eigentlichen
Lebensſtrom dar, der mit Hilfe des Herzens
ununterbrochen durch den Körper gepumpt
wird und alle Zellen des geſamten Organis
mus verſorgt. Alle Drüſen ſenden ihre Säfte
in das Blut, alle Organe finden darin
wiederum gerade die Nährſtoffe, deren ſie für
ihre ſpezielle Funktion bedürfen. Die Vor-
gänge, die ſich bei dem ununterbrochenen
Wechſelſpiel zwiſchen Blut und Körpergewebe
abſpielen, ſind ſo ungeheuer vielfältig und
kompliziert, daß ſie die Wiſſenſchaft noch bei
weitem nicht völlig erfaſſen und klären konnte

ja wir kennen noch nicht einmal die genaue
Zuſammenſetzung vieler Stoffe, die ſtändig im
Blute kreiſen. Jedes Organ, jedes Gewebe
unſeres Körpers ſtellt ſozuſagen eine beſondere
Landſchaft für ſich dar, ſie ſchafft ſich ihr
eigenes „Milieu“ mit Hilfe der Blutflüſſigkeit,
bezieht daraus alle Nährſtoffe und das „Bau-
material“ zum Aufbau neuer Zellen oder zur
Wiederherſtellung zerſtörten Gewebes. Von
dem richtigen Zuſammenarbeiten aller Organe
und Gewebe mit dem Blut hängt alles, aber
auch alles ab Geſundheit oder Krankheit, Kraft
oder Schwäche unſeres Körpers, ja ſchließlich
Tod oder Leben.

Motor des Lebens
Der „Motor“, der ununterbrochen den

Lebensſaft des Blutes durch alle Adern
pumpt, iſt bekanntlich das Herz. Verglichen
mit ſeinen Leiſtungen ſind ſelbſt die beſten
Motoren unſerer Techniker geradezu kümmer-
lich oder welche Maſchine könnte es leiſten,
in 70 Jahren 25 Milliarden Liter Flüſſigkeit
zu pumpen, ohne Reparatur, ohne Erſatzteile,
ohne auch nur eine Minute lang ſtillzuſtehen!
Dabei iſt dieſer wunderbare Motor kaum
größer als eine Männerfauſt. Und doch iſt
das Herz alles andere als eine ſeelenloſe
Maſchine, denn es ändert die Jntenſität ſeiner
Arbeit dauernd, je nach den wechſelnden Be
dürfniſſen des Körpers. Normalerweiſe fördert
es vier Liter Blut pro Minute, aber bei ſtarken
Anſtrengungen kann dieſe Blutmenge bis auf
zwanzig Liter pro Minute anſteigen!

Wie kommt es nun, daß das mit der Puls
welle ausgeworfene Blut nicht zurückſtrömt,
wenn ſich das Herz aufs neue öffnet, um ſich
mit Blut aus der entgegengeſetzten Richtung zu
füllen Ganz einfach: es hat Ventile. Teil
weiſe genau ſolche, wie unſere Pumpen ſi
haben; das gilt z. B. für das Ventil in der
Ausflußbahn der Aorta, der Hauptſchlagader
des Körpers

Aber das Herz zeigt noch eine zweite Art von
Ventilen. Sie liegen zwiſchen den Vorhöfen,
den Sammelbecken für die nächſte Blutwelle
und den Kammern, den „Hubräumen“ des
Herzmotors. Sie ſind wieder anders kon
ſtruiert, weil ſie ſchwierigeren Bedingungen
gerecht werden, d. h. erhöhtem Druck bei
größerem Ventilumfang ſtandhalten müſſen.
Dabei beſtünde an ſich beſonders bei
abnormer Beanſpruchung die Gefahr des
Abreißens oder Hochgeſchlagenwerdens der
Klappenränder. Und das Mittel dagegen
kennt auch der Techniker: es heißt Ver
ſpannung. Großartig iſt dabei die Schwie
rigkeit umgangen, eine allzu ſtarke Ver
längerung der Spannfäden im Augenblick der
Kammerzuſammenziehung, des Herzſchlages, zu
vermeiden. Der Ausweg iſt ebenſo genial wie
einfach: ein Teil der „Verſpannung“ iſt als
gleichſinnig arbeitender Muskel ausgebildet

Der winterliche Lido
Empfindſame Reiſe Von Erich K. Schmidt

Es iſt trübe und kühle, als wir mit dem
großen Stadtdampfer die Piagzetta verlaſſen,
wir 477 in die Kabine und ſehen, wie hinter
den Scheiben e a und Campanile ver
ſinken, bald bleibt auch die Jnſel S. Giorgio
Maggiore hinter uns, dreiviertel Stunde
Fahrt, eng zwiſchen italieniſchem Volk, das
ſtill und fröſtelnd auf den Bänken hockt, dann
ſind wir am Ziel. Eine Trambahn führt uns
die Hauptſtraße der ſchmalen Jnſel entlang,
wir ſteigen aus und gehen über aufgeweichte
Wege zum Meer, zum Abdriatiſchen Meer
hinüber, zu jenem geprieſenen Geſtade, das,
allerdings in wärmerer Jahreszeit, die Sehn-
ſucht unzähliger Nordländer iſt.
Eine alte zerlumpte Frau bettelt uns um

ein paar Soldi an, die ſie im zerſchliſſenen
Rock verſenkt, wir gehen zwiſchen den Bade
häuschen hindurch, und nun rollen die Wellen
des Meeres in breiter Parade heran. Scharf
iſt der Strich des Waſſers am Horizont, vor
dem ein dunkles Segel ſchwankt, der Sand
knirſcht feucht unter dem Fuße, Flaſchen, Kork
und aufgeweichte Bretter liegen am Strande,
zwiſchen Tang und kleinen Muſcheln, die die
Kinder zur Sommerszeit ſo gerne ſammeln.

Es beginnt aus grauen Wolken nieder
zutröpfeln, der Wind hebt die Wellen mit
weißen Schaumkronen aus den graugrünen
Fluten empor. Wir flüchten unter das Vor
dach einer Badehütte, die Bretter ſenken ſich
gelockert unter dem Schritt, der Regen klopft
melancholiſch. auf die Planken.

Wir ſind nicht ganz allein, hinter dem
ſchmalen Gange zur Linken ſteht ein junges
Ehepaar, in die Mäntel gehüllt wie wir, ich
rufe es in drei Weltſprächen an, doch ſie
ſchütteln elegiſch die Köpfe. Aus welcher Zone
kamt ihr zum Lido wie wir, an dieſem De
zembertage, da der Strand vereinſamt liegt
und Regen in die Waſſer des Adriameeres,
das drohend ſich hebt, herniederfällt? Sie
ſpannen den Regenſchirm auf und flüchten
zwiſchen den Badehäuſern davon, über weiche
Wege, darinnen der Schuh verſinkt.

Jch aber ſehe im Traum den Frühling das
lang hinwallende Geſtade vergolden, eine
gnädige Sonne brennt vom azurnen Himmel
nieder, die Türen der zahlloſen Badehütten

ſind geöffnet und entzückte Menſchen laufen
den ſanft heranrollenden Wellen wie trunken
entgegen. Der Strand iſt von Tauſenden
belebt, aus nördlichen Zonen kamen ſie herbei,
um den blaugoldenen Glanz der lieblichen
Küſte zu genießen: elaſtiſche Männer, zierliche
Frauen, übermütige Kinder, deren Leiber ſich
bräunen und deren Jris im Widerſchein
blanker Wellen ſtrahlt. Doch da ich die Augen
öffne, hat in der Tat die Sonne eine Wolken-
wand durchbrochen, rings um das Geſtirn wogt
eine blaue Himmelsſee, wir verlaſſen das
Schutzdach der Hütte, die Strahlen wärmen
uns, ſo daß wir die Mäntel gausziehen und
beglückt am Strande entlang wandern.

Das Adriatiſche Meer bekommt hlaue und
grüne Streifen, und die Schaumkronen der
Wellen blitzen im Sonnenlicht diamanten auf.
Wir beginnen Muſcheln zu ſammeln, wie
Kinder an ſommerlichen Tagen tun, ſtopfen
uns die Taſchen voll, um ſchließlich wieder
alles fortzuwerfen. Hinter uns liegt die un
endliche Doppelreihe der Badehütten in gelb
verwitterter Farbe, einige Türen wurden von
Künſtlerhand bunt bemalt. Darüber recken
ſich, auf dem Strandwall, die hohen Paläſte
der großen Hotels empor, die zahlloſen
Fenſter ſind verſchloſſen wie hier unten die
Türen der Strandhäuſer. Das ganze Geſtade
gehört uns allein, wir ſchweifen ſelig über
Sand und Wall. bis plötzlich aus dem Tor
eines einſamen Wachtturms, den wir neugierig
umkreiſen, das mißtrauiſche Geſicht eines
Soldaten hervorprallt.

Da wiſſen wir, daß auch die Einſamkeit
überall voller Augen iſt, wir gehen, entzaubert
und artig, am Strande zurück, und als wir
endlich uns umzudrehen wagen, da ſehen wir
ferne, von der Sonne gelb beſtrahlt, die
Häuſer von Chioggia liegen.

Die Wolken waren weitergezogen, hatten
die blaue Himmelsſee über uns wieder zu
geſtopft, ſo daß die Strahlen ſich eine neue
S brechen mußten, fern über einer fremden

tadt.
Es wird wieder kühl, wir ſchlüpfen in

unſere Mäntel; es beginnt auch von neuem zu
tröpfeln, ſo daß wir den Schirm aufſpannen
und, eng aneinandergedrückt, fröſtelnd den

winterlichen Lido verlaſſen.

und verhindert ſo eine gefährliche Verlänge
rung der „Verſpannung“.

Der berühmte Ozeanflieger Lindbergh hat
kürzlich in Zuſammenarbeit mit dem in
Amerika kaum weniger bekannten Phyſiologen
Alexis Carrel ein mechaniſches Herz kon
ſtruiert, in dem ſynthetiſches Blut genau ſo
wie im lebenden Körper pulſiert. Mit Hilfe
dieſes künſtlichen Herzens hat man in den
letzten Monaten eine ganze Reihe
tieriſchen Organen am Leben erhalten und
hinter Glas beobachtet. So entnahm man
einer getöteten Katze eine beſtimmte Drüſe und
ſchloß ſie an das künſtliche Herz an: darauf
wuchſen die Zellen dieſes Organs weiter, als
ob ſie ſich im lebenden Körper befänden, ſie
ſchieden ihre Säfte aus uſw. Genau ſo ver
hielten ſich andere Organe, die mit Hilfe des
indberghſchen Apparates außerhalb des

Körpers „betrieben“ wurden. Man legt das
aus dem Tierkörper entnommene Organ in
den Apparat, der nicht nur das Herz, ſondern
gleichzeitig einen ganzen Blutkreislauf aus
Glas darſtellt. Synthetiſches Blut wird unter
Gasdruck durch die gläſernen Adern gepreßt
und mit Hilfe einer beſonderen Filteranlage,
die wie die Nieren und die Lunge arbeitet,
immer wieder gereinigt.

„à „CJC
Kann die Dame nicht ſelber mal kommen
Wie? Hat abgelehnt Die Sache ſei für

ſie erledigt? Da hört denn doch ver
ſchiedenes auf Jch ſag ja: Weiber!
Weiber! Jm ganzen Leben iſt mir ſo was noch
nicht paſſiert! Ein Kind von Lumpen könnt
man kriegen Danke! Schluß!“

Krachend flog der Hörer in die Gabel.
Mit knirſchenden Kinnbacken, als ob er das

Kind von Lumpen dazwiſchen hätte, die Arme
auf dem Rücken verſchränkt. trabte der Kili-
mandſcharoſtürmer wieder los hin und her

her und hin bis er ſchließlich vor dem
Kommiſſar landete.

„Was nun?“ brüllte er dieſen an.
Lichtenberger rieb ſich verlegen die Naſe.

„Tja, Herr Kriminalrat, ſoviel ich weiß
„Quatſch! Nichts wiſſen Sie! Gar nichts!

Blamiert haben Sie mich“
Jetzt ſtand er vor dem protokollführenden

Sekrekär.

„Was nun?“
Der Schreiber hatte in der Pauſe, wie es

ſeine Gewohnheit war, kleine Mäuſe auf das
Löſchblatt gemalt. Er wollte gerade der letzten
Maus noch den Schwanz anhängen, als ihn der
gleiche Anbrüller erreichte.

„Was nun?“ wiederholte der Amokläufer.
Der Sekretär kratzte ſich an der Zirbeldrüſe.

„Tja, Herr Kriminalrat ich weiß nicht
„Natürlich wiſſen Sie nichts! Konnte ich

mir denken! Malen Sie Jhre Mäuſe weiter!“
Damit hatte ſich der raſende Roland jetzt

vor Hellwig aufgepflanzt, der am Fenſter ſtand
und, unbekümmert um die ſeltſame Matinee,
die man ihm vorſpielte, ſeinen Gedanken nach
hing Der Brief der Kitty Broker dann
der Bericht des Hoteldirektors er ſtand
wie im Traum Die Kette war alſo nicht
geſtohlen und dennoch lag ſie da auf dem
Tiſch Welches Geheimnis barg ſich hinter
dem allen

„Und Sie? Und Sie?“ brüllte der Roland.
Hellwig fuhr herum, gewillt, ſeinem Un

mut Luft zu machen am liebſten etwas
kaputt zu ſchlagen Als er aber den ſchnau-
fenden Löwen vor ſich ſah, dem die Ratloſigkeit
aus den Augen blickte, da ſprang ihm ein

Zucken in die Mundwinkel und er lachte
Jachte, wie er als Schüler gelacht hatte, wenn
er ſeinem Lehrer einen Streich geſpielt

„Herr Kriminalrat, ein gewiſſer Shake
ſpeare hat einmal r „Es gibt Dingezwiſchen Himmel un Erde, von denen eure
Schulweisheit

„Laſſen Sie mich in Ruhe mit Jhren
Kalauern!“ ſchnauzte der Gewaltige. „Jch frage
noch einmal: wie kamen Sie an die Kette?“

„Weiß ich nicht.“
„Haben Sie ſie gefunden
„Nein.“ x

„Gekauft
„Nein.“
Hat man ſie Jhnen geſchenkt verehrt?“
„Nein.“
Der Kriminalrat ſtürmte wieder durchs

Zimmer. Ein Fall wie dieſer war ihm in ſeiner
Praxis noch nicht vorgekommen. Geſtohlen
war die Kette nicht das war ja erwieſen.
Gekauft hatte er ſie auch nicht auch nicht
gefunden und dennoch war es der gleiche
Schmuck wie

„Jſt von irgendwoanders ein Fall ge
meldet, daß eine Kette vermißt wird?“ wandte
er ſich an den Kommiſſar.

„Nein, Herr Kriminalrat.“
Der ſah zuerſt den Kommiſſar an, dann den

Sekretär, und dann brüllte er los:
„Jch frage Sie: Wem gehört eine Kette,

die dem nicht gehört, dem ſie gehört?“
Atemloſe Stille Hatte nicht diethebaniſche Sphinx dem Oedipus mal eine

ähnliche Frage geſtellt?
Vier Augen blickten den Frager ver

ſtändnislos an Lichtenberger ſtand da und
blinzelte wie ein geſchorener Rabe Der
Sekretär, der gerade mit einer neuen Maus
begonnen hatte, ließ die e fallen. Er war
überzeugt, bei dem Chef war eine Spirale
geplatzt

Hellwig trat als rettender Engel dazwiſchen.
„Herr Kriminalrat“, ſagte er lächelnd, „ich
weiß nicht, ob Sie ſchon mal von einem ge
wiſſen Salomo gehört haben. Das war ein
König und trotzdem ein ſehr geſcheiter Herr.
Und ich glaube, wenn der dieſe Frage

von

ſchmiedete Spaten.

Der Schmied
Von Georg Büſing

Sie war noch da, die alte Schmiede am
Ausgang des Dorfes. Und ſah auch noch genau
ſo aus, wie ich ſie ſeit 25 Jahren in der Er
innerung hatte. Niedrig, aus roh behauenen
Eichenbohlen gefügt, auf dem Querbalken über
der Tür die Jahreszahl 1712.

Und Meiſter Runne war auch noch da. Ein
Hüne, auf deſſen breiten Schultern die Decken
balken der Werkſtatt zu ruhen ſchienen. Jm
Dorf erzählte man, daß er einen Ochſen
ſtemmen könne. Man glaubte es ohne weiteres.
Den ſchweren Hammer regierte er, als ſei er
aus Pappe.

Runne hatte nicht aufgeſehen, als ich in
die Werkſtatt eintrat Er ſtand am Amboß und

Blanke, ſtählerne Spaten.
Eine Weile ſah ich ihm ſchweigend zu. Regel
mäßig und ohne Haſt fielen die Hammerſchläge
nieder, Stahl klirrte auf Stahl. Das Feuer
des Herdes ſchwelte dunkelrot und flammte

längſt erblindeten Fenſtern ſtand die bleiche
Frühdämmerung des Wintertages.

„Jhr kennt mich wohl nicht wieder, Meiſter
Runne“, ſagte ich dann.

Der Alte ſah mich einen Augenblick an und
ſchüttelte abweiſend den Kopf. Jch ließ mich
dadurch nicht einſchüchtern und fuhr weiter
fort: „Vor 25 Jahren war ich als Schuljunge
einmal in den Ferien hier und habe oft bei
Euch zugeſehen

Keine Antwort. Runne tauchte einen fertig
geſchmiedeten Spaten ins Waſſerbad, ziſchend
ſtieg eine Wolke von Dampf auf, in der er wie
eine hünenhafte Sagengeſtalt ſtand. Draußen
polterte ein Ackerwagen vorbei, die Pferde
ſchnoben in der kalten Luft.

„Damals wart Jhr nicht allein hier,
Meiſter!, Wenn ich mich nicht irre, hattet Jhr
drei Söhne fuhr ich fort.

Mit einem Ruck wandte mir Runne ſein
Antlitz zu: „Was willſt Du eigentlich

„Euren Söhnen mal die Hand drücken,
Meiſter. Wir haben damals immer zuſammen
gebadet, im Ziegeleiſee. Karl, Fidi und Klaus
hießen die drei, ja, das weiß ich noch. Wo ſind
ſie jetzt?“

Meiſter Runne ſetzte den Blaſebalg in Be
wegung, Flammen ſprangen aus der ſchwelen
den Glut und leckten über das von Furchen
zergrabene Antlitz des Schmiedes. Seine Ge
ſtalt wuchs, und der viſionäre, ſuchende Blick
ſeiner Augen ging über mich hin, als nach
langer Stille die Antwort auf meine Frage
kam, eine Antwort, die mich erſchütterte wie
nie etwas zuvor:

„Verdun, Flandern, Skagerrak!“
Ja, nur dieſe drei Worte entgegnete er.

Verdun, Flandern, Skagerrak. Worte, die wie
Keulenſchläge in ſein Leben eingefallen ſein
mußten. Aber ſie hatten Meiſter Runne nicht
zermalmt. Auch heute ſtand er nur wenige
Sekunden mit ſuchendem Blick da. Dann griff
er wieder zum Hammer und ſchmiedete weiter.
Formte aus Stahl die Waffe des Friedens:
den Spaten!

Unſer Kreuzworträtſel
„Von allem etwas!“

u

l

e

Wagagerecht: 1. Schriftreihe, 5. Meßgerät, 7. Oper
von Bellini, 8. Nebenfluß der Donau vom Böhmer Wald,
10. Stadt und Fluß in Rußland, 12.
14. Pflanzengattung, 16. Zeitabſchnitt, 17.

deutſche Stadt in Polen, 23. Einfall, 24. Stadt im Erz
gebirge, W. Fernleitung. Senkrecht: 1. Ruſſiſcher
Herrſchertitel, 2. Fakultätsabkürzung, 3. Stadt in Belgien

Mädchenname, 5. Muſikinſtrument, 6. Krone des
Papftes, 9. Mädchenname, 11. Teil des Fußes, 13. Titanin
der römiſchen Sage, 14. Mädchenname, 15. Kopftuch des
Papſtes, 18. Geiſtertreiben, 21. ägyptiſcher Gott, 22. afrika
niſcher Strom.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Wagagerecht: 1. Jmmelmann, 7. Erlau, 8. Leng,

10. Reſt, 18. Ems, 13. AK, 14. Richthofen, 18. Ur, 19. ego,
20. Bein, 22. Sieg, 283. Niton, 24. Ernſt Udet. Senk
recht: 1. Jller, 2. Menſch, 3. Erz, 4. Manko 5. Aue,hellauf, wenn der Blaſebalg zu ſchnauben Rat 9. Euit Sage Ahr i. Tun peindbegann. Es war halbdunkel im Raum, vor den r ren We e an e on e

„Jch brauche Jhre Ratſchläge nicht!“ ihm. Geſtern abend ſchon hatte man ihn
fauchte der Gewaltige. „Jch weiß, was photographiert. Da würde ſein Kopf wo l
ich zu tun habe! Für mich iſt die Sache völlig bald die Litfaßſäulen ſchmücken. Und nicht
klar Sie haben ſich einen Scherz erlaubt lange würde es dauern, ſo läſe man drüben
jawohl, einen frivolen Scherz! Aber die Polizei im hinterſten Pampaskaff von dem promi
läßt ſich nicht düpieren! Hier nehmen Sie Jhre nenten Eſtanziero Erneſto Hellwig, der in
Fette wieder und Jhren Paß und machen Berlin einer armen Künſtlerin den ganzen
Sie, daß Sie wegkommen!“

Ein Aufatmen ging durch das Haus. Der
ſalomoniſche Urteilsſpruch war da Man
ſah ſich gegenſeitig an

Hellwig hatte anfangs Luſt, die Annahme
zu verweigern, aber wer weiß, was für büro
kratiſche Schlingen das wieder geſchaffen hätte.
Und es drängte ihn, aus der Tintenatmoſphäre
herauszukommen

So nahm er lächelnd Kette und Paß und
ſteckte ſie zu ſich.

„Commecdia finital“
Er ſchwenkte grüßend den Hut und ging.

20.

Die myſteriöſe Kette
Kaum hatte Hellwig den Ausgang des

Präſidiums erreicht, ſo wurde er von einem
Haufen Zeitungsreporter und Photographen
beſtürmt.

„Sind Sie Ernſt Hellwig? Wirklich
Großfarmer? Hören Sie mal, das iſt ja
eine ganz myſteriöſe Geſchichte! Die ganze
Welt brennt auf Nachricht Man kann
wohl gratulieren? Wem gehört nun die
Kette? Einen Augenblick wir möchten
Sie gern auf die Platte haben!

Ein Schrappnellfeuer von Jrage ergoß ſich
über ihn Bleiſtifte zückten in der Luft
Kameraäs durchröntgten ihn

„Meine Herren“, ſagte Hellwig und lächelte
geheimnisvoll, „die Vorſtellung iſt zu Ende.
Wollen Sie aber über die Komödie etwas
Näheres erfahren, ſo gehen Sie hinein und
beſtellen dem Kriminalrat einen ſchönen Gruß
von ſeinem Kollegen Salomo. Das weiterewerden Sie dann ſchon hören

Damit ließ er ſie mit verdutzten Geſichtern
ſtehen und ging weiter.

Aber ſeine gute Laune war weg. Alſo
die Zeitungen beſchäftigten ſich bereits mit

Schmuck geſtohlen habe
Das trübe Wetter, das inzwiſchen ein

getreten, war auch nicht geeignet, ſeine Laune
zu verbeſſern. Die ganze Welt blickte ihn aus
Aſchermittwochaugen an

Er hatte den Tiergarten gewonnen und
ließ ſich auf einer einſamen Bank nieder. Sie
war feucht. Paßte ſo recht zu ſeiner Stim
mung Er hatte Luſt, ein paar Bäume
auszureißen

ine feine Brautfahrt das! Er hatte ſie ſich
anders vorgeſtellt! Und was mochten die
nächſten Tage ihm noch alles bringen? Ob es
nicht am beſten wäre, dem deutſchen Boden,
der ſoviel Fallobſt trug, Valet zu ſagen und
reumütig zu ſeiner braunen Kokosnuß zurück
zukehren zur Manuela

Ueber ihm zwitſcherte ein Vogel. Er mußte
lächeln. Ein Vogel!. Fine Duſendſchön ſtand
vor ihm in kornblumenblauem Morgenrock
und aus den Narziſſenhügeln, da

Ach, ſie war doch ehrlicher, gemütvoller,
fraulicher als die verfluchte Zigeunerſippe,
wegen der er jetzt hier auf der naſſen Ban
ſaß! Ob er nicht lieber doch 2

Er fuhr nervös in die Rocktaſche und
zuckte zuſammen Die Kette brannte ihm
in der Hand Und ſofort bekam ſein Ge
dankenkompaß eine neue Richtung Es war
ihm plötzlich klar, daß zwiſchen der früheren
Trägerin der Kette und ihrer Verzichtleiſtung
irgendein Geheimnis waltete, ein ſeeliſcher
Zuſammenhang Denn daß die Kette ſich
datſfächlich wiedergefunden habe an das
Märchen glaubte er nicht Und dieſer Ge
danke erſchütterte ihnEr zog den Schmuck aus der Taſche und
betrachtete ihn Die Steine funkelten wie
grüne Augen Und an der zitternder
Goldkette hing das grüne Herz

Fortſezung folgt

Männername
deutſcher

Phyſiker und Chemiker, 19. weiblicher Kurzname, 20. frühere
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Ale. Oermlung geben bekannt

Tuxt Wangelee

Lisst Was
geb. Eteterelt

Qollau, den T5. Quuuan 1938

Heute, am 14. Januar 1938, 11 Uhr, entſchlief nach
kurzem, ſchwerem Leiden mein lieber guter Mann,
unſer treuſorgender Vater, Schwieger-, Großvater
und Schwager

Friedrich Plötzke
im Alter von 76 Jahren.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Ermilie Plötzke geb. Wernicke

Halle (Saale), den 14 Januar 1988
Liebenauer Straße 176
Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 18. Jan.,
15 Uhr, in der großen Kapelle des Gertrauden-
friedhofes ſtatt.

Am 18. Januar mittags verſchied nach kurzem
aber ſchwerem Leiden mein herzensguter Mann,
mein liebevoll ſorgender Vater

Auguſt Kießetz
Lackierermeiſter

im Alter von 57 Jahren.

Jn tiefem Schmerz
Luiſe Köeßetz geb. Hagemann
Hans Kießetz
Emma Brendo

Ammendorf, Erfurt

Einäſcherungsfeier am 17. Januar, 14 Uhr,
in der großen Kapelle Gertraudenfriedhof

Am 13. Januar verſchied unſer Ge
folgſchaftsmitglied, der Lackierermeiſter

Auguſt Kießetz
Seit 1906 hat er dem Werke treu

und gewiſſenhaft gedient. Für ſeine
Arbeitskameraden war er ein un
ermüdlicher Lehrmeiſter, und mit ſeinem
eigenen Fleiß ſpornte er die anderen an.

Dieſem wahrhaft guten Mann wollen
wir ein bleibendes Andenken ſichern.

Bekriebsführer und Gefolgſchaft

der Gokkfried Lindner A.G.
Ammendorf (Saalkreis)

Am 14. Januar verſchied nach kurzer, ſchwerer
Krankheit mein lieber Mann, unſer lieber Vater,
Großvater und Urgroßvater, der

Fachlehrer I. R.

Eduard Schimpf
im 85. Lebensjahre.

Jn ſtiller Trauer
Die Hinterbliebenen

Halle (Saale), den 15, Januar 1088.
Wörmlitzer Straße 102.
Die Beerdigung findet am 17. Januar 1988, um

12.15 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

Unerwartet verſchied Donnerstag nachmittag
mein guter treuſorgender Vater, der

Kraftwagenführer i. R.

Htto Gehenidt
im Alter von 66 Jahren.

Jn tiefer Trauer Kenne Schmidt
Halle (Saale), den 18. Januar 1988.
Dieskauer Straße 8
Die Beerdigung findet am Montag, dem

17. Januar 1938 um 14.30 Uhr von der Kapelle des
Südfriedhofes aus ſtatt.

Die neuesten Frühjahrs-Modelle
führender deutscher Markenfabrikate sind schon
jebt eingetroffen. Bitte besichtigen Sie unver-
bindlich meine große Auswahl, 2. Zt. habe ich

ber 300 Kinderwagen In allen Prefslagen
vorrätig. U. a. einige gans besond. eleg. Luxusmodelle

a Das große Spezialgeschäft fürKo rb- Löh r Kinderwagen u. Kinderbetten

Halle (S.). Unt. Leipeiger Str., Eche Kl. Märkerstr.

Moderne emaill.e OefenVossherdefür Kohle-, Gas- und elektr. Heieung

Baceöfen
und Wannen
Was hkessel

Inhalier Apparate
Heiehissen

GSoeh mit der Zeit

Frelswortung gut Schrei of

Am 12. Januar verſtarb unſer Gefolgſchaftsmitglied, Frau

Königstraße 8

haufen Sie sämiliche c
Unterzeuge Rüchen c

r-c-—w

u. Strumpfwaren i. d. er Allelnverkaut
erst. Spez. Geschäft Auzetetingen, Kap Prelsen

S omplett,H. Sohnes acht. wit Aufwaschtisch Aelteste

n von 148 RM. an n werkstatt fürSt. Steinstr. 84 Möbeſſaus J Buromaseninen
Seoründetisse e aller ArtSchivioth mee

e e Fernruf 233 43
ki. Uiricheir. 34

Zahlungserleichirg.khestandsdariehn. M bringt
vorkeilhafteD. Angebote!Marie Heinemann

In der Zeit ihrer Zugehörigkeit zu unſerem Werke war
ſie uns ſtets eine treue und gewiſſenhafte Arbeitskameradin,
der wir ein ehrendes Gedenken bewahren werden.

Bekriebsführer und Gefolgſchaft
der Zuckerraffinerie Halle

Amtliche Bekanntmachungen

Verſteigert wird am 27. Januar,
10 Uhr, hier, Adolf Hitler Ring 13,
Zimmer 45, im Wege der Zwangsvoll
ſtreckung das Grundſtück der Gem.
Osmünde, Ktbl. 2 Nr. 510/70 bis
516/70 Geb. St. Rolle Nr. 64, Spiritus
brennerei Haus Nr. 71 mit Hof, Saat
reinigungsgebäude mit Maſchinen
ſchuppen, Arbeiterwohnhaus, 2 Ställe,
Waſchküche, Abortgebäude, Dünger-
ſchuppen, Gewächshaus, 1 ha 05 ar 18 qm
groß, 1230 RM. Nutzungswert.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

für den 2. Sonntag nach Epiphanias, den 16. Januar 1938
Ju. Frauen: 10 Fritze, 18 Flöter. Kirche im

Sliegerhorſt: 10 Haſſe. St. Ulrich: 10 Thiede, 18 Nagel.
Chriſtusgemeinde: 10 Nagel; Freitag 20 (B). Sankt
Moritz: 10 Keller, 17 Moebius; Dienstag 20 (B), Keller.
Hoſpital; 8.45 Keller. Dom (ref. Gem.): 10 Wind,
18 Lang; Dienstag 20 (B) Mitte, Lang. Laurentius:
Wegen baulicher Veränderung geſchloſſen. Dienstag, 18
(B) Hannabund, Breiteſtr. 29; Mittwoch 20 (B) Duda,
Henriettenſtr. 18, 20.15 (B) Gabriel, Breiteſtr. 29.
Stevhanus: Sonnabend, 15. 1. 38, 20.30 Wochenendfeier,
Kabriel (A); Sonntag 10 Foertſch, 18 Duda; Montag
17 (B) Foertſch, Albrechtſtr. 27; Donnerstag 20 Bitt(G)-
St. Georgen: 10 Müller, 17 Oehler; Montag 20 (B)
em. Haus, Hellmann. Blindenanſtalt: 10 Hellmann.
Am Geſundbrunnen: 10 Giſele; Donnerstag 20.15 (B).
Paulus: 10 Frey, Gaſtpredigt, 17 Lenz, (A) Holtz;
Dienstag 29 (B) Dombrowſki. Diakoniſſenhans: 10
Shroeter: Mittwoch 20.15 (B) Schroeter. St. Johannes
10 Gueinzius, 18 Schellbach; Dienstag 20 (B), Lauch
er Str. 28, Schellbach; Mittwoch 20 (B) Gem. Haus
Iuther? Donnerstag 20 (B) Gem.-Hans, Gueinztus
e er 10 Hoppert. Paul-Riebeck-Stift: 10 Roenneke.

r aiſon: Dienstag 20 (B) Finck. Alters und
i hein 10 Finck. St. Bartholomäus: 10 Helwig,

denen Freitag 20 (B) Hellwig. Petrus: 10
wer St. Briccins: 10 Steinhoff, 16 u. 20 Jugend
Die ngen im Gem.Haus; Mittwoch 20 (B) Hohn.
Frangey 9.30 Herold. Magdalenenkapelle: 10 Brachman
hin he Stiftungen: Sonnabend, 16. 1, 28, 19 Wochen

zandacht; Sonntag 10 in St. Seorgen. Klinik
tapelle: 0.80 M.Vollberg 10 50 e (A). Wörmnlis: 9 (8).

Perdingung!
1) Klempnerarbeiten
2) Be und Enkwäſſerungsarbeiten
3) Glaſerarbeiten

4) Tiſchlerarbeiten
5) Elektriſche Jnſtallationg arbeiten

6) Schloſſerarbeiten

7) Malerarbeiten
für 18 Mehrfamilienhäuſer an der Roßbachſtraße, Ecke
Schloſſerſtraße werden vergeben. Angebotsformulare
zum Preiſe von je 1,00 RM. ſind ab Montag, dem
17. Januar 1938, im Büro, Keferſteinſtraße 2, er
hältlich, woſelbſt auch die Zeichnungqn zur Einſicht
aufliegen.

Abgabetermin
24. Januar 1938, vorm.
24. Januar 1938, vorm.
24. Januar 1938, vorm.
24. Januar 1938, vorm.

24. Januar 1938, vorm.
24, Januar 1938, vorm.
24. Januar 1938, vorm.

Kleinwohnungsban Halle
Aktiengeſellſchaft

Halle (Hagle), Keferſteinſtraße 2

9.00 Uhr
9.30 Uhr

10.00 Uhr
10.30 Uhr
11.00 Uhr

11.30 Uhr
12.00 Uhr

Montag,
Montag,
Montag,
Montag,
Montag,
Montag
Montag,

zu
zu
zu e

zu
zu
zu
zu 7

den
den
den

den
den
den
den

Verzinnen. Brünleren
Erneuern von Metallwaren

ferdinenaaaßßengler
Metallw. Fabrik Tales S., Barfäberst.
Gegründet 1839 Fernsprecher 21196

Schlafzimmer
schon von 100 R.

Wohnzimmer schon von 90 P.
Spelsezimmer schon von 85 RM
Küchen schon von 80 R.

an auf Teilzahlung
Große Auswahl

Ehestandsdarlehen!

ob el Quelle
Dieser Se 2Nahe Pfännerhöhe

Rechen Maschinen

ßeg Wittan

Schreihb Maschinen

roßegWittan

Buchungs- Naschinen

ßeaWittan
Haus für Bäromaschinen
Halle (S.)-lLolpziger Str. 46-00

Fernruf Nr. 33870 u. 33874

Unsere
Herrenzimmer

sind ausgezeichnet im Zu-
sammenklang von Materlal,
Form u, Preis würdigkelt zu

295.- 385-- 490.- 552.- bls
1200.- Mk.

Bedarfsdeckungsscheine
werd. in Zahlung genommen

Albrechistr. 37
Bernburgerstr. 25

PANTOFFEIL
ARBEITSSCHUHE

HAUSSCHUHE
von

Norrmann, Schuhmachermeister
Reparatur WerkRstatit

NMerseburger Str. tot Eche Königstr.

öwangsberſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Sonnabend, den 15. Januar 1938,
11 Uhr, in Halle, Adolf-Hitler-Ring 13:

5 Bohnenſchneidemaſchinen, 1 Radio
(Blaupunkt) u. div. Möbel.

Fuhs, Obergerichtsvollzieher.

12 Uhr, in Halle, Leipziger Straße 27:
2 Warenſchränke mit Regalen, 2 Laden
tiſche, 1 Schaufenſtervorbau, 1 Sechs-
ſchacht-Zigaretten-Automat, 1 elektr.
Wanduhr, 1 Regiſtrierkaſſe, 1 Schreib
kaſſe, 1 elektr. Schaltuhr, 8 Glas-
platten, leere Zigarrenkiſten u. a. S.

Ehrhardt, Obergerichtsvollzieher.

10 Uhr, in Halle, Adolf-HitlerRing 13:
1 Muſikſchrank, 1 Leimofen, 14 Reh
kronen, 3 Schreibmaſchinen (Conti,
Jdeal), 1Schreibmaſchinentiſch, 1 Nora
Radiokoffer, 1 elektr. Adreßmaſchine,
8 elektr. Motoren, 2 Bohrmaſchinen,
1 MuldigraphDruckmaſchine, Möbel
und andere Sachen.

Anſchließend an Ort und Stelle:
1 Lieferrad, 1 Waſchtiſch, 1 grober
Untertiſch. 1 Küchenbüfett, 4 Stühle,
1 Ruhebett.

Ort und Zeit wird in der Verkaufs-
ſtelle bekanntgegeben.

Spertal Meirel (ges. geechirtz

Fa. O. Meisel, Groskorbeiha Halle
Waschmaschinentabrik

Preis tiste Rostenlos

Verchromen Verein Ganz gros ist die Lelstung
der Meisel'sehen Wasech- und Troeckenm as ehine

Auch die sohmutzigste Wäsche
wird gründlich sauber gewaschen
L und getrocknet ohne jede Vor- u.
Nachbehandlung mit der Hand.

Langjährige Garantie.
Erhältl. von 12 Mk.

e an. Mit Motorbetrieb
8 65. M.

Fernsprecher 254

Hauduxeeko-hebeitets

LichtKraft Radio
anlagen. Paul

Melallwaren wer derer

a Kl. Brauhausſtr. 11

Götze, HalleS.,
Breiteſtr. 3. Fern
ruf 240 23.

Ofen
reinigung

aller Art. Brendel,
Halle (S.), Tor

in schönen Stilzimmern
und in neuzeitl. Formen

Nichel- Hoffmann Str. 5Verlangt Uder-

all die M z

Wer hat gewonnen?
Gewinnauszug

4. Klaſſe 50. PreußiſchSüddeutſche
(276. Preuß.) Klaſſen Lotterie

in geſicherter Po
ſition zwecks ſpä
terer Heirat. Zu
ſchriften unter L
59 an die MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Kaufmann
geb. Hamburger,
Größe 1,70, Mitte
40er Jahre, in
ſicherer Arbeit,
ſucht Damenbe
kanntſchaft zwecks
Eheanbahnung.

Zuſchriften unter
L 58 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Mädel
23 Jahre, 1,55
groß, aus guter
Familie, nicht un
bemittelt (ſpäter
noch etwas Ver
mögen), ſucht
netten und ſtreb
ſamen Herrn in
guten Verhält
niſſen, bis 30
Jahre, zwecks
ſpäterer Heirat
kennenzulernen.
Nur ernſtgemeinte
Zuſchriften mit
Bild unter M
1285 an MNZ,
Merſeburg, Kl.
Ritterſtraße 13.

Adtomaekt

5To.
Laſtanhänger
gut erhalten, ſo
fort günſtig zu
verkaufen. Zu be
ſichtigen in Halle
(S.). Preis 700
RM. Anfragen
an Karl Germey,
Eisleben, Paul
BerckStraße 70.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher. Fernruf 2843.

ſtraße 62. Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleichHeieaten hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer

auf die Loſe r den beidenWitwe Abteilungen I un
berufstätig, 44, 2. Ziehungstag 13. Januar 1938
n In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

4 Gewinne zu 10000 RM. 139409 327387
2 Gewinne zu 5000 RM. 1287214
4 Gewinne zu 2000 RM. 120872 197334

o6 12 Gewinne 3628 17102 387892
161 350421 37
22 Gewinne zu 800 RM. 17135 61848 122487

37 396627 180886 244264 308128 370632
48 Gewinne zu 500 RM. 3184 16421 27128 38598

46463 78561 105582 128102 180707 19580820068 203887 206364 209969 239435 247642
249305 301715 329639 3833976 335392 363481
376248 397883

162 Gewinne zu 400 RM. 9927 18964 22784 39067
66603 58690 60198 64924 65046 68553 72435
77388 85483 89128 97337 101791 100690 0823

138647 138997 150369 152040
160527 184154
131629 189411
202623 206690
228669 239203
253730 257935
274708 275511
316742 319749
337338 338513
363957 365576

306480

334659 3434861363084 37 1726398954
Dn der heutigen Nachmittagsziehung Wurden gezogen

2 Gewinne zu 100000 RM. 161777
2 Gewinne zu 50000 RM. 337331
4 Gewinne zu 5000 RM. 301665 375545
6 Gewinne zu 3000 RM. 27751 36554
8 Pewtnn zu 2000 RM. 60194 86524

56625 123358
87386

12 Gewinne zu 1000 RM.

800 RM. 16889 71120183954 208356 240153

378672
357363

136212

75532
243871

1650783 209644 258861
22 Gewinne zu

1086530 120657
3810941 362621

60 Gewinne zu 500 RM. 32589 38087
63959 69930 71826 n 94703
203435 210195 213707 217673 220750
245276 258882 261390 310060 324437
364200 395805

174 Gewinne zu 400 RM. 21083 6547 7895 9283
10167 11644 34675 38480 40687 46010 46443
43383 61687 62870 63344 64398 69068 70553
73457 76750 81190 90035 80198 94560 96898
97683 98486 102203 103513128944 130310 140085 4

344204
390929

Die Hiehung der 5. Klaſſe der 50. Preußiſch
Süddeutſchen (276. Preußiſchen) Klaſſen Lotterie
findet vom 8. Februar bis 14. März 1938 ſtatt.

361036

Kümmel SchulzeLeipeiger Str. 16 Brüderstr. 3
Frenkkel Art Dr. Kessenhegen

r Steinstr. 14 Leipsiger Str. 535 Wucherer Str. 58

Leipzig

Waſſerſtand. 10.00: Theoderich (Hö

Heute vor
brauch. 11.55:
konzert, 13.00--13. 15
richten. 14.00: Zeit,

(Pauſe)
Nachrichten,

Fröhliches Landvolk. 19.00:

richten, Wetter, Sport. 22.30:
Sonntag. 24.00: Sendeſchluß.

6.00: Glockenſpiel,
Aufnahmen. 6.30:Morgenmuſik. 7.00

Morgenruf,
Zum
(Pauſe)

garten. 11.00: Sendepauſe. 11.15:

23.15: Seewetterbericht. 23.30:
(3. Akt). 24.00: Sendeſchluß.

6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30:
Frühkonzert. 6.50--7. 10 (Pauſe): Nachrichten Wetter,
Schneeberichte. 800: Gymnaſtik. 8.
8.30: Muſik am Morgen. 9.30: Sendepauſe, 9.55:
Wetter und Programm. 10.45: Sendepaufe. 11.35:

Jahren. 11.40: Erzeugung und Ver
Zeit und Wetter. 12.00:

Zeit,
Börſe.

Muſik nach Tiſch. 15 00: Reichsſendung aus Köln.
15.50: Heit, Wetter. Nachrichten. 16.00:
für alt und jung. 18.00: Gegenwartslexikon, 18.15:

Nachrichten.
Europa in Lied und Tanz. 19.50: Umſchau am Abend.
20.00: Von der Nordſee bis zur Südſee. 22.00: Nach

Wir tanzen

Deutſchlandſender
Wetter.

fröhlichen Beginn unſere
Nachrichten.

Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Sendepauſe.
10.00: Weſtfäliſche Legende. 10.30: Fröhlicher Kinder

11.30: Dreißig bunte Minuten (Aufnahmen) Anſchl.:
Wetter. 12.00: Muſik zum Mittag 12.55 bis 13.00
(Pauſe): Zeitzeichen. Glückwünſche. 13.50: Nachrichten.
14.00: Allerlei von zwei dis drei. 15.00: Wetter, Börſe,
Marktberichte. 15.10: Neue Tanz- und Tonfilm
melodien. Dazwiſchen (etwa 15.30): Programm.
16.00: Rundfunkkaruſſell. 18.00: Zur Unterhaltung.
13.45: Sport der Woche 19.00: Kernſpurch, Wetter und
Nachrichten. 19.10: Perpetuum mobile. 21.00: Aus
Mailand: „Madame Butterfly.“ 22.00: Wetter Nach
richten, Sport. 22.15: „Madame Butterfly“ (2. Akt).

Madame Butterfly“

20: Kleine Muſik.

rſpiel). 10.30:

Mittags
Wetter, Nach

Anſchl.

Froher Funk
19.10:

in den

Anſchl.:

8.00:

Seewetterhericht.

Rundfunk e
Sonnabend, den 15. Januar 1938 Sonntag, den 16. Januar 1938

Leipzig
6.00: Hafenkonzert. 8.00: Orgelmuſik. 8.30:

Frühkonzert. 9.00: Morgenfeier der HJ. 9.30:
Lachender Sonntag. 11.10: Paul Eipper erzählt von
den Tieren, die ihn beſüchen. 11.30: Muſik für Volks
inſtrumente. 12.00: Mittagsmuſik. 14.00: Zeit und
Wetter. *14.05: Nachmittagsmuſik. 15.30: Kammer
muſik. 16.00: Vom Hundertſten ins Taufendſte.
18.00: Winterſportkämpfe der Thüringer SA. 168.20:
Heitere Abendmuſik. 19.00: Nachrichten, Sport. 19.10:
Richard Wagners Werke (IV) „Lohengrin“. 21.35
(Pauſe): Nachrichten, Wetter, Sport. 22.30: Wir bitten
zum Tanz. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
6.00: Hafenkonzert. 8.00: Wetter. Anſchließend

Zwiſchenmuſik (Jnduſtrie Schallplatten). 8.20: Jm
„Roten Ochſen“ zu Saſſenfeld. 9.00: Sonntagmorgen
ohne Sorgen. 10.00: Der Geiſt iſt wertlos, wo die
Kräfte fehlen 10.30: Die Reichsreferentin des
BDM., Jutta Rüdiger, ſpricht. 10.45: Wolfgang
Amadeus Mozart (Jnduſtrie Schallplatten). 11.15:
Wetter. 11.30: Fantaſien auf der WelteKinoOrgel.
12.00: Mittagskonzert. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche.
13.10: Mittagskonzert. 14.00: Die ſieben Schwaben.
14.30: Singender, klingender Melodienreigen (Jnduſtrie
Schallplatten). 15.30: Jtalieniſches Volkslied (Auf
nahme. 16.00: Nachmittagskonzert. 17.1 Muſik aus
dem Böhmerwald. 18.00: Schöne Melodien. 18.30
(Pauſe): und nächſten Sonntag Wunſchkonzert!
19.00: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 19.45: Deutſch
landSportecho. 20.00: Das muſikaliſche Jahr ſo
und ſo! 22.00: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl.:
Deutſchlandecho 22.30: Wir bitten zum Tanz. Dazu:
Fantaſien auf der WelteKinoDrael. 22.45 (Pauſe)
Wetter 0.55: Sendeſchluß,
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Präsident Dr. Syrup erklärt:

200000 Landarbeiter gesucht
Stärkere Anwerbung von ausländischen Fachkräften Italiener für den Rübenbau

Einer unſerer Mitarbeiter hatte Gelegenheit, den Präſidenten der Reichsanſtalt für
Urbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung Dr. Syrup über die Probleme des Ein
ſatzes der Landarbeiter zu befragen. Dabei machte Dr. Syrup u. a. folgende Ausführungen:

Die a irtat verfügt jetzt nurnoch über ſehr wenig Menſchen, die einzuſetzen
ſind. Wir haben einen Beſchäftigungsſtand,
wie er bisher noch nie erreicht worden iſt.
Demgegenüber müſſen die vorhandenen Re
ſerven als ſehr ſchwach bezeichnet werden. Der
Mangel an Arbeitskräften wirkt ſich am
ſtärkſten in der Landwirtſchaft aus.
Dieſer Tatſache, ſo betonte Präſident Syrup,
gilt dann auch die beſondere Sorge der Reichs
anſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits
loſenverſicherung, die ſchon frühzeitig erkannt
hat, daß in dieſem Jahre ein erhöhtes Herein
nehmen von ausländiſchen Land
arbeitern nicht zu umgehen ſein wird.

Italiener ein erster Versuch
Es iſt ſchwer, den ſaiſonmäßigen Bedarf an

uſätzlichen Arbeitskräften zahlenmäßig genauſtgnlegen. Jm allgemeinen wird man wohl,

wie Präſident Syrup angab, etwa 200000
Mann benötigen, die herzugeben das
deutſche Volk nicht in der Lage iſt. Jm
vorigen Jahre ſind nur 58 (000 ausländiſche
Landarbeiter zum Einſatz gekommen. Jn An
betracht der gegenwärtigen Lage wird Deutſch
land ſelbſtverſtändlich eine größere Zahl
hereinnehmen müſſen. Jm übrigen, darauf
wies Präſident Syrup noch beſonders hin, iſt
es aber nicht möglich, in unbegrenztem Maße
ausländiſche Landarbeiter zu verpflichten, da
die Deviſenverknappung dem ent
gegenſteht. Der Lohn muß in fremder Wäh
rung transferiert werden, da ja jeder Land
arbeiter ſeine Erſparniſſe in die Heimat mit
nehmen will. Jeder ausländiſche Landarbeiter
koßet in den 9 Monaten, für die er ſich ver
pflichtet, dem Reich deviſenmäßig 350 RM.
Bei 100 000 Landarbeitern würde alſo ein
Deviſenbedarf von 35 Mill. RM. notwendig
ſein. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſe Tat
ſache dem zahlenmäßigen Einſatz ausländiſcher
Landarbeiter Grenzen zieht.

Ueber die Herkunft der in dieſem Jahre
um ars kommenden Landarbeiter konnte
räſident Syrup im einzelnen noch keine ge

nauen Angaben machen, da die Verhandlungen
mit den in Frage kommenden Ländern noch
nicht überall abgeſchloſſen ſind. Bei Jtalien

andelt es ſich um einen erſten Verſuch, da
taliener bisher nur als Bauarbeiter in

Deutſchland tätig waren. Es werden nur ſolche
Kräfte verpflichtet werden, die über die ent
sprechenden land wirtſchaftlichen Arbeitskennt
niſſe verfügen. Es wird ſich insbeſondere um
Arbeiter aus der PoEbene handeln, die im
Rübenbau ihre Erfahrungen haben.
Deutſcherſeits wird die Werbung ſobald wie
möglich in den in Frage kommenden Gebieten
Jtaliens aufgenommen werden.

Der Einsatz in Mitteldeutschland
Die weiteren Kontingente werden aus

Angarn, Polen, Tſchechoſlowakei, Jugoſlawien,
Oeſterreich und Holland kommen. Jhre zahlen
mäßige Stärke, ſo äußerte ſich Präſident Syrup,
iſt noch nicht im einzelnen anzugeben. Die
ſtärkſten Kontingente werden an der 10 000-
Grenze liegen. Auch ihre Bemeſſung wird ſich
nach der Deviſenlage richten. Jm übrigen, ſo
hob Präſident Syrup ausdrücklich hervor, er
folgt die Anwerbung der ausländiſchen Land
arbeiter lediglich unter fach lichen Geſichts
punkten. Wir haben nur Jntereſſe an ge
ſchulten Leuten, ſonſt hätte unſere Land
wirtſchaft keinen Vorteil davon. Bei der Ver
teilung der Kräfte auf die einzelnen Gegenden
ſpielen auch klimatiſche Erwägungen eine
Rolle; ſo werden z. B. die Jtaliener in
der Hauptſache in Südweſtdeutſchland ſowie in
den großen Rübenanbaugebieten Mittel
deutſchlands eingeſetzt werden; der Zeit

punkt ihres Einſatzes richtet ſich ebenfalls nach
der Witterung und wird jeweils auf Abruf
erfolgen ein Verfahren, das ja allgemein
von der Reichsanſtalt, der jahreszeitlichen Ent

wicklung entſprechend, geübt wird. Angeſichts
der Bedeutung des roblems, ſo betonte
Präſident Syrup, bleibt hervorzuheben, daß
der Einſatz der ausländiſchen Landarbeiter nur
dort erfolgt, wo er als ein unumgäng
liches Bedürfnis anzuſehen iſt und in
keiner Weiſe ein deutſcher Landarbeiter um
Lohn oder Arbeitsſtelle gebracht wird.

Wirtschaftliche Rundschau
Reinigen ſpart Rohſtoffe

Jn der Wanderausſtellung des Reichs
ſtandes des Deutſchen Handwerks, die in
Berlin eröffnet wurde und Handwerkern und
Verbrauchern Wege zur Erſparnis deviſen
freſſender Rohſtoffe zeigen ſoll, haben auch die
Färber und Reiniger ihren Stand. An
einem durch Lichteinwirkung mißfarben ge
wordenen Mantel wird gezeigt, daß er durch
ſachgemäßes Färben wieder zu einem ſehr
brauchbaren Kleidungsſtück werden kann. An
einem ſchmutzig gewordenen Uniformrock,
deſſen eine Seite man chemiſch gereinigt hat,
erweiſt ſich, daß ein verſchmutztes Kleidungs
ſtück nicht immer gleich fortgeworfen zu
werden braucht. Die Färber und Reiniger ſind
alſo ein rohſtoffpolitiſch ſehr wichtiger Hand
werksſtand, der auch dem einzelnen viel Geld
ſparen helfen kann.

Bulgarien auf der Leipziger Frühjahrsmeſſe
Das ſtaatliche Exportinſtitut wendet der

bulgariſchen Beteiligung an der Leipziger
Frühjahrsmeſſe (6. bis 14 3.) und der
Breslauer Oſtmeſſe (4. bis 8. 5.) das größte
Jntereſſe zu. Auf dem bulgariſchen Stand auf
der Leipziger Meſſe ſollen in noch größerem
Umfange als bisher Muſter aller landwirt
ſchaftlichen Erzeugniſſe des Landes ausgeſtellt
werden, die für die Einfuhr nach Deutſchland
von Jntereſſe ſind. Das Exportinſtitut fordert

alle diejenigen, die ſich an der Ausſtellung
auf den Meſſen beteiligen wollen, auf, die
Ausſtellungsgegenſtände bis zum 15. Januar
1938 an das Exportinſtitut zu ſenden.
Deutſch öſterreichiſche Vereinbarungen

Die im Januar 1937 zwiſchen dem Deutſchen
Reich und Oeſterreich für das Jahr 1937 ge
troffenen Vereinbarungen über den gegen
ſeitigen Waren und Zahlungsverkehr bleiben
bis 28. Februar 1938 in Kraft.

Unternehmungen
Die Mitteldeutſche Hartſtein-Jnduſtrie AG., Frank

furt a. M., die auch im Geſchäftsjahr 1937 weſentliche
Fortſchritte gemacht hat, nimmt eine weitere Verein
fachung vor. Nachdem kürzlich die Tochtergeſellſchaft, die
Ober heſſiſche Baſalt AG., aufgelöſt und über
nommen wurde, beſchloſſen nunmehr die Vereinigte
Rouſſellſchen Baſaltwerke in Klein Stein
heim, auf Grund einer Umwandlungsbilanz ihr Ver
mögen auf die Mitteldeutſche HartſteinJnduſtrie AG. zu
übertragen. Die Muttergeſellſchaft übernimmt auch die
Verpflichtungen der Baſaltwerke.

Magdeburger Mühlenwerke AG., Magdeburg. Jn
der oHV. der Magdeburger Mühlenwerke
AG., Magdeburg, wurde der Abſchluß zum
30. September 1937 einſtimmig genehmigt. Aus 336 446
(327 963) RM. Reingewinn kommen demgemäß wieder
10 v. H. Dividende auf die Stammaktien zur Verteilung,
wovon 2 v. H, wieder dem Anleiheſtock zugeführt werden.
Aus dem aufgelöſten Anleiheſtock werden erſtmalig
20,80 RM. je Aktie an die Aktionäre ausgeſchüttet.

Die Lage der Sozialversicherung
Anhaltend günstige Entwicklung auch im abgelaufenen Jahre

Das Reichsverſicherungsamt hat ſoeben den
finanziellen Jahresbericht „Die deutſche
Sozialverſicherung 1936 mit einem
Blick auf das Jahr 1937“ veröffentlicht. Dieſer
Jahresbericht bringt eine eingehende Dar-
ſtellung der geldlichen Lage ſämtlicher Zweige
der Sozialverſicherung und enthält Zahlen
angaben über alles Wiſſenswerte.

Für die Geſamtheit aller Zweige der Sozial
verſicherung mit Ausnahme der Arbeits
1oſenverſicherung beliefen ſich die Bei
tragseinnahmen im Jahre 1936 auf 3,25
Milliarden RM. einſchließlich der Vermögens
erträgniſſe und der ſonſtigen Einnahmen ergab
ſich eine Geſamteinnahme von 3,86 Milliarden
RM. Die Geſamtausgaben betrugen 3,09
Milliarden RM.; davon entfielen 2,73 Milli-
arden RM. auf die Pflicht- und Freiwilligen
leiſtungen, das ſind 89 v. H. aller Ausgaben
oder 84 v. H. der Beitragseinnahmen. Für die
Verwaltung wurden 7,5 v. H. der Beiträge
verwendet.

Das Vermögen der Verſicherungsträger
ſtand Ende 1936 mit 6,5 Milliarden RM. zu
Buch. Nicht ganz die Hälfte entfiel auf die
AngeſtelltenVerſicherung, mehr als ein Viertel
auf die Jnvalidenverſicherung und nicht ganz
ein Achtel auf die Krankenverſicherung. Das
Vermögen iſt außer in Hypotheken und Pfand
briefen vor allem in Reichspapieren, außerdem

aber auch in Anleihen an Länder und Ge
meinden, zu einem nicht unbedeutenden Teil
auch in Grundſtücken und beweglicher Ein
richtung (Heilſtätten uſw.) angelegt.

Jn der Unfallverſicherung wird
für 1937 mit rund 360 Millionen RM. Aus
gaben, d. h. nicht ganz 3 v. H. mehr als 1936,
gerechnet. Mit der Zunahme des Beſchäf
tigungsgrades ſteigt die Zahl der Unfälle und
damit auch die Höhe der Entſchädigungen.
Jn der Jnvalidenverſiche rung ſind
etwa 1150 Millionen RM. an Beiträgen ein
gegangen. Die geſamten Einnahmen, einſchl.
438 Mill. RM. Zahlungen des Reichs für
Grundbetrag und Reichsbetrag ſowie Fürſorge
leiſtungen für die abgetretenen Gebiete be
trugen etwa 1695 Mill. RM., die Ausgaben
etwa 1281 Mill. RM. darunter 1216 Mill.
RM. für Pflicht- und freiwillige Leiſtungen).
Jn der Angeſtelltenverſicherung er
reichen die Einnahmen 669 Mill. RM. (davon
450 Mill. Beiträge), die Ausgaben 312 Mill.
RM. Jn der knappſchaftlichen Pen
ſionsverſicherung iſt, obwohl ſich die
Lage beſſerte, ein Fehlbetrag von 43 Mil
lionen RM. zu erwarten, der vom Reich ge
deckt wird. Jn der Krankenverſiche-
rung dürften die Einnahmen und Ausgaben
je 1,4 Milliarden RM. betragen und damit um
ungefähr 75 Mill. RM. über den Beträgen des
Vorjahres liegen.
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Die Lieferungen der Elektrizitäts-
werke haben im abgelaufenen Jahre eine
neue Hochziffer mit 26 391 Millionen kVh
Strom erreicht. Das ist rund eine Ver-
doppelung im Vergleich mit den

Leistungen der Werke im Jahre 1932
—J

Sparsame Holzverwendung
Für alle Bauten

Das Amt für Roh- und Werkſtoffe
hat Richtlinien für die Einſparung bei Bau
und Schnittholz bei den Jnduſtrie- und
Siedlungsbauten des Vierjahresplanes er
laſſen.

Sie ſind ergangen, weil die Bedeutung des
r als wichtiger Rohſtoff für die deutſche

nduſtrie ſtändig im Wachſen iſt und weil
daher im Jntereſſe der Geſamtwirtſchaft jeder
Holzverbraucher bemüht ſein muß, durch
zweckmäßigſte Verwendung ver
antwortungsbewußtes Einſparen, richtige Be
handlung uſw. die der Wirtſchaft zur Verfügung ehenden Holzbeſtände auf das aus

iebigſt zu benutzen. Dies gilt ganz beſondersfür die deutſche Bauwirtſchaft.

Es iſt daher, wie die Richtlinien ſagen,
vaterländiſche Pflicht der Beteiligten, durch ge
eignete Maßnahmen der übrigen Wirtſchaft die
Wege zu muſtergültigem Holzverbrauch aufzu
zeigen.

Die Wirtschaft des Gaues
Zucker-Raffinerie Halle

Jn der geſtrigen Aufſichtsratsſttzung der
Geſellſchaft wurde beſchloſſen, der Hauptver
ſammlung bei üblichen Abſchreibungen die
Verteilung einer Dividende von 4 v. H. vor
zuſchlagen. Dasſelbe gilt für die Zucker
raffinerie Roſitz.

eeerezèò

Börsenberieht der MNZ
vom 14. Januar

Mitteldeutsche Effektenbörse: Schwach
Bei allgemein wenig bedeutenden Umſätzen neigts

der Aktienmarkt wieder zur Schwäche. Am Anlage
markt machte ſich Materialmangel in Jnduſtrieobliga-
tionen und Pfandbriefen bemerkbar. Am Aktienmarkt
waren Bankwerte bei kleinem Geſchäft teilweiſe leicht ab
geſchwächt. Unter Montanaktien gaben Vereinigte Stahl
0,75 nach.

Berliner Mefallnotierungen
Terminmarkt. Kupfer: Januar bis Juni 56,50

nominell Brief, 56,50 Geld. Tendenz: ſtetig. Blei
Januar bis Juni 23 nominell Brief, 23 Geld. Tendenz
feſter. Zink Januar bis Juni 20,75 nominelk Brief,
20,75 Geld. Tendengz: ſtetig.

Elektrolytkupfer (für 100 Kilogramm in RM.) 6226
Original Hütten-Aluminium, 98—99 v. H., in Blöcken 1383,
desgl. in Walz- oder Drahtbarren, 99 v. H., 187; Fein
ſilber (für 1 Kilogramm) 38,60—41,60.

3 Land und Stadtschaften Industrie- Aktiene ne GF9e 14. 1. 1 18. 1. 14. 1. 18. 1.8 .Id. 9, „75 A. E. 8 121, 00vom 14. Januar 1938 2 ren es 3 n Fepier t ai s do, Liqu. 102,60 l 10800 Anhalter Kohle 128/25128/00Reichsbank Diskont 4 v. H. Pr. zirſtadt 6, 6, 10 100,00 100/00 Duderus Eiſen i
Lomberd-Diskont 5 v H. a do. 19 100/00 100,00 Charl. Waſſer 11750 117/00

4i do. 28 u. Erw. 100,00 100,00 on gung 0 dontiGumm 90,Steuergutscheine Hyvpoiheſen- Pfondbricfe Saimitet vent 140,12 140,75
14. 1. 18. 1. Deutſche ContiGas 121,25 120,50Gr. 1, Durgignitteturel t 50 14. t. 18. 1. do. Erdöl 144,50 145,00

4349 Meining. Hyp. 8—8 100,00 100,00 e e egtneret a 5
j 4i29 Pr. Bdkr. Hyp. 849] 100,00 100,00 J. G Farben 161, 163,Reichs-, Staats Länder- 33 Pr. Ctrbodhyp. 1924 100,00 100,00 Glauziger Zucker S
und Provinzanleihen e Pr. Pföbr. Bk. 47 100,00 l 100,00 den nd x 128,50

14. 1. 18. 1. Sie Ware 85Ant. Aus D. Reich 120 .12 Bank Aktien Zabtg Arran n l e
59 D. Retchsant. 1927 101,70 10170 14. 1. 18. 1. galt Aſchersleben a a
t Int o 1034 9925 9925 g. Dt. Creditanſtalt 105,25 105,25 Klöcknerwwerke C 120Juter. (Poung) s Commergz u. Priwatbt. 120/50 120,75 Letpsig Riebeck o 91St R Sch 101 C. Br. u. Discontogeſ. 127/00 127,50 Lindner Ammendorf 158/25 15850
e e e e e Dresduer Bann 113/75 114/00 Mansfeld Berg 15976 15900

Sachf. Pro Vö. 14 990 n. Bantverein 106.75 10700 Mitteld. Stahl SMeininger Hyp. 124,25 124,25 Rhein Braunkohle 146,50 S
Kreditanstalten Reichsbank 210,62 211.50 e g Horn e

Riebe aund Körperschaften Verehrowerte Roſitz Zucker
Saisdet 175/0 z4469 Mitteld. Sp.Giro e 14. 1. 13. 1. S eher 2400

26 Il 99,50 99,50 Dt. Reichsb. Vorz. Akt. 129,50 129,50 SiemensHalske 213,75 214754149 do Ldsédt. 143 90/50 9950 Halle Hettſtedt 89/50 91,00 Thür Gasgeſ. Leipzig 142,50 142/00
419 do do. 80 142 99,50 99,50 Hamburg Paket 80,75 81,00 Wandererwerke 169,00 169,00
4169 Dt Komm. Gold HamburgSüd 132,00 132.00 WerſchenWeißenfelſer 128.0025 36 99,76 o9,76 Rorddeutſcher Lloyd 82,75 l 82,75 lZeitzer Maſchinenfabrik 182,50ſ v

Mitteldeutsche Börse (leipzig) Berliner Devisenkurse

Amitlicher Verkehr Geld Briefindustrie Aktien 14. 1. 18. 1. 14. 1. 1 13. 1. Aen 377
Altenburger Landkraft S Leips. Wollkämmereit 132,50 132,50 Belgien 4204 42,12Chromo Rayort 1120 118,25Andner, Gottfried S 16800 Braſilien o 1s4 6180Dommitzſch Ton 166/00156,00 Mansfeid G 160,00 160700 Hulgarten 3047
Glaugiger Zucer PReudener Ziegel 95,00 94,00 Dänemark 55/38 65,50Gohltſer Bier 146,50 116,50 Riquet u. Co. 123,75 123,75 Danzig 47/00 47,10
Hohburger Quarg 130,00 130,00 Roſitzer Zucker 100,00 100,00 England 12405 12
Köhrtzer Leder 157,50 156,50 Sachſenwerk 400,00 400,00 Eſtland 68,13 68,27Kraftwerk Sachſen Thür 113/50 114/00 Schubert u. Salzer 15625156,00 Finnland s
Kraftwerk Thüringen 180/00 180,00 Seidel u. Raumann 160,37 1509,75 Frankreich s272
Leipz. Baumwollſpinn. 182,50 182,50 Stadtmühle Alsleben 124,00 124,00 Griechenland 2,353 2
Leips. Brauerei Riebeck 92,00 92,12 Stöhr u. Co. 139,00 Holland 138/24138,52
Leipz. KammaarnSp. 126,00 Tür. Elekt. u. Gasw t80,00 180,00 Jsland 55,49 5s,61Leipziger Landktaft 150,75 151,50 Thür Gasgeſ. 141,25 143.00 Italien 13/00 18,11
Leips. Mals Schkeuditz 85,00 85/00 Thür Wolle 175/00 175.00 Japan o 972Leipo Spitzen Barth 11475 114/00 Zuckerraff Halle 100,50 l 100 50 ugoſtawten so

Leipgiger Trikotagen t25/00 l 125/00 Kanada 2 2Lettland nLitauen 4 37i Norwegen 2.32Frei- Verkehr Deſterreich 4595 5e 14.1. 1s. 1. Jolenindustrie Aktien Tonwerke Wittenberg 60,50 60,50 Portugal 1127 11.
Wezel Naumann 119/50 11950 Rumänien do14. 1. 13. 1. Schweden 68,94 7Akt. Braueret Köthen 99,00 99,00 Schwetz 57/36 7Akt. Malzf. Könnern 85,00 8500 Banken Spanien 14,40Halle Hettſt Eiſenbahn 91,00 91,00 14. 1. 13. 1. T ſchechoſlowaket 8,716 1Halliſche Röhrenwerke 106,50 106,50 G. u. Hdbk Halle 109,00 109,00 Türkei 1,978 i

Kyffhäuſerhütte 132/50181/00 Ldkrd Bl Halle 74,50 74.50 Uruguay
Riebeck-Montan 116,00 l 116,00 l Zörbiger Bk. 80,00 80,00 Ver. St. von Amerika 2,486
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Es wird ongsam ernsf
Kämpfe in der Fußbolſgouſiqo um den Anschlub an die Spitze und das Mittelfelcl.

Nachdem uns Petrus am vergangenen
Sonntag Schnee und Regen in Mengen be
ſcherte und die Fußballmeiſterſchaftsſpiele an
dieſem Tage nur deshalb durchgeführt werden
konnten, weil man in der Beurteilung der ge
gebenen Witterungs und Bodenverhältniſſe
vielleicht zu großzügig verfuhr, möchte man
wünſchen, daß morgen für die Durchführung
der Punktkämpfe wieder günſtigere Be
dingungen gegeben ſind.

Witterungsunbilden in größeren Aus
maßen beeinträchtigen nicht nur den Haupt
zweck eines ſchönen Fußballkampfes, der durch
beſſere Technik und Taktik des einen oder
anderen Gegners ſichtbar iſt, ſondern auch den
Beſuch auf den Sportplätzen, der nun einmal
zu den wichtigſten Faktoren im Fußballeben
gehört. Schließlich muß ja auch die Abwicklung
der Spiele beſonders in der Gauliga be-
ſchleunigt werden. weil diesmal der Gau
meiſter im Hinblick auf die Weltmeiſterſchafts
kämpfe in Frankreich früher als ſonſt feſt
ſtehen ſoll. Für morgen lautet der
Spielplan

SpVg. Erfurt Sportfreunde Halle (0:2)
Kricket-Vikt. Magdeburg 99 Merſeburg

(2:1)
Deſſau 05 FC Lauſcha (3:4)
1. SV Jena Thüringen Weida (3:2)
Unſere Gauſtadt geht alſo wiederum leer

aus. Dafür wird man ſein Augenmerk nach
Erfurt und Magdeburg richten müſſen.
Jn Erfurt geht eines der wichtigſten Treffen
der Abſtiegszone vor ſich. Noch beſteht zwar
für die halliſchen Sportfreunde keine
Urſache, das „SO S zu ſignaliſteren, aber im
Falle einer Niederlage wären ſie von dieſem
Schritt nicht mehr weit entfernt. Darum er
warten wir von unſerem Vertreter einen
Generalangriff auf eine günſtigere Tabellen-
ſtellung, die vorerſt nur durch einen Sieg in
Erfurt erreichbar erſcheint.

Die Erfurter Spielvereinigung hat ihre
Mannſchaft neuerdings zwar verſtärken können,
wodurch der Tabellenführer Deſſau 05 am
letzten Sonntag beinahe eine Niederlage erlebt
hätte, auch gilt ſie auf eigenem Pkatz allgemein
als unbeſiegbar, allein mit dem nötigen Selbſt
vertrauen und entſprechenden Einſatz ſollte
die bevorſtehende ſchwere Aufgabe für unſere
halliſchen Sportfreunde durchaus lösbar ſein.

Der Formanſtieg der Merſeburger
99er, die ſich durch ihre beachtliche Sieges-
ſerie bis auf den zweiten Tabellenplatz empor
gearbeitet haben, erhält morgen in Mag de
burg ohne Zweifel ſeine bisher ſchwerſte
Belaſtungsprobe. Da die in dieſem Treffen
unterliegende Mannſchaft zugleich aus der
Liſte der Meiſteranwärter ausſcheidet, dürfte
es in der Elbeſtadt zu einem großen Kampfe
kommen. Die Merſeburger Blau
Gelben würden im Falle eines Sieges die
Aufmerkſamkeit noch mehr wie bisher auf ſich
lenken und deshalb trauen wir auch den ehr-
geizigen Mannen um Hans Reinmann
eine große Leiſtung zu, die hoffentlich auch
d das zahlenmäßige Ergebnis unterſtrichen
wird.

Jn den beiden reſtlichen Spielen darf man
wohl mit Siegen von Deſſau 05 und 1. SV
Jena rechnen, obwohl auch hier mit ſchärfſtem
Widerſtand der Gäſtemannſchaften zu rechnen iſt.

Jn den letzten fünf Spielen konnten die
99er über ihre Gegner triumphieren und
rückten dadurch bis auf den zweiten Tabellen
platz vor. Gerade der letzte Kampf gegen
Spielvereinigung Erfurt bewies
eindeutig, daß die Mannſchaft zu einer viel
verſprechenden Form aufgelaufen iſt und ſo

arf man wohl annehmen, daß die Mannen
um Reinmann den Kampf gegen die
M agdeburger gut gerüſtet aufnehmen
können.

Jm Vorſpiel in Merſeburg blieben die
Kricketer wohl knapp, aber verdient mit 2:1

ieger, allerdings zeigten die BlauGelben in
dieſem Spiele noch nicht die Form. mit der ſie
en Gaumeiſter Deſſau, dann Weida und
rfurt ſchlugen.

Die Ausſichten für morgen ſind jedenfalls
gleich verteilt und ſo hoffen wir auf einen
chönen und fairen Kampf. Wie wir erfahren,
müſſen die 9er für den erkrankten Halblinken

5ſiger Erſatz einſtellen. Für ihn ſpielt
erſtmalig Baum (früher SportvereinigungZeitz), der mit dem Beginn des neuen Jahres
Spielberechtigung für den Sportverein erhalten
hat. Nach einer ausgeheilten Verletzung, die
ihn für längere Zeit ans Krankenbett gebun
en hatte, iſt man auf ſein Debut in Mag de
Urg beſonders geſpannt.

In der Bezirksklaſſe geht der Kampf um den
eiſtertitel in der Richtung Bitterfeld

g alle Zeitz unentwegt weiter. Wenn
uch zur Stunde der VfL Bitterfeld ver

Tore maßen mit klarem Vorſprung an der
fort enſpitze ſich behauptet, ſo haben die Ver
Vitee doch keineswegs die Abſicht. die
zu rfelder etwa kampflos davonziehen
änwarl,n Zumal die Rückſpiele der Meiſter

ärter gegeneinander erſt noch bevorſtehen.

Außerdem muß bei Beurteilung der gegen
wärtigen Geſamtlage berückſichtigt werden, daß
die halliſchen 98er und Zeitzer Sportvereinigung
die größere Hälfte ihrer Rückſpiele daheim aus
tragen können, während die Bitterfelder bei
insgeſamt neun Spielen noch fünfmal reiſen
müſſen. Auf alle Fälle darf man der weiteren
Entwicklung der Dinge mit erhöhter Spannung
entgegenſehen. Morgen gibt es folgende
Paaxungen:

Boruſſia Wacker Halle (1:0)
Preußen Merſeburg 98 Halle (0:2)
VfL Bitterfeld FC Ammendorf (1:1)
Zſcherndorf VfL Merſeburg (1:2)
SpVgg. Zeitz Sportfr. Naundorf (1:6)
Mit einer Ausnahme haben alle führenden

Mannſchaften morgen den Platzvorteil. Auch
die bis jetzt vom Abſtieg am meiſten bedrohten
Mannſchaften Preußen Merſeburg und
VfB Zſcherndorf können daheim ſpielen
und gerade von dieſer Seite dürften in Zukunft
noch manche Ueberraſchungen kommen.

Ueber den ſonſtigen Rahmen reicht das
einzige Treffen in der Gauſtadt Halle hinaus:

Boruſſia Wacker
Mit dieſem Punktſpiel beginnt der Kampf

der halliſchen Bezirksklaſſenvereine von neuem
und nachdem der erſte Durchgang mit den Er
gebniſſen Wacker Boruſſia 0:1, Wacker gegen
98 2:0 und Boruſſia 98 0:1 die Frage nach
der wirklich beſten halliſchen Mannſchaft nicht
klar beantwortet hat, erſcheint das geſteigerte
Jntereſſe, das man in unſerer Stadt gerade den
Kämpfen heimiſcher Mannſchaften gegenein
ander entgegenbringt, durchaus verſtändlich.

Das erſte Serienſpiel brachte ſeinerzeit auf
dem 96er-Platz nach beiderſeits guten
Leiſtungen den Boruſſen einen knappen

Sieg. Auch in der bevorſtehenden Partie dürfte
das Kräfteverhältnis dicht beieinander liegen.
Wenn auch die Boruſſen jenen glänzenden Stil,
mit dem ſie bei Spielzeitbeginn von Sieg zu
Sieg eilten, noch nicht wieder erreicht haben,
ſo könnte, wenn man ſo ſagen darf, dieſe Lücke
vielleicht durch den Platzvorteil geſchloſſen
werden. Zudem hat die Elf. wenn ſie weiter
führend bleiben will, jetzt nichts mehr zu ver
ſchenken. Unter dieſem Geſichtswinkel wird
man alſo von den Borufſen viel erwarten
können.

Ueber die Augenblicksform der Wackeraner
tappt man auf Grund der letzten Punktſpiel
ergebniſſe etwas im Dunkeln. Als ſicher darf
freilich gelten. daß die Elf mit Macht ver
ſuchen wird, ihre im Augenblick keineswegs
günſtige Tabellenſtellung zu verbeſſern. An
einer weiteren Belaſtung des Verluſtpunkt
kontos würden die Wackeraner jedenfalls ſchwer
zu knabbern haben.

Jm ganzen geſehen, iſt an der Gaſtſtätte
„Sansſouci“ mit einem gleichwertigen und
vackenden Ringen zu rechnen, das vielleicht nur
durch den beſſeren Tormann entſchieden wird.

Preußen Merſeburg 98 Halle
Trotz der Niederlage im letzten Spiel in

Naundorf waren die Preußen kaum
ſchlechter als die Platzbeſitzer, aber durch den
Verluſt des Spieles rutſchten ſie wieder auf
den letzten Tabellenplatz. Ausſichtslbs ſind die
kommenden Kämpfe für die Merſeburger auf
keinen Fall. wenn man in Betracht zieht, daß
die Mannſchaft ſich gerade zu Hauſe zu be
haupten wußte, ſo iſt dennoch Hoffnungs
ſchimmer vorhanden, daß die Spieler um
Weiſe wieder aufrücken. Und ſchon morgen
bietet ſich ihnen Gelegenheit, zu Punkten zu
kommen, vorausgeſetzt, daß alle Spieler mit
dem gleichen Elan und der gleichen Begeiſte

rung in den Kampf ziehen wie gegen Zeiß.
Sie werden ſich natürlich auf den gleichen
Widerſtand, wie es gegen Zeitz der Fall war,
gefaßt machen müſſen; denn 98 Halle hat auch
noch berechtigte Hoffnungen auf die Meiſter
ſchaft und wird alles daran ſetzen, nur
weiteren Punktgewinn dem Spitzenreiter au
den Ferſen bleiben zu können.

VfL Bitterfeld FC 1910 Ammendorf
Eine recht ſpannende Begegnung wird am

morgigen Sonntag auf dem VfL Platz in
Bitterfeld ſteigen, wo der VfL Bitter
feld 1910 Ammendorf empfängt. Die
Bitterfelder haben auch diesmal wieder das
ernſte Beſtreben, durch einen Sieg an der

Spitze der Tabelle zu bleiben, ſo daß es für
die Gäſte aus Ammendorf äußerſt ſchwer
werden wird. Trotzdem werden ſie nichts un
verſucht laſſen, durch einen Sieg etwas aus
der Abſtiegsgefahr herauszukommen. Der VfL
wird alſo hölliſch auf der Hut ſein müſſen, wenn
er keine unangenehme Ueberraſchung erleben
will. Das Vorſpiel endete damals in Ammen
dorf 1:1 Unentſchieden. Vorher ſtehen ſich die
beiden Reſervemannſchaften vom VfL Bitter
feld und Union Sandersdorf gegenüber.

VfB Zſcherndorf VfL Merſeburg
Mit großem Jntereſſe ſieht man dem Auf

treten des Vf L Merſeburg in Zſchern-
dorf entgegen. Die Platzbeſitzer werden auf
eigenem Gelände und vor eigenen Zuſchauern
alles hergeben, um den Sieg und damit die
Punkte in Zſcherndorf zu behalten. Auf eigenem
Platze ſind die VfBer ſchwer zu ſchlagen. Die
Gäſteelf aus Merſeburg müßte ſich ſchon als
äußerſt ſpielſtark erweiſen, wenn der Sieg mit
nach Hauſe gehen ſollte. Auf Grund des Platz
vorteiles haben die Zſcherndorfer auf jeden
Fall ein kleines Plus. Wir rechnen deshalb
mit einem knappen Sieg für Zſcherndorf.

Neben den Meiſterſchaftsſpielen der Bezirks
klaſſe mißt ſich am kommenden Sonntag auch
die 1. Kreisklaſſe des hieſigen Kurſachſenkreiſes
wieder im Punkt-Wettbewerb. Bis auf das
Treffen TuSB Pieſteritz Concordia Delitzſch
welches von der Spielbehörde wieder abgeſetzt
iſt, nehmen die Spiele, wie vorgeſehen, im
vollen Umfange ihren Fortgang. Spielvereini
gung Pouch trifft zu Hauſe auf Preußen
Greppin. Viktoria Wittenberg. ebenfalls auf
eigenem Platze, auf Sportverern Griesheim
und Reichsbahn Eilenburg erwartet nor
eigenen Anhängern Union Sandersdorf

70 Ponktspiele im Jahnkreis-Fußbol/
ISV Ieuno, Beuno un SVo lettin Spielen in der Goustocit

Am Sonntag werden die Meiſterſchaftsſpiele
im Jahnkreis in allen Abteilungen fort
geſetzt. 140 Mannſchaften werden ſich im Kampf

um die Punkte meſſen. Jn der erſten Kreis
klaſſe iſt nur SVg. Neumark ſpielfrei
geblieben, hier kommen diesmal drei Spiele
in Halle zur Durchführung. Es ſpielen

Luftwaffe Halle Beuna
Jm erſten Spiel ließ ſich Luftwaffe in

Beuna mit einer 0:4- Niederlage überraſchen,
für die die Soldaten am Sonntag daheim
Revanche nehmen wollen. Haben ſie ihre ſtärkſte
Elf zur Stelle und ſetzt ſich der Sturm in einer
geſchloſſenen Leiſtung auch im Strafraum
durch, ſo könnte das Vorhaben wohl gelingen.
Daß aber auch Beuna zu kämpfen verſteht,
hat die Elf trotz vielen Mißgeſchicks durch Er
kämpfung des dritten Tabellenplatzes bewieſen.

GiebichenſteinSportbrüder TSV Leuna
Der Gaſt aus Leuna gilt als Tabellen

führer und Meiſterſchaftsanwärter in dieſem
Spiel als ſicherer Favorit. Und doch iſt
Giebichenſtein Sportbrüder nichtder Gegner, der ſich etwa ohne Kampf ge
ſchlagen geben wird, obwohl dieſer Elf häufig
das Stehvermögen fehlt. Daß Leuna be
zwungen werden kann. war im Spiel gegen
Weiſe offenſichtlich. Trotzdem möchten wir
Leuna einen Sieg zutrauen.

SG Weiſe Halle SVg. Lettin
Es iſt nicht un wahrſcheinlich. daß Weiſe

diesmal aus dem erſten 2:3 einen knavpen Sieg
geſtalten kann. Knüpft nämlich die Mannſchaft
an die gegen Leung gebotene Mannſchafts
leiſtung an und ſchießt der Sturm mehr. anſtatt
noch kurz vor dem Tor zu kombinieren, dann
kann die Elf auch zu Erfolgen kommen.

Braunsdorf Favorit Halle
Die Platzbeſitzer haben nach einem ſchlechten

Start in letzter Zeit gute Ergebniſſe erzielt,
ſie ſind aber mit ihren 12:14 Punkten noch
nicht ganz in Sicherheit. Aus dieſem Gründe
werden ſie dieſes Spiel wohl ſehr ernſt nehmen.
Favorit andererſeits hofft noch immer auf. An
ſchluß an Leuna, eine Niederlage aber in
Braunsdorf würde dieſe Hoffnung zunichte
machen. Wir halten den Ausgang dieſes
Spieles für offen.

GroßKayna VfR Reideburg
Beide Gegner halten wir für gleich ſpiel-

ſtark. Dies iſt nicht nur aus dem 2:2 im erſten
Punktkampf, ſondern auch aus dem faſt gleichen
Tabellenſtand erſichtlich. Jn letzter Zeit hat
allerdings Reideburg etwas nachgelaſſen in
ſeinen Leiſtungen, wogegen Kayna gerade
ietzt einen Formaufſtieg zu verzeichnen hat.

Es wäre alſo wohl möglich, daß diesmal
Kayna den Sieger ſtellt.

Abteilung A. Jn Cröllwitz darfſich der Tabellenführer Halle 1910 vom
Sportklub nicht etwa mit einer Niederlage
überraſchen laſſen. Schlägt O s mün de daheim
ſeinen Gaſt Kanena, ſo würde er damit
Schrittmacher für Halle 1910 ſein. Ob Ein
tracht Halle ſeinen Gaſt Brachſtedt
bezwingen kann, bleibt abzuwarten. Ein
knapper Sieg von Poſt gegen Olympia
käme nicht überraſchend, weil Olympia in
ſeinen Leiſtungen unbeſtändig iſt.

Abteilung Wehlitz überraſchte
zwar letzthin mit einer recht guten Leiſtung,
ob das Können aber ſchon ausreicht, um gegen
Reichsbahn Halle zu gewinnen. bleibt
abzuwarten. Die Vorentſcheidung fällt vor
ausſichtlich am Sonntag in Diemitz zwiſchen
TV Diemitz und Gleſien. Diemitz führt
mit 9:3 Punkten vor ſeinem Gegner Gleſien
mit 8:4 Punkten KTV erwarten wir gegen
Gehörloſen-TV als Sieger.

Abteilung C. Tabellenführer Niet
le ben wird es auch daheim nicht leicht haben,
Schiepzig Salzmünde zu überwinden.
Den zweiten Tabellenplatz kann Holleben-
Delitz durch einen weiteren Sieg gegen
Freya Paſſendorf halten. Offen er
ſcheint uns aber der Ausgang des Spieles
Bennſtedt gegen VfL Dölau. Zueinem knappen Sieg kann Fortun a
Zappendorf bei weiterer Formſteigerung
gegen Zſcherben kommen.

Abteilung D: Erzwingt Rothen-
burg daheim gegen den Tabellenführer Vf L
Löbejün einen knappen Sieg, dann hätten
beide Mannſchaften 16 Pluspunkte. Gewinnt
dann noch Nehlitz in Könnern ans
möglich iſt. dann käme auch Nehlitz auf
gleiche Punktzahl mit den vorgenannten Mann
ſchaften. Das Spiel Als leben gegen
Gerbſtedt hat keinen Einfluß mehr auf die
Meiſterſchaft.

Abteilung E: Dicht vor der Abteilungs
meiſterſchaft ſteht Sportring Mücheln,
wenn die Elf in Wegwitz gewinnt. Meu-
ſchau und Zöſchen kämpfen um den zweiten
Tabellenplatz.

Abteilung F: Groß-Lehna iſt nicht
der Gegner, der Bad Dürrenberg dieFührung ſtreitig machen kann. Auch Schla de
bach wird daheim den zweiten Tabellenplatz
von Altranſtädt kaum gefährden können.
Toll witz hat gegen Piſſen die beſſeren
Ausſichten auf einen Sieg.

Reſerveklaſſe: 99 Preußen Merſeburg und
Sportfreunde VfL Merſeburg.

Untere Mannſchaften:

Boruſſia 3. Sportfreunde 3.; Ammendorf 3.
gegen 96 3.; 98 3. Wacker 3.; Bad Dürrenberg 2. Leunag 2.; Preußen Merſeburg 3.
gegen Beunga 2.; Preußen Merſeburg 3b gegen
Braunsdorf 2.; Kayna 2. VfL Merſeburg 3.;
Osmünde 2. Kanena 2.; Eintracht 2. gegen
Brachſtedt 2.; Poſt 2. Olympia 2.; Sport
freunde 4. Reichsbahn 2.; Diemitz 2. gegen
Gleſien 2.; KTV 2. 96 4.; Rothenburg 2.
gegen Löbejün 2.; Könnern 2. Nehlitz 2.;
Wegwitz 2. Mücheln 2.; GroßLehna 2. gegen
an Dürrenberg 3.; Goddulag 1. Günthers

orf 2.

Staffel! Mansfeld
1. Kreisklaſſe: VfB Eisleben Volk

ſtedt; Wacker Helbra Hergisdorf; Kloſter
mansfeld SpVg. Eisleben; Leimbach gegen
SpVg. Helbra.

2. Kreisklaſſe: Abteilung
Teutſchenthal Eisdorf; Querfurt Oberröb
lingen; Stedten Wansleben; Obhauſen gegen
Oberfarnſtedt.

Abteilung B. Hettſtedt Burgörner;
Siersleben Ahlsdorf; Wimmelburg gegen
Helfta; Kreisfeld Wolferode; Wippra gegen
Bornſtedt. Auch hier ſtehen ſich vor den
Spielen der erſten Mannſchaften die unteren
ger haften im Kampf um die Punkte gegen
über.

Freundſchaftsſpiele VfB Gröbers
ſpielt daheim gegen Flugzeugwerke Halle.
Wacker Geſangsabteilung „Oſſian“ ſpielt gegen
Flugzeugwerke 2. und 98 4. gegen Favorit 3

H. Fobbollmeisterschoft
Bann 36 (Halle): Boruſſig VfL 96,

Favorit 98, Wacker Weiſe, Olympia
gegen Wacker 2., Reichsbahn 1. VfL 96 2.,
Halle 1910 Poſt. Staffel B: VfL 96 1.gegen Wacker 2. und Weiſe Poſt.

Bann 302 (Merſeburg): Staffel A: VfL
Merſeburg Bad Lauchſtädt. Schlettau gegen
Schafſtädt, Zöſchen Wallendorf, Groß-Lehna
gegen Rampitz, Bad Dürrenberg Lützen,
Tollwitz Goddula, Leung Neumark und
Spergau Beung. Staffel B: VfL Merſe
burg Leunga, 99 Merſeburg Bad Dürren-
berg und Kayna Preußen Merſeburg.

Bann 394 (Saalkreis): Ammendorf gegen
Gröbers, Löbejün Wettin, Könnern gegen
Beeſenlaublingen. Löbejün 2. Morl 1. Und
Könnern 2. Nehlitz 1.

Freundſchaftsſpiel: Wacker 3.
gegen Weiſe 2. und Wacker B 1 Boruſſig.



Neues vom Ringkampf.
Um die Gaumeiſterſchaften

Einheitlich auf Sonntag, den 20. Februar,
e in dieſem Jahre die Austragung der Gau

inzelmeiſterſchaft im Ringen feſtgeſetzt
worden. An ſechs verſchiedenen Orten werden
an dieſem Tage jeweils die zwei Beſten der
drei Bezirke in den einzelnen Gewichtsklaſſen
um den Titel kämpfen. Die Schwerathletik
vereinigung Germania-Felſenfeſt Halle
iſt mit der Durchführung der Gaumeiſterſchaft
im Bantamgewicht beauftragt worden.
Schlichting- Halle und Sachſe-Brauns-
dorf werden die beiden Vertreter des Bezirkes
Halle Merſeburg ſein. Die übrigen Gaumeiſter
werden ermittelt in Ramſin (Federgewicht),
Zella-Mehlis (Leicht- und Schwerewicht), Weida (Weltergewicht), in Grei zLMittekgewicht) und Leunga (GHalbſchwer
gewicht).

Die Endkämpfe um die Gaumeiſterſchaft im
Mannſchaftsringen nehmen am 23. Januar
ihren Anfang. Wie im vergangenen Jahr, ſo
ſind auch diesmal wieder die zwei beſten Be
zirksvereine ſtartberechtigt. Der KSV Leuna ſteht
bisher als erſter Vertreter des Bezirkes Halle
Merſeburg feſt und hat gleich im erſten Kainpf
gegen den vorjährigen Gaumeiſter Jugendkraft
ZellaMehlis, dem jetzt bekanntlich auch der
frühere Hallenſer Schedler angehört, an
zutreten. Jmmer noch offen iſt die Frage, wer
der zweite Vertreter unſeres Bezirkes ſein
wird und immer noch offen iſt die Antwort
auf die Frage „Was iſt aus dem Proteſt von
GermaniaFelſenfeſt geworden

Als letzten Gegner in den Jugendkämpfen
um die Mannſchaftsmeiſterſchaft des Jahn
kreiſes empfängt am Sonntag die erſte Jugend-
ſtaffel der halliſchen Schwerathletikvereinigung

Germania-Felſenfeſt den Krafta ek dich Leuna. Die Hallenſer,
iesmal durch Kopp verſtärkt, werden in

dieſem Kampf weit ſchwerere Arbeit zu ver
richten haben als am vergangenen Sonntag
egen Holzweißig. (Die Hallenſer ſiegtenſodehr im Vor als auch im Rückkampf über

zeugend.) Die Kämpfe werden am Sonntag-
vormittag 11 Uhr in der Turnhalle der
Johannesſchule ausgetragen.

Im Tischtennis
Kreismannſchafts-Meiſterſchaften

Die dem Reichsbahn-TSV Halle für Sonn
tag, den 16. Januar 1938, zur Durchführung
übertragenen Kreismannſchafts-Meiſterſchaften
des Bezirks 2 im Gau V verſprechen einen
ausgezeichneten Sport. Die beſten Mann
ſchaften von Bitterfeld. Delitzſch und
Halle treffen hier im Meiſterſchaftskampf
aufeinander.

Während bei den Frauen die Mannſchaften
des Reichsbahn TSV und Erikaha
Bitterfeld als Gegner zuſammentreffen,
werden bei den Männern der Reichsbahn
TSV und die Mannſchaft von Rot We i ß
Delitzſch im harten Kampf um die Kreis
meiſterſchaft kämpfen.

Bei den Frauen wird es die Mannſchaft
des ReichsbahnTSV nicht allzu ſchwer haben,
ſich zum zweiten Male den Titel eines Kreis
meiſters zu holen. Offen iſt dagegen der
Kampf bei den Männern. Da beide Mann
ſchaften in der Spielſtärke ziemlich aus
geglichen ſind, wird es in den einzelnen Be
gegnungen zu ſpannenden Kämpfen kommen.
Das Spiel der Frauen iſt auf 10 Uhr feſtgeſetzt,
während die Männer den Kampf um 18 Uhr
aufnehmen. Beide Begegnungen kommen im
Schleſterſaal (Thielenſtraße, gegenüber der
Thielenpoſt) zur Durchführung.

Die Mannſchaften ſpielen in folgender Auf
ſtellung

Frauen. Reichsbahn TSV: Weber,
Trothe. Kießling, Schröder, Seifert, Schlag.
Erſatz: Lieding. Erikaha Bitterfeld: Loik,
Theile, Gundläch, Muth, Hornung, Neubauer.
Erſatz: Hache.

Männer. Reichsbahn-TSV: Wallbaum,
G. Meinhardt. Roſche, W. Meinhardt, Dreiz-
ner, Kern. Erſatz: Stöcklein. RotWeiß
Delitzſch: Horn, Ehriſtoph, Segner, Pornack,
Knauerhaſe, Kuntſche. Erſatz: Teubner.

Sportwortlehrgang
für 5J, D. und DR L.

Jn der Zeit vom 17. bis 23. Januar führt
die Gebietsführung Mittelland
der HJ. in der Weingärtenſchule einen Grund
ſchulkehrgang durch, der alle Gebiete der
Leibesübungen umfaßt. Die Sonderformatio-
nen der H. entſenden je Gefolgſchaft die acht
beſten Sportler, ſämtliche Fähnlein die zwei
beſtveranlagten Jungen. Nach Möglichkeit
ſollen es bereits Schar, Kameradſchafts,
Jungzug oder Jungenſchaftsführer ſein.

Der Lehrgang findet von Montag bis
Freitag für J. von 15 bis 18 Uhr, für HJ.
von 19 bis 22 Uhr ſtatt. Schwimmen iſt wie
folgt angeſetzt: DJ. Freitag 16-17.30 Uhr,
große Halle des Stadtbades, HJ. Mittwoch
19.30—22 Uhr, kleine Halle des Stadtbades.
Die Leitung des Lehrganges liegt in den
Händen des Gebietsſportlehrers Halbauer.

Für die Fitler-Jugend werden weitere
Lehrgänge abgehalten werden.

Trainingswetfkämpfe

in der Moritzburg
Heute 20 Ahr werden wieder die Trainings

wettkämpfe der Leichtathleten in der Mori tz
burg in Halle ausgetragen. Die Gegnerſind Heere Rachtichtenſchule Kaufmänniſcher

Turnverein und das HochſchulJnſtitut für
Leibesübungen.

ISV leuno in Magdeburg
Reger Spielbettieb in unserer Hancdlbol! Bezitksklasse

Für den morgigen Sonntag ſind vom
Zehnerfeld unſerer Handball-Gauliga acht
Mannſchaften beſchäftigt. Hierbei ſtehen die
beiden Vertreter des heimiſchen Bezirkes
wieder vor einer ſchweren, kaum lösbaren
Aufgabe. Der TSVLeunaga muß zum P S V
Magdeburg und der MSV Eilen-burg empfängt auf eigenem Platz den
MSV Weißenfels. Ferner ſpielen:
GeraeZwötzen Tſchft. WartburgEiſenach und Spgem. 98 Deſſau gegen
VfL Vikt. Neuſtadt.

MSV Eilenburg MSVP Weißenfels
Bei aller Anerkennung der guten Lei-

ſtungen der Eilenburger in ihren letzten
Spielen glauben wir nicht. daß die Elf erfolg
reich gegen den Tabellenführer Weißen-
fels beſtehen kann. Jmmerhin dürfte das
Spiel eine intereſſante Vergleichsmöglichkeit
über das Kräfteverhältnis beider Mann
ſchaften geben.

PSV Magdeburg TSV Leuna
Jn Leuna gab es vor kurzer Zeit einen

Großkampf beider Mannſchaften. Damals
ſiegten die Magdeburger nur knapp mit
8:7. Es erſcheint fraglich, ob Le ung auch in
Magdeburg ſo günſtig abſchneidet, denn
die Magdeburger ſtellen ohne Zweifel
neben Weißenfels die ſpielſtärkſte Elf
unſeres Gaues. Wenn wir auch aus dieſem
Grunde einen Sieg der Platzbeſitzer erwarten,
ſo ſollten doch die Leunger Gelegenheit
nehmen, ihre vorſonntägliche, etwas unſanfte
Niederlage gegen Weißenfels durch eine
beſonders gute Leiſtung gegen die Ordnungs
hüter aus Magdeburg etwas zu berichtigen.

Jn der Bezirksklaſſe kommen vier Spiele
in Halle und eins in Frankleben zur
Durchführung.

PSV Halle Boruſſia Halle
ReichsbahnTSV Halle VfL 96 Halle
PoſtTSV Halle TV Unterröblingen
Sijebichenſteiner TV Wacker Halle
TV Frankleben BSG Weiſe
Jm Hof der Reilkaſerne wird der PSV

Halle verſuchen, ein günſtigeres Ergebnis
als im Vorſpiel zu erkämpfen. Damals ſiegten
die Boruſſen 81. Jnzwiſchen iſt die
Leiſtungskurve der Poliziſten ſtark angeſtiegen,
ſo daß die Gäſte diesmal vor einer weit
ſchwereren Aufgabe ſtehen ſollten.

Die Elf der Reichsbahn hat wiederholt ge
zeigt, daß ſie über einen recht guten Sturm

verfügt. Nur ſind die Leiſtungen dieſer Mann
ſchaft zu unbeſtändig. Ob der Reichsbahn aus
dieſem Grunde wieder ein Sieg über 96 mög
lich iſt (im Vorſpiel ſiegten die morgigen
Platzbeſitzer 4:3) erſcheint ſehr fraglich.

Die Elf der Poſt eine ausgeſprochene
Kampfmannſchaft mußte ſich auf eigenem
Platz gegen die Gäſte aus Unterröblingen be
haupten können. Einen ähnlichen Spielverlauf
ſollte das Treffen der Giebichenſteiner Turner
gegen Wacker nehmen, in dem wir Wacker als
Sieger erwarten.

Frieſen Frankleben WeiſeHalle. Die Franklebener haben auf eigenem
Platze gezeigt, daß ſie hier nur ſchwer zu über
winden ſind. Da die wohl ſonſt ſpielſtärkeren
Hallenſer mit Erſatz ſpielen müſſen, iſt
ein offener Kampf zu erwarten.,

Jn der Kreisklaſſe gibt es noch einmal
Freundſchaftsſpiele. Der SV 98 hat den T V
Bruckdorf zu Gaſte. Die Bruckdorfer haben
ſich zu einem ſehr ernſthaften Gegner ent
wickelt. Beim KTV weilt mit dem TV
Lochau ebenfalls ein Vertreter der zweiten
Kreisklaſſe. Nicht ſo ſchwer ſollte es der TV
Diemitz gegen den TV Büſchdorfhaben. Die beſſere Tagesform der Stürmer-
reihe ſollte das Treffen zwiſchen T V
Zwintſchöna und TV Queis entſcheiden.
Offen iſt der Kampf zwiſchen MTV Eis-
leben und VfL Seeben.

Zweite Kreisklaſſe: MTV Döllnitz DTV
Reideburg, PSV Halle 2. VfR Wörmlitz 2.,
ReichsbahnTSV 2. VfL 96 Halle 2.

L. Flak-Rgt. 23 Merſeburg gegen
Möckerling. Nach längerer Pauſe wird
man die Merſeburger Soldaten auch
wieder einmal auf eigenem Platz ſehen.
Während ſie in den letzten Spielen klare
Niederlagen einſtecken mußten, beſteht für ſi
am Sonntag Gelegenheit, zu Punktgewinn zu
kommen, da Möckerling augenblicklich nicht in
beſter Form iſt.

Spergau Tu.Vgg. Merſeburg.
Obwohl die Spergauer den eigenen Platz
zur Verfügung haben, wird es ihnen kaum
gelingen, den Merſeburgern gefährlich
zu werden.

Leunaga Reſ. TV Dieskau Reſt.
Jm letzten Spiel trennten ſich beide unent-
ſchieden.

UAntere Mannſchaften Bad Dür-
renberg 2. Frankleben 2.

Hiebe Sporirimdschas
Jm Einvernehmen mit dem Reichsſport

führer hat der Reichsfachamtsleiter Exich Schön
born (Berlin) den Landeshauptmann der
Provinz Sachſen, Otto, zu ſeinem Stellver
treter berufen. Otto gehört ſeit längerer Zeit
dem Führerrat im Fachamt Tennis an.

Alfred Dompert, der uns auf den
Olympiſchen Spielen 1936 in Berlin
ſo ausgezeichnet vertrat und im 3000-Meter-
Hindernislauf für Deutſchland eine Bronze
medaille gewann, verſteht auch mit Skiern um
zugehen. Dompert, der augenblicklich ſeiner
Dienſtpflicht genügt, war bei den Kreis
ſkiläufen in Wieſenſteig in der Schwäbiſchen
Alb derart erfolgreich, daß ſich ſein Truppenteil
entſchloß, ihn mit einer Mannſchaft zu den
un und Heeres-Skimeiſterſchaften zu ent
enden

Deutſchlands Fußballelf ſoll in
der erſten Hauptrunde zur FußballWeltmeiſter
ſchaft, deren acht Spiele auf den 4. und 5. Juni
angeſetzt wurden, in Straßburg ſpielen. Die
Vorſchläge für weitere Begegnungen lauten
auf Paris (zwei Spiele), Belgien in Lille und
Jtalien in Marſeille oder Antibes.

Deutſche Studenten werden auf Ein
ladung einer amerikaniſchen Univerſität Mitte
Januar nach USA fahren und an einigen der
bekannteſten Winterſportplätzen ſtarten. Die
Reichsſtudentenführung beſtimmte hierfür fol

gende ſieben Skiläufer: K. und W. Ringer,
Maechler, Beutter, Riehle, May und Liſt.
Die Harzer Skimeiſterſchaften in Braunlage
mußten wegen Tauwetters vom Wochenende
auf den 29. und 30. Januar verlegt werden.

Oeſterreichs Bobfahrer beteiligen
ſich während der Winterſportwoche von Gar
miſch-Partenkirchen an den Deutſchen Meiſter
ſchaften mit drei Vierer- und ſechs Zweier-
mannſchaften. Bobmeiſter Fritz Wieſe iſt
nach ſeinem Vorjahrsſturz von Cortina wieder
völlig hergeſtellt, er befindet ſich bereits zum
Training in Garmiſch-Partenkirchen.

Ein Vierländerkampf im Rudern
iſt von Jtalien mit Deutſchland, Oeſterreich und
Ungarn geplant. Die Teilnahme der Deutſchen
iſt bereits geſichert. Der Länderkampf iſt für
den 7. Auguſt in Venedig vorgeſehen. Der
Dreiſtädte-Achter zwiſchen Berlin, Wien und
Budapeſt kommt in dieſem Jahr im Rahmen
der Großen Berliner Regatta am 26. Juni in
Grünau zur Entſcheidung.

Jn Anerkennung ſportlicher Er-
folge wurde der Deutſche Motorradmeiſter
Heiner Fleiſchmann von Oberbürgermeiſter
Liebel mit der Silbernen Siegerplakette der
Stadt der Reichsparteitage ausgezeichnet.

Der halliſche Dauerfahrer Emil
Kirmſe hat ſich für die kommende Rennzeit
mit dem Berliner Schrittmacher Meichsner
zuſammengeſchloſſen.

Streiflichtfer
Rummel um Sonja Henie

Jn großer Aufmachung berichten in dieſen
Tagen die amerikaniſchen Zeitungen, daß die
Eiskönigin Sonjag Henie von einem
Stamm der Navajo-Jndianer in Albuquerque
(NeuMexiko) zum Ehrenhäuptling ernannt
worden ſei und dabei den Namen „Ashingo
Sonnie Tin-Edſ Coie“ erhielt, wasauf Deutſch etwa Die retzende junge Lady,
die auf dem Eis läuft“ heißt. Es iſt nicht be
kannt, was Sonjas amerikaniſche Manager
dem Jndianerſtamm für die Ehrung bezahlt

haben, auf alle Fälle war die Reklame ein
hohes Honorar wert, denn in den Vereinigten
Staaten muß man mit ſolchen, den naiven
Amerikaner ſtets beeindruckenden Mittelchen.
um nicht zu ſagen „Mätzchen“, arbeiten,
wenn man Geld verdienen will. t

Es genügt nicht, daß die hübſche kleine und
ſo h ichtige fie t ein Star auf
Schlittſchuhen iſt. Mit ſolchen Fähigkeiten

konnte man höchſtens Weltmeiſterin und
Olympiaſiegerin werden. Zu dem „Beruf“
einer vielbewunderten Eiskünſtlerin gehört
auch, daß man Ehrenhäuptling eines Jndianer
ſtammes iſt, daß man irgendwo von Holz
fällern in Kanada ein Denkmal geſetzt be
kommt. daß man ein eigenes Flugzeug-
geſchwader beſitzt, das durch die Staaten fliegt
ünd den Namen Sonja Henie in die Wolken
ſchreibt. Ja, Sonja beſitzt ein eigenes
Flugzeuggeſchwader, mit dem ſie, be
gleitet von 50 „Eisgirls“, die ihre Vorfüh
rungen mit einem Ballett umrahmen, von
Stadt zu Stadt fliegt, um all ihre Ver
pflichtungen erfüllen zu können.

Das iſt Reklame und macht die Reiſen
rentabler; jeder Amerikaner ſchaut be
wundernd zum Himmel und ſagt: „Da kommt
das Flugzeuggeſchwader von Son ja Heniel“
Und dann iſt er gerne bereit, für eine Ein
trittskarte 5 bis 10 Dollar zu bezahlen. Sonja
ibt Jnterviews, Sonja filmt, Sonja unterſhreibt Verträge, Sonjg tanzt Sonja ſchreibt

Zeitungsartikel, Sonja fliegt, Sonja hält eine
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Vorne- oder hintenrum
Stets Verehrter ſieh dich um,
Ob wer aus den Klippen fährt,
Der nicht deine Rippen ehrt.
Wer plötzlich in der Fahrbahn ſteht,
Wird auch plötzlich weggeweht!

Zeichnung: RasPreſſearchiv (Hueter).

kleine Rede im Jndianerdialekt, Sonja be
dankt ſich bei den kanadiſchen Holzfällern für
ein ihr gewidmetes Denkmal und ſolange
dieſer Rummel dauert. ſolange wird das Ge
ſchäft der „Eiskönigin“ blühen.
„Für Begräbniſſe wird niemand beurlaubt“

Es gibt wohl keine Zeitung oder Zeitſchrift
auf dieſer Welt, die nicht ſchon einmal in
Wort und Bild über jenen Lehrling berichtet
hat, der vor ſeinem Chef ſteht und ihn bittet,
ihm einen beſtimmten Nachmittag freizugeben,
da er zum Begräbnis ſeiner Großmutter gehen
müſſe. Der Chef fragt ihn meiſtens prompt
darauf, wie er denn glaube, welchen Ausgang
der Fußballkampf X gegen Y nehmen würde.
So iſt es in England und ſo iſt es überall.

Großmütter pflegen nun in England
beſonders häufig an jenen Tagen zu ſterben,
an denen der Lokalverein gegen einen großen
Gegner im Kampf um den Cup ſteht. Die
Ausrede von der verſtorbenen Groß oder
Schwiegermutter hat ſich nun allmählich
herumgeſprochen, ſo daß die Direktoren der
Firmen dieſen Aeußerungen ihrer Angeſtellten
nur mehr wenig Glauben zu ſchenken vermögen.

Auf eine ebenſo einfache wie humoriſtiſche
Löſung kam aber die Leitung einer Maſchinen
fabrik in Swindon, deren Arbeiter an
einem Tage, an welchem ihr Lokalclub
gegen einen auswärtigen Gegner ihr Pokal
ſpiel beſtreiten ſollte, frühmorgens ein Schild
etwa des Jnhalts fand, daß für Begräbniſſe
an dem bewußten Tage ebenſowenig wie wegen
Krankheit Urlaub gewährt würde. Das er
freuliche Ende kam jedoch inſofern, als den
Arbeitern und. Angeſtellten durch Freizeit Ge
legenheit gegeben würde, dem Cupſpiel zwiſchen

Swindoan und Grimsby Town beizuwohnen.
Die Direktion bewies alſo, daß ſie nicht nur
ihre „Pappenheimer“ kannte, ſondern darüber
hinaus auch viel ſportliches und menſchliches
Verſtändnis hatte

Frankreich und die Weltmeiſterſchaften

M. Rimet der Präſident des Franz ö
ſiſchen Fußball-Verbandes, erklärte, daß Frankreich an den Fußball-Welt
meiſterſchaften nichts verdiene, aber auch hoffe
daß ſie ohne ein Defizit für den veranſtalten
den franzöſiſchen Verband abſchließen werden.
Der Voranſchlag beziffert die geſamten Koſten
der Weltmeiſterſchaft den beſuchenden
Mannſchaften müſſen die zum Teil ſehr be
trächtlichen Reiſekoſten für eine allerdings be
grenzte Anzahl von Expeditionsteilnehmern
erſtattet werden auf rund vier Millionen
Franken. Da das augenblickliche Barvermögen
des franzöſiſchen Verbandes 800 000 Franken
beträgt, kann man M. Rimet nicht beſtreiten,
daß er über eine gehörige Doſis Optimismus
verfügt

Sporf-Veremsnochrichten
Ammendorfer Fußballklub 1910, e. V. Heute, Sonn

abend, den 15. Januar, 20 Uhr, im Reſtaurant Zur
Warte“ Mitgliederverſammlung. Erſcheinen aller Mit
glieder iſt Pflicht. 1. Mannſchaft ſpielt am Sonntag
gegen VfL Bitterfeld in Bitterfeld.

Winfersportwefter
Har z. Braunlage-Rodelhaus: Schneeregen,

Schneedecke 44, Pappſchnee, Ski und Rodel mäßig.
Schierke-Slalomhang: Schneefall, 0, Schneedecke 50, Papp
ſchnee, Ski gut, Rodel mäßig. Braunlage-Königskrug:
Schneeregen, 1, Schneedecke 47, Pappſchnee, Sti und
Rodel mäßig. Hahnenklee: Schneefall, 0, Schneedecke 35,
Neuſchnee 1, Pappſchnee, Ski mäßig, Rodel gut.
Brocken: Schneefall, 2, Schneedecke 125, Neuſchneevereiſt, kein Sport. Goslar: Regen 3, ſchneefret,
kein Sport. Clausthal Zellerfeld: Schneeregen,
Schneedecke 25, Pappſchnee, Sli und Rodel mäßig.

Thüringer Wald. Neuhaus-Jgelshieb: Regen,
Schneedecke 50, Pappſchnee, nur ſtellenweiſe Sport.

Maſſerberg: Regen, 4, Schneedecke 60, Pappſchnee, Ski
und Rodel mäßig. Neuſtadt Renunſteig: Regen,
Schneedecke 50, lückenhaft, kein Sport Jnſelsberg: 1,
Schneedecke 30, lückenhaft, nur ſtellenweiſe Sport.

Sächſiſches Bergland. AſchbergKlingenthal
Sprühregen, 5, Schneedecke 80, Pappſchnee, Ski und
Rodel mäßig. Oberwieſenthal: Sprühregen,
Schneedecke 40, Pappſchnee, Ski und Rodel mäßig
Geiſing-Altenberg: Regen, 4, Schneedecke 67, Papp
ſchnee, Ski und Rodel mäßig. Fichtelberg: Regen,

Schneedecke 118, Pappſchnee, Ski und Rodel mäßig,

Schleſiſche Gebirge. Schreiberhau: RegenSchneedecke 45, Pappſchnee, nur ſtellenweiſe Sport
Reifträgerbaude: Schauer, 0, Schneedecke 130. Neuſchnee 5,
verharſcht, Sli und Rodel ſehr gut. Krummhübel
Regen, 4, Schneedecke 30, Pappſchnee, Ski und Aer
gut. Glatzer Schneeberg: Nebel, 0, Schneedecke 140,
Pappſchnee, Sti gut, Rodel mäßig. Hohe Enle: Regen

2, Schneedecke 90, Pappſchnee, Ski und Rodel wäre
Heufuderbaude: bedeckt. d, Schneedecke 180, verharſcht, S

und Rodel gut. 5Bayeriſche Alpen. iſpitze): wolkig. 1, Schneedecke 560. Pulverſchnee, S
Und Rodel ſehr gut. Hirſchberg: 4 Schneedede 199
Firn, Ski und Rodel ſehr gut. Oberes Sudelfeld:

heiter, 0, Schneedecke 175, Firn, Ski gut, Rodel mäßig
GarmiſchPartenkirchen: wolkig 1, Schneedecke 84, ver
harſcht, Ski und Rodel gut.

Schneefernerhaus Zug
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